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Umsatz UnD eBIt sImOna KOnzern 

Angaben in Mio. EUR

300 24

250 20

200 16

150 12

100 8

50 4

0 0  Umsatz gesamt

 2008 2009 2010 �EBIt

Umsatz naCh reGIOnen sImOna KOnzern

Angaben in %

 Deutschland

 Übriges Europa & Afrika

 Asien, Amerika & Australien

51,9 53,4 49,6

11,3 11,2 16,6

36,8 35,4 33,8

2008 2009 2010

Kennzahlen aKtIe

2010 2009 2008

Ergebnis je Aktie EUR 12,00 8,31 23,20

Dividende EUR 6,50 6,00 8,50

Dividendenrendite 2,1 1,9 2,6

KGV* 26,3 38,1 14,0

Börsenkapitalisierung zu Eigenkapital* 1,17 1,21 1,23

bei Kurs 31.12. EUR 315,00 317,00 324,00

* berechnet auf Konzernbasis

sImOna KOnzern* 

2010 2009 2008

Umsatz Mio. EUR 267,4 215,1 303,7

Veränderung gegenüber Vorjahr % 24,3 –29,2 1,3

Auslandsanteil Mio. EUR 176,8 138,6 191,6

Auslandsanteil % 66,1 64,4 63,1

Personalaufwand Mio. EUR 55,9 55,3 58,2

Ergebnis vor Ertragsteuern Mio. EUR 10,5 7,1 20,2

Jahresüberschuss Mio. EUR 7,2 5,0 13,9

Cashflow aus operativer tätigkeit Mio. EUR 3,1 28,2 44,7

EBIt Mio. EUR 10,1 7,3 19,8

EBIt % 3,8 3,4 6,5

EBItDA Mio. EUR 22,7 21,9 32,3

EBItDA % 8,5 10,2 10,6

Bilanzsumme Mio. EUR 245,0 244,7 244,8

Eigenkapital Mio. EUR 162,2 157,5 157,6

Anlagevermögen Mio. EUR 89,4 94,3 97,1

Investitionen in Sachanlagen Mio. EUR 6,5 11,6 21,2

Beschäftigte im Jahresschnitt 1.218 1.230 1.237

* auf Basis IFRS

Kennzahlen auf einen Blick
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ul. H. Kamieńskiego 201–219
Pl-51-126 Wrocław
Phone +48 (0) 71 3 52 80 20
Fax +48 (0) 71 3 52 8140
mail@simona-pl.com 
www.simona-pl.com

sImOna Far east lImIteD
Room 501, 5/F
CCt telecom Building
11 Wo Shing Street
Fo tan
Hongkong
Phone +852 29 47 01 93
Fax +852 29 47 01 98
sales@simona.com.hk

sImOna enGIneerInG PlastICs 
traDInG (shanghai) Co. ltd.
Room C, 19/F, Block A
Jia Fa Mansion
129 Da tian Road, Jing An District
Shanghai
China 200041
Phone +86 21 6267 0881
Fax +86 21 6267 0885
shanghai@simona.com.cn

sImOna amerICa Inc.
64 N. Conahan Drive
Hazleton, PA 18201
USA
Phone +1 866 501 2992
Fax +1 800 522 4857
mail@simona-america.com
www.simona-america.com

 sImOna aG

teichweg 16
D-55606 Kirn
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax +49 (0) 67 52 14-211
mail@simona.de
www.simona.de

Business Unit 
Industrie, Werbung & hochbau
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-211
industry@simona.de

Business Unit rohrleitungsbau
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-741
pipingsystems@simona.de

Business Unit maschinenbau & 
transporttechnik
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-211
engineering@simona.de

Business Unit mobilität, 
life sciences & Umwelttechnik
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-211
mobility@simona.de

Umsatz UnD eBIt sImOna KOnzern 

Angaben in Mio. EUR

300 24

250 20

200 16

150 12

100 8

50 4

0 0  Umsatz gesamt

 2008 2009 2010 �EBIt

Umsatz naCh reGIOnen sImOna KOnzern

Angaben in %

 Deutschland

 Übriges Europa & Afrika

 Asien, Amerika & Australien

51,9 53,4 49,6

11,3 11,2 16,6

36,8 35,4 33,8

2008 2009 2010

Kennzahlen aKtIe

2010 2009 2008

Ergebnis je Aktie EUR 12,00 8,31 23,20

Dividende EUR 6,50 6,00 8,50

Dividendenrendite 2,1 1,9 2,6

KGV* 26,3 38,1 14,0

Börsenkapitalisierung zu Eigenkapital* 1,17 1,21 1,23

bei Kurs 31.12. EUR 315,00 317,00 324,00

* berechnet auf Konzernbasis

sImOna KOnzern* 

2010 2009 2008

Umsatz Mio. EUR 267,4 215,1 303,7

Veränderung gegenüber Vorjahr % 24,3 –29,2 1,3

Auslandsanteil Mio. EUR 176,8 138,6 191,6

Auslandsanteil % 66,1 64,4 63,1

Personalaufwand Mio. EUR 55,9 55,3 58,2

Ergebnis vor Ertragsteuern Mio. EUR 10,5 7,1 20,2

Jahresüberschuss Mio. EUR 7,2 5,0 13,9

Cashflow aus operativer tätigkeit Mio. EUR 3,1 28,2 44,7

EBIt Mio. EUR 10,1 7,3 19,8

EBIt % 3,8 3,4 6,5

EBItDA Mio. EUR 22,7 21,9 32,3

EBItDA % 8,5 10,2 10,6

Bilanzsumme Mio. EUR 245,0 244,7 244,8

Eigenkapital Mio. EUR 162,2 157,5 157,6

Anlagevermögen Mio. EUR 89,4 94,3 97,1

Investitionen in Sachanlagen Mio. EUR 6,5 11,6 21,2

Beschäftigte im Jahresschnitt 1.218 1.230 1.237

* auf Basis IFRS

Kennzahlen auf einen Blick



4

sImOna aG
Investor Relations
teichweg 16
D-55606 Kirn

Phone +49 (0) 67 52 14-383
Fax +49 (0) 67 52 14-738

ir@simona.de
www.simona.de

11
Veröffentlichung Jahresabschluss SIMONA Konzern und  SIMONA AG 02. Mai 2011

Bilanzpressekonferenz Geschäftsjahr 2010 in Frankfurt 04. Mai 2011 

Veröffentlichung zwischenmitteilung innerhalb des ersten Halbjahres 04. Mai 2011 

Hauptversammlung in Kirn 01. Juli 2011 

Veröffentlichung Halbjahresbericht 24. August 2011 

Veröffentlichung zwischenmitteilung innerhalb des zweiten Halbjahres 09. November 2011

Finanzkalender

Die Kennzahlen des 
Geschäftsjahres 2010 

auf einen Blick 

➝SIMONA weltweit➝

01 Das Unternehmen

  Der Vorstand 02

 Brief an die Aktionäre 03

  Ereignisse 04

  Aktie und Kapitalmarkt 06

  Bericht des Aufsichtsrates 07

  Corporate Governance Bericht 11

 Organe 14

 Beteiligungsbesitz 15

02 KOnzernlaGeBerICht

 Geschäft und Rahmenbedingungen 17

 Ertragslage 23

 Finanzlage 24

 Vermögenslage 26

 Nachtragsbericht 26

 Risikobericht 26

 Prognosebericht 27

 Sonstige Angaben 28

 
03 KOnzernJahresaBsChlUss

 Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 36

 Konzern-Gesamtergebnisrechnung 37

 Konzernbilanz 38

 Konzernanhang 39

 Konzernkapitalflussrechnung 74

 Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung 75

 Angaben zum Anteilsbesitz 76

 Bestätigungsvermerk 77

 Sonstige Angaben 78

04 aUszUG JahresaBsChlUss  sImOna aG

 Bilanz 80 

 Gewinn- und Verlustrechnung 82

sOnstIGes

 Impressum 84 

 Finanzkalender Umschlag

 SIMONA weltweit Umschlag

2010
Geschäftsbericht



1

Im Geschäftsjahr 2010 konnte SIMONA Absatz und Umsatz  
deutlich steigern. Der Anteil unseres Umsatzes im Raum Asien/
Pazifik hat sich signifikant erhöht. Der Internationalisierungs -
kurs trägt Früchte. Unsere starke Position in der chemischen 
Prozessindustrie in Deutschland und Europa haben wir gefestigt. 
Das Ergebnis ist aufgrund drastisch gestiegener Rohstoffpreise 
hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Die Aussichten für 
2011 sind positiv. Mit unserem Fokus auf sicherheitskritische 
und umweltrelevante Anwendungen wollen wir einen Konzern-
umsatz von 290 Mio. EUR erreichen.
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Der Vorstand

Das Unternehmen  DER VORStAND

Wolfgang moyses
Vorsitzender  

Chief Executive Officer

Dirk möller
Stellvertretender  

Vorsitzender  

Chief Operating Officer

Detlef Becker
Chief Sales Officer 



sehr geehrte aktionäre,

im Geschäftsjahr 2010 konnte SIMONA Absatz und 

Umsatz deutlich steigern. Nach den drastischen Ein-

brüchen in 2009 haben wir in allen Produktbereichen 

deutlich zulegen können. Der Anteil unseres Umsatzes 

außerhalb Europas ist 2010 deutlich gestiegen. Wesent-

liche Anteile daran hatte die Geschäftsentwicklung im 

Raum Asien/Pazifik. Seit dem ersten Halbjahr 2010 

bedienen wir diesen Markt durch unsere lokale Produk-

tion in Jiangmen. 

Unsere starke Position in der chemischen Prozessindus-

trie in Deutschland und Europa hat auch hier zu zwei-

stelligen Absatzsteigerungen geführt. Mit den weltwei-

ten Absatz- und Umsatzsteigerungen waren wir mehr als 

zufrieden.

Mit dem finanziellen Ergebnis sind wir hingegen nicht 

zu frieden. Das Ergebnis vor Ertragsteuern liegt mit 10,5 

Mio. EUR im Bereich der Planung, ist aber hinter den 

Erwartungen zurück geblieben. Die wesentliche Ur sache 

hierfür waren die drastisch gestiegenen Rohstoffpreise. 

Diese konnten weder in absoluter Höhe noch zeitnah an 

den Markt weitergegeben werden. Das hat unsere Roh-

marge deutlich verringert. 

Um dem zu begegnen, haben wir sowohl kurzfristig 

ertragstabilisierende Maßnahmen umgesetzt als auch 

unsere Preisstrategie überarbeitet. Die beiden Maß-

nahmen beeinflussten sowohl das vierte Quartal 2010 

als auch den Anfang des Jahres 2011 positiv.

SIMONA hat in den zwei kritischen Jahren 2009 und 

2010 Kurs gehalten. Selbst im Krisenjahr 2009 konnte 

ein Gewinn erzielt werden. Damit ist die mittel- und lang-

fristige Wettbewerbsfähigkeit gestärkt worden. 

Wir werden unsere Internationalisierung sowie unsere 

Fokussierung auf sicherheitskritische und umweltrele-

vante Anwendungen fortführen. Damit bilden wir die  

Voraussetzung für eine kontinuier liche Dividende und 

Verzinsung des eingesetzten Kapitals. Unseren Mitarbei-

tern und Kunden sind wir ein attraktiver Arbeitgeber und 

Geschäftspartner. Die Aussichten für das Jahr 2011 

sind positiv.
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Ereignisse

Auch die Highlights des Jahres 2010 spiegeln den Internatio-
nalisierungskurs wider. Ob Messen, Weiterbildung oder  
Kundentrainings: Noch nie war so viel Internationalität im Ver-
anstaltungskalender von SIMONA. top-Ereignis 2010 war  
der Auftritt auf der weltgrößten Kunststoffmesse K in Düssel-
dorf: Discover SIMONA City.

Das Unternehmen EREIGNISSE
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JanUar – märz

01  Investition in die rohrextrusion: Neue Anlage zur Extrusion 

von Mehrschichtrohren erweitert die Fertigungsmöglichkeiten.

02  swiss Plastics: Digitalprints erster Güte – SIMONA Messe-

stand aus SIMOPOR-DIGItAl.

03    Weiterbildung international: Kollegen aus unserem neuen 

Werk in China werden in Kirn technisch geschult.

04  engineered in Germany – made in the U.s.: SIMONA AMERICA 

startet Marketingkampagne für PVC Schaumprodukte.

05  Produktinnovationen im PVC-markt: SIMOPOR-DIGItAl – 

Freischaumplatte für den Digitaldruck. SIMOSHIElD –  

PVC-t Platte für den Markt der türenherstellung.

aPrIl – JUnI

06  ein neues haus in der sImOna City: Erster Produktionsstand-

ort in Asien offiziell eröffnet – Werk in Jiangmen/China  

dokumentiert konsequenten Internationalisierungskurs.

07  Bilanzpressekonferenz, Frankfurt: SIMONA 2009 – Sicher 

durch die Krise: Deutliche Umsatzrückgänge, aber positives 

Ergebnis.

08  h2O, Ferrara (Italien): SIMONA Italia setzt Signale im Rohr- und 

Formteilgeschäft mit neuem Messeauftritt. 

09  Infrarail, Birmingham (england): SIMODRAIN® Produkt programm 

punktet auf führender Messe des Schienenwege verkehrsbaus.

10  Kooperationen mit hochschulen: Studenten der RWtH Aachen 

informieren sich über Einstiegsmöglichkeiten bei SIMONA.

11  4. sImOna Kolloquium: Quo vadis – Kunststoffverarbeitung – 

SIMONA Kunden diskutieren mit Experten der Kunststoffindus-

trie die Anwendungen der zukunft.

12  Industriepreis für sImOna® eco-Ice®: Kunststoffplatten für 

Schlittschuhbahnen unter die besten fünf lösung en in der 

Kategorie „Energie und Umwelt“ gewählt.

13  hauptversammlung 2010, Kirn: 6,– EUR Dividende – 

respektable Ausschüttung für schwieriges Geschäftsjahr.

JUlI – sePtemBer

14  Vertriebsnetz in Indien ausgebaut: Neue Regional Sales 

Manager für Süd-, Nord- und Westindien. 

15  ausbildungsbörse 2010: SIMONA präsentiert seine sieben 

kaufmännischen und gewerblichen Ausbildungsberufe und  

zwei duale Studiengänge.

16  sImOna International – Unser neues Werk in litvinov,  
tschechien: Kunden und Partnern wird erste multifunktionale 

Produktionsstätte im Rahmen einer Werksbesichtigung mit 

Rahmenprogramm präsentiert.

17  Innotrans, Berlin: SIMONA präsentiert Erweiterung der 

EBA-zulassung des SIMODRAIN® Programms.

18  IFat entsorga, münchen: Green Solutions – Nachhaltige 

lösungen für die Energie- und Umwelttechnik mit Rohren  

und Formteilen.

19  Vorbildliche ausbildung: SIMONA Auszubildende gehören zu 

den Prüfungsbesten im Bezirk der IHK Koblenz.

OKtOBer – DezemBer

20  no-Dig live, england: SIMONA UK präsentiert SIMOFUSE® 

Verbindungstechnik auf Fachmesse für grabenlose Verlegung.

21  K 2010 – Discover sImOna City: Perfekte Markeninszenierung 

und Neukontakte auf Rekord-Niveau – Der SIMONA Messestand 

auf der weltgrößten Kunststoffmesse.

22  Pollutec, Frankreich: SIMONA France stellt neues Produktpro-

gramm für grabenlose Verlegung und trinkwasserversorgung vor.

23  Gesellschaftliches engagement: SIMONA unterstützt die 

Kindergärten in Kirn mit traditioneller Weihnachtsspende. 
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Mit einem Plus von ca. 16 Prozent hat sich der DAX 2010 

besser entwickelt als die meisten großen leitindizes  

der Börsen weltweit. trotz Schuldenkrise in der Euro-zone 

und der Angst vor einer rezessiven Entwicklung in den 

USA hat der DAX somit die Erwartungen übertroffen. Die 

positive Entwicklung ist auch auf die zusammensetzung 

des DAX zurückzuführen. Industrieaktien, die im DAX ein 

stärkeres Gewicht als in vielen anderen leitindizes haben, 

zeigten 2010 – auch aufgrund der starken Exporttätigkeit 

– eine deutlich positivere Entwicklung als zum Beispiel 

Finanztitel.

Nach einem schwachen Start und einem Rückgang auf 

5.433 Punkte übertraf der DAX im Jahresverlauf mehr-

mals die psychologisch wichtige Marke von 7.000 Punk-

ten. Seinen Höchststand erreichte er am 21. Dezember 

mit 7.088 Punkten, fiel zum Jahresende allerdings wieder 

knapp unter die 7.000er-Marke. 2011 setzte der DAX 

 seine positive Entwicklung zunächst fort und stieg auf 

über 7.400 Punkte, bis die Ereignisse in Nordafrika und 

insbesondere Japan einen Kursrutsch auf knapp über 

6.500 Punkte auslösten. Auch aufgrund weiter positiver 

Konjunktur- und Arbeitsmarktindikatoren erholte sich  

der DAX relativ schnell und notierte Anfang April bei ca. 

7.100 Punkten.

KUrsentWICKlUnG Der sImOna aKtIe

Der Kurs der SIMONA Aktie zeigte in der ersten Jahres-

hälfte wenig Volatilität und entwickelte sich bei einem 

Er öffnungskurs von 317,– EUR seitwärts. Ab Mitte Juni 

zeigte die Aktie eine deutliche Belebung und stieg am 

08. Juli auf ihren Jahreshöchstkurs von 385,– EUR. Im 

Jahresverlauf notierte die Aktie uneinheit licher und 

schloss mit 315,– EUR zum 31. Dezember sehr nahe  

am Jahreseröffnungskurs. Anfang April 2011 notierte die 

SIMONA Aktie bei 320,– EUR.

DIVIDenDe

Die  SIMONA AG schlägt der Hauptversammlung für das 

Geschäftsjahr 2010 die Ausschüttung einer Dividende 

von 6,50 EUR vor. In einem Geschäftsjahr, in dem hohe 

Rohstoffpreise das Ergebnis belasteten, erhöht SIMONA 

die Dividende damit um 0,50 EUR. Das ist Ausdruck  

der langfristigen Unternehmenspolitik, den Aktionären 

eine angemessen hohe Ausschüttung zu sichern.

DIe sImOna aKtIe

WKN 723940

ISIN DE0007239402

Wertpapiertyp Inlandsaktie 

Aktiennennwert Stückaktien

Gezeichnetes Kapital 15,5 Mio. EUR

Börse Frankfurt am Main, General Standard 
Berlin

Aktie und Kapitalmarkt

Das Unternehmen AKtIE UND KAPItAlMARKt

entWICKlUnG aKtIenKUrs  sImOna aG*

Angaben in EUR

400

375

350

325

300

275

 Jan 10  Apr 10  Jul 10  Okt 10  Jan 11

* Schlusskurse zum Monatsende
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In 2010 ist SIMONA wieder auf Wachstumskurs zurück-

gekehrt. Nach den drastischen Umsatzeinbrüchen 2009 

und einem noch sehr verhaltenen Jahresbeginn sind  

die Umsatzerlöse des SIMONA Konzerns seit März wieder 

deutlich angestiegen. Es hat sich gezeigt, dass die in 

2009 unverzüglich erarbeiteten und konsequent umge-

setzten Maßnahmen effizient waren. SIMONA hat in  

enger zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichts-

rat wo immer möglich Kosten reduziert, aber die Wachs-

tumsziele dabei nicht gefährdet. Die Stammbelegschaft 

wurde gehalten, betriebsbedingte Kündigungen wurden 

nicht ausgesprochen. So konnte man schnell und flexi bel 

auf die sprunghaft angestiegene Nachfrage ab März 

2010 reagieren und ein deutlich zweistelliges Umsatz-

wachstum realisieren. 

Das Ergebnis entsprach der Vorschau, aber nicht den 

Erwartungen aufgrund des Umsatzwachstums. Das liegt 

insbesondere an den drastisch gestiegenen Beschaf-

fungskosten für die von SIMONA eingesetzten Rohstoffe. 

Der Aufsichtsrat hat diese Entwicklung sehr aufmerksam 

verfolgt und gemeinsam mit dem Vor stand Maßnahmen 

erarbeitet, deren schnelle Umsetzung auf eine Sicherung 

des operativen Ergebnisses zielt.

Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr bewertet 

der Aufsichtsrat positiv. Mit der konsequenten Erschlie-

ßung von internationalen Wachstumsmärkten und der 

Fokussierung auf Anwendungen in aussichtsreichen 

zukunftsfeldern ist SIMONA dazu gut aufgestellt. Profitab-

les Wachstum ist dabei für das laufende Geschäftsjahr 

das wichtigste ziel.

In diesem Bericht informieren wir Sie über die zusam-

menarbeit mit dem Vorstand sowie die wesentlichen 

Inhalte der Sitzungen des Aufsichtsrates und seiner Aus-

schüsse.

zUsammenarBeIt mIt Dem VOrstanD 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 2010 die ihm nach 

Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenom-

men, den Vorstand bei der leitung des Unternehmens 

regelmäßig beraten und seine Geschäftsführung überprüft 

und überwacht. Er unterzog auch das Risiko manage ment 

und die Compliance einer Überprüfung und ist der Auffas-

sung, dass diese den Anforderungen in vollem Umfang 

entsprechen. Vorstand und Aufsichtsrat haben sich über 

die strategische Ausrichtung des Unternehmens abge-

stimmt und in regelmäßigen Abständen den Stand der 

Strategieumsetzung erörtert. In alle Entscheidungen, die 

für das Unternehmen von grundlegen der Be deu tung 

waren, war der Aufsichtsrat unmittel bar einge bunden. Der 

Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat in schriftlichen 

und mündlichen Berichten regelmäßig, zeitnah und umfas-

send. Die Berichte behandelten vor allem die Planung, die 

Geschäftsentwicklung und -lage der  SIMONA AG und ihrer 

tochtergesellschaften, ein schließ lich der Risikolage, des 

Risikomanagements, der Compliance sowie Ge schäfte  

von besonderer Bedeutung für das Unternehmen. Der Vor-

stand ging dabei auch auf Abweichungen des Ge schäfts-

verlaufs von den aufgestell ten Plänen ein und erläuterte 

die Abweichungen sowie Korrekturmaßnahmen. Gegen-

stand und Umfang der Berichterstattung des Vorstandes 

entsprechen den vom Aufsichtsrat gestellten Anforderun-

gen. Neben den Berichten ließ sich der Aufsichtsrat vom 

Vorstand ergänzende Informationen erteilen. Insbeson-

dere stand der Vorstand in den Sitzungen des Aufsichts-

rates zur Erörterung und zur Beantwortung der vom Auf-

sichtsrat gestellten Fragen zur Verfügung. Geschäfte, die 

der zustimmung des Aufsichtsrates bedürfen, wurden mit 

dem Vorstand erörtert und eingehend geprüft, wobei regel-

mäßig der Nutzen und die Auswirkungen des jeweiligen 

Geschäfts im Mittel punkt standen.

Der Aufsichtsratsvorsitzende wurde auch zwischen den 

Sitzungsterminen des Aufsichtsrates und seiner Aus-

schüsse ausführlich informiert. So wurden die Strategie, 

Bericht des Aufsichtsrates 2010
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die aktuelle Geschäftsentwicklung und -lage und das  

Risikomanagement der SIMONA sowie wesentliche Ein-

zelthemen und Entscheidungen in regelmäßigen Ge - 

sprächen zwischen dem Vorstandsvorsitzenden und dem 

Vorsitzenden des Aufsichtsrates erörtert. Darüber hinaus 

hat der Aufsichtsratsvorsitzende auch mit den weiteren 

Vor stands mitgliedern fachbezogene Einzelgespräche ge-

führt. Über wichtige Ereignisse, die von wesentlicher 

Bedeutung für die Beurteilung der lage und Entwicklung 

sowie für die leitung der SIMONA waren, wurde der  

Vor sitzende des Auf sichtsrates unverzüglich durch den 

Vor standsvorsit zenden informiert. Der Aufsichtsrat  

setzte sich auch mit der Umsetzung des Deutschen Cor-

porate Governance Kodex im Unternehmen ausein - 

ander und leitete – soweit erforderlich – gemeinsam  

mit dem Vorstand Schritte zur Erfüllung neuer Vorschrif-

ten ein. Der Aufsichtsrat stimmt nicht allen im Cor- 

porate Governance Kodex formulierten Forderungen zu. 

Die Ab weich ungen sind in der aktualisierten Entspre-

chenserklärung gemäß § 161 Aktiengesetz vom 10. März 

2011 den Aktio nären auf der Internetseite unserer 

Gesellschaft sowie im Corporate Governance Bericht 

zugänglich ge macht und begründet worden.

sItzUnGen Des aUFsIChtsrates

Der Aufsichtsrat tagte 2010 in vier ordentlichen  

Sitzungen.

In der Sitzung am 25. Februar 2010 wurden der abschlie-

ßende Bericht des Vorstandes zum Geschäftsjahr 2009 

und die wirtschaftliche Entwicklung zu Beginn des 

Ge schäftsjahres 2010 diskutiert. Dabei standen ertrags-

stabilisierende Maßnahmen und die Investitionen für das 

laufende Geschäftsjahr im Vordergrund. Weitere themen 

waren die Entwicklung auf den internationalen Märkten 

und an den Produktionsstandorten in den USA, in China 

und in tschechien mit den daraus abzuleitenden tätig-

keitsschwerpunkten. Darüber hinaus informierte sich der 

Aufsichtsrat über den Stand der Integration des Press-

platten- und Fertigteilgeschäfts des Standortes Kirchhun-

dem-Würdinghausen in die Standorte Kirn und Ringsheim. 

Des Weiteren diskutierte der Aufsichtsrat Vertragsangele-

genheiten mit einem asiatischen Key-Account. 

In seiner Sitzung am 20. April 2010 beschäftigte sich 

der Aufsichtsrat mit dem Konzernabschluss, dem Jahres-

abschluss der AG sowie dem Konzernlagebericht und 

dem lagebericht der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 

2009, dem Vorschlag des Vorstandes für die Verwen -

dung des im Geschäftsjahr 2009 erzielten Bilanzgewinns, 

Das Unternehmen BERICHt DES AUFSICHtSRAtES

hans-Werner marx
Vorsitzender des  

Aufsichtsrates
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dem Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 

2009 und mit dem Ergebnis der von der Ernst &  

Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, durch-

geführ ten Abschlussprüfung. An der Sitzung nahm  

der Ab schluss prüfer teil und berichtete eingehend über 

die Prüfungser gebnisse. Dabei konnte sich der Auf -

sichts rat davon überzeugen, dass die Prüfung ordnungs-

gemäß erfolgt war. Der Aufsichtsrat erteilte in der Sit -

zung dem Er gebnis der Abschlussprüfung seine zustim-

mung. Nach dem abschließenden Ergebnis seiner  

Prüfung erhob der Aufsichtsrat keine Einwände gegen 

den Jahresabschluss der AG und den Konzernabschluss 

sowie den lagebericht und den Konzernlagebericht für 

das Ge schäftsjahr 2009 und billigte die Abschlüsse. 

Dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstandes 

schloss er sich nach dessen Prüfung an.

Der Aufsichtsrat informierte sich in dieser Sitzung auch 

über den Verlauf des ersten Quartals 2010 und be - 

schäftigte sich mit der Konzern- und liquiditätsplanung. 

Die Erörterung der aktuellen Situation an den Stand -

orten in den USA, in China und in tschechien war ein 

weiterer tagesordnungspunkt. Des Weiteren informierte 

sich der Aufsichtsrat über die aktuelle Situation des zu 

schließenden Standortes in Kirchhundem-Würdinghausen. 

Weitere tagesordnungspunkte dieser Sitzung waren die 

Vorbereitung der Haupt versammlung 2011 sowie die Ver-

gütung des Vorstandes.

In der Aufsichtsratssitzung vom 12. August 2010 berichte-

te der Vorstand über den bisherigen Verlauf des Geschäfts-

jahres und gab einen Ausblick bis Jahresende. In dieser 

Sitzung diskutierte und verabschiedete der Aufsichtsrat 

auch die mittel- und langfristige Unternehmensstrategie 

mit dem Vorstand. Darüber hinaus informierte sich der 

Aufsichtsrat über den Status im Werk Kirchhundem- 

Würdinghausen. Auf der tagesordnung standen des Weite-

ren die Geschäftsentwicklung der Produktionsstandorte in 

den USA, in tschechien und in China.

Auf der tagesordnung der Aufsichtsratssitzung vom  

09. Dezember 2010 stand insbesondere der Bericht des 

Vorstandes für das laufende Geschäftsjahr. Des Weiteren 

dis kutierte und verabschiedete der Aufsichtsrat die Pla-

nung für das Geschäftsjahr 2011 inklusive der Investi-

tions planung. Darüber hinaus informierte sich der Auf-

sichtsrat über verschiedene top-themen wie USA, Jiang-

men und litvinov. Die termine für die Aufsichtsratssitzun-

gen 2011 wurden festgelegt. 
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DIe arBeIt In Den aUssChüssen

Wirtschafts- und Personalausschuss unterstützen den 

Aufsichtsrat. Sie informieren den Aufsichtsrat regelmäßig 

und umfassend über ihre Arbeit. Der Wirtschafts aus-

schuss (Audit Committee) befasst sich schwerpunktmäßig 

mit Fragen der Rechnungslegung und Abschlussprüfung, 

dem Risikomanagement und Akquisitionen. Der Personal-

ausschuss beschäftigt sich insbesondere mit Fragen der 

Vergütung, dem Abschluss, der Änderung und Aufhebung 

der Anstellungsverträge der Mitglieder des Vorstandes. 

Der Wirtschaftsausschuss hat 2010 in vier Sitzungen ge-

tagt. Er hat sich insbesondere mit tOP-Entwicklungspro-

jekten beschäftigt. Darüber hinaus diskutierte der Wirt-

schaftsausschuss die Produktstrategie Fertigteile und hat 

sich mit einem internen Projekt zur Optimierung der  

Supply-Chain befasst. Vor dem Hintergrund der hohen Roh-

stoff preise befasste sich der Wirtschaftsausschuss  

darüber hinaus mit der Ergebnisentwicklung. Ein weiterer 

Schwerpunkt der Arbeit war die interne Revision. Der  

Wirtschaftsausschuss prüfte auch die Halbjahres- und 

Quartalsergebnisse und bereitete den Vorschlag des  

Aufsichtsrates zur Wahl des Abschlussprüfers für das Ge-

schäftsjahr 2010 an die Hauptversammlung vor und legte 

Prüfungsschwerpunkte fest.

Der Personalausschuss befasste sich 2010 vor allem mit 

der Organisationsstruktur und den zuständigkeiten der 

Vorstände sowie der Überprüfung der fixen Bezüge sowie 

den tantiemen für Vorstandsmitglieder. Ein weiterer 

Schwerpunkt der Arbeit war die Neuordnung des betrieb-

lichen Rentensystems. Der Personalausschuss beschloss 

im Februar 2010, den Vertrag des Vorstandsmitgliedes 

Jochen Feldmann nicht zu verlängern.

Jahres- UnD KOnzernaBsChlUss

Die Rechnungslegung der  SIMONA AG wurde im Ge- 

schäfts jahr 2010 durch die Ernst & Young GmbH, Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt, geprüft, die  

von der Hauptversammlung am 25. Juni 2010 zum Ab -

schlussprüfer gewählt worden war. Bevor der Aufsichts - 

rat der Hauptversammlung die Ernst & Young GmbH  

als Abschlussprüfer vorschlug, hatte die Ernst & Young  

GmbH gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden bestä-

tigt, dass keine Umstände bestehen, die ihre Unab-

hängigkeit als Abschlussprüfer beeinträchtigen könnten. 

Die Ernst & Young GmbH hat den Jahresabschluss  

und den Konzernabschluss sowie den lagebericht und 

den Konzernlagebericht unter Einbeziehung der Buch-

führung geprüft und mit uneingeschränkten Bestätigungs-

ver merken versehen. Allen Mitgliedern des Wirtschafts-

ausschusses und des Aufsichtsrates wurden die genann - 

ten Abschlussunterlagen und die Prüfungsberichte der 

Ernst & Young GmbH sowie der Vorschlag des Vorstandes 

zur Verwendung des Bilanzgewinns rechtzeitig zugesandt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern. Ihr hoher Einsatz im Geschäfts-

jahr 2010 hat eine deutliche Umsatzsteigerung möglich 

gemacht. Den Kunden und Partnern dankt der Aufsichts-

rat für das Vertrauen und die gute zusammenarbeit.

SIMONA AG

Kirn, 28. April 2011

Das Unternehmen BERICHt DES AUFSICHtSRAtES 
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Mit dem Deutschen Corporate Governance Kodex sollen 

die in Deutschland geltenden Regeln für Unternehmens-

leitung und -überwachung für nationale wie internatio - 

nale Investoren transparent gemacht werden, um so das 

Vertrauen in die Unternehmensführung deutscher Ge sell-

schaften zu stärken. Grundlage ist der von der Regierungs-

kommission Deutscher Corporate Governance Kodex ver-

abschiedete Deutsche Corporate Governance Kodex 

(DCGK) in der überarbeiteten Fassung vom 26. Mai 2010. 

Die meisten Bestimmungen des Kodex werden von der 

 SIMONA AG erfüllt. Aufsichtsrat und Vorstand haben darü-

ber hinaus, soweit angesichts der im Unternehmen 

bereits praktizierten Corporate Governance noch erfor-

derlich, mit entsprechenden Maßnahmen auf die gesetz-

geberischen Vorgaben reagiert. 

aBWeIChUnGen VOm DeUtsChen COrPOrate  

GOVernanCe KODex 

Einigen Bestimmungen des Kodex wird die  SIMONA AG 

angesichts unternehmensspezifischer Besonderheiten 

nicht entsprechen. 

eInlaDUnG zUr haUPtVersammlUnG

„Die Gesellschaft soll allen in- und ausländischen Finanz-

dienstleistern, Aktionären und Aktionärsvereinigungen  

die Einberufung der Hauptversammlung mitsamt Einberu-

fungsunterlagen auf elektronischem Wege übermitteln, 

wenn die zustimmungserfordernisse erfüllt sind.“ (Kodex 

ziffer 2.3.2)

Nach der Vorschrift des § 30 b Abs. 1 Nr. 1 WpHG müs-

sen die Einberufung der Hauptversammlung sowie die 

Einberufungsunterlagen im elektronischen Bundesanzei-

ger veröffentlicht werden. Diese Veröffentlichung ist auch 

nicht durch anderweitige Publikation beziehungsweise 

Übermittlung der Einberufungsunterlagen ersetzbar. Eine 

zusätzliche Übermittlung auf elektronischem Wege an alle 

Bezugspersonen wäre aus Sicht der  SIMONA AG selbst 

bei Erfüllung der zustimmungserfordernisse praktisch 

nicht durchführbar, da Namen und E-Mail-Adressen der 

Aktionäre nicht vollständig zur Verfügung stehen. Die 

 SIMONA AG vertritt daher die Ansicht, dass die zu sätz-

liche Übermittlung der Einberufung der Hauptversamm-

lung auf elektronischem Wege nicht praktikabel ist. In so-

weit wird daher auch auf die Einholung der zu stimmungs-

erfordernisse verzichtet.

transParenz Der VerGütUnG VOn aUFsIChtsrat 

UnD VOrstanD

„Bei Abschluss von Vorstandsverträgen soll darauf ge- 

achtet werden, dass zahlungen an ein Vorstandsmit-

glied bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit 

ohne wichtigen Grund einschließlich Nebenleistungen 

den Wert von zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten 

(Abfindungs-Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit 

des Anstellungsvertrages vergüten. Für die Berechnung 

des Abfindungs-Caps soll auf die Gesamtver gü tung  

des abgelaufenen Geschäftsjahres und gegebenenfalls 

auch auf die voraussichtliche Gesamtvergütung für das 

laufende Geschäftsjahr abgestellt werden. Eine zu sage 

für leis tungen aus Anlass der vorzeitigen Beendigung  

der Vorstands tätigkeit infolge eines Kontrollwechsels 

(Change of Control) soll 150 Prozent des Abfindungs-

Caps nicht übersteigen.“ (Kodex ziffer 4.2.3, Abs. 4)

Die Vorstandsverträge enthalten zurzeit keine Begren-

zungsmöglichkeit (Cap) für außerordentliche Entwicklun-

gen. Eine außerordentliche Entwicklung besteht aus 

Sicht von SIMONA vor allem in einer „Change of Owner-

ship“. Für diesen Fall enthalten die Vorstandsverträge 

keine Klausel, aufgrund derer Anspruch auf eine geson-

derte zahlung besteht. Daher ist die Vereinbarung einer 

Begrenzungsmöglichkeit aus Sicht von SIMONA nicht 

erforderlich.

„Die Gesamtvergütung eines jeden Vorstandsmitglieds 

wird, aufgeteilt nach fixen und variablen Vergütungstei-

len, unter Namensnennung offengelegt. Gleiches gilt für 

Corporate Governance Bericht des Aufsichtsrates  
und des Vorstandes der  SIMONA AG
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zusagen auf leistungen, die einem Vorstandsmitglied für 

den Fall der vorzeitigen oder regulären Beendigung der 

tätigkeit als Vorstandsmitglied gewährt oder die während 

des Geschäftsjahres geändert worden sind. Die Offen-

legung kann unterbleiben, wenn die Hauptversammlung 

dies mit Dreiviertelmehrheit anderweitig beschlossen 

hat.“ (Kodex ziffer 4.2.4)

Die Hauptversammlung der  SIMONA AG hat am 23. Juni 

2006 mit der nötigen Dreiviertel-Mehrheit beschlossen, 

die Vergütung der Vorstandsmitglieder bis einschließlich 

des Konzern- und Jahresabschlusses 2010 nicht individu-

alisiert, sondern nur gemeinschaftlich zu veröffentlichen; 

aufgeteilt nach fixen Bezügen und nach erfolgsbezogenen 

Komponenten.

„Die Offenlegung (der Vorstandsvergütung) soll in einem 

Vergütungsbericht erfolgen, der als teil des Corporate 

Governance Berichts auch das Vergütungssystem für die 

Vorstandsmitglieder in allgemein verständlicher Form 

erläutert.“ (Kodex ziffer 4.2.5)

Der Vergütungsbericht wird als Bestandteil des lagebe-

richts veröffentlicht.

„Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen neben einer fes-

ten eine erfolgsorientierte Vergütung erhalten. Die erfolgs-

orientierte Vergütung sollte auch auf den langfristigen 

Unternehmenserfolg bezogene Bestandteile enthalten. 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder soll im Corpo-

rate Governance Bericht individualisiert, aufgegliedert 

nach Bestandteilen ausgewiesen werden. Auch die vom 

Unternehmen an die Mitglieder des Aufsichtsrats gezahl-

ten Vergütungen oder gewährten Vorteile für persönlich 

erbrachte leistungen, insbesondere Beratungs- und Ver-

mittlungsleistungen, sollen individualisiert im Corporate 

Governance Bericht gesondert angegeben werden.“ 

(Kodex ziffer 5.4.6 Abs. 2, 3)

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten eine ihrer Ver-

antwortung und ihrem tätigkeitsumfang Rechnung tragen-

de Vergütung. Die Vergütung enthält über die in der Sat-

zung bestimmte feste Vergütung keine erfolgsorientierten 

Vergütungskomponenten. Die Hauptversammlung ist 

allerdings ermächtigt, eine vom Erreichen oder Über-

schreiten von Unternehmenskennzahlen abhängige Ver-

gütung des Aufsichtsrates zu beschließen. Aufgrund der 

Gesamtvergütungsstruktur hält SIMONA diese Regelung 

für das geeignetste Vergütungsmodell für die Arbeit des 

Aufsichtsrates. Die Hauptversammlung hat für das 

Geschäftsjahr 2010 keine variablen Vergütungsbestand-

teile beschlossen. Der Ausweis der Vergütung der Auf-

sichtsratsmitglieder erfolgt individualisiert im Vergütungs-

bericht, der als Bestandteil des lageberichts veröffent-

licht wird. 

BesetzUnG Des aUFsIChtsrates UnD  

seIner aUssChüsse

„Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss bil-

den, der ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner 

besetzt ist und dem Aufsichtsrat für dessen Wahlvor-

schläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten 

vorschlägt.“ (Kodex ziffer 5.3.3)

Der Aufsichtsrat hat keinen Nominierungsausschuss ge -

bildet. Die Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat be-

raten bereits bisher Wahlvorschläge getrennt, so dass 

die formale Bildung eines Nominierungsausschusses 

aus Sicht von SIMONA nicht erforderlich ist. 

reChnUnGsleGUnG

„Der Konzernabschluss soll binnen 90 tagen nach Ge -

schäfts jahresende, die zwischenberichte sollen binnen 

45 tagen nach Ende des Berichtszeitraumes öffentlich 

zugänglich sein.“ (Kodex ziffer 7.1.2)

Konzernabschlüsse und zwischenberichte werden im 

Rah men der gesetzlichen Fristenregelungen öffentlich 

zugänglich gemacht. Aufgrund des definierten Pro - 

cedere der Jahresabschlusserstellung mit dem ziel 

höchster transparenz und Genauigkeit ist eine frühere 

Das Unternehmen ORPORAtE GOVERNANCE BERICHt
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Veröffentlichung aus Sicht von SIMONA nicht mit der 

erforderlichen Qualität möglich.

aKtIenBesItz

Die Angabe der Anteilsquoten von Aufsichtsrats- und  

Vorstandsmitgliedern erfolgt im Konzernabschluss be -

ziehungs weise im Vergütungsbericht, der Bestandteil  

des lageberichtes ist. Darüber hinaus sind die Anteils-

quoten im Internet ausgewiesen, soweit sie uns durch 

Über- oder Unterschreiten meldepflichtiger Schwellen-

werte angezeigt wurden.

InteressenKOnFlIKte

Dr. Roland Reber wurde von der Hauptversammlung am 

27. Juni 2008 erneut in den Aufsichtsrat der  SIMONA AG 

gewählt. Dr. Roland Reber ist gleichzeitig Geschäftsführer 

der Ensinger GmbH, Nufringen. Die beiden Gesellschaf-

ten unterhalten gegenseitige Geschäftsbeziehungen, die 

zu üblichen Marktbedingungen erfolgen. Sollte aus der 

Organfunktion von Dr. Roland Reber in einzelnen Punkten 

ein wesentlicher Interessenkonflikt entstehen, wird er 

den Aufsichtsrat über den Interessenkonflikt informieren 

und weder an der Diskussion noch an einer gegebenen-

falls notwendigen Abstimmung zu diesen tagesordnungs-

punkten teilnehmen. Im Jahr 2010 haben sich keine Inte-

ressenkonflikte ergeben.

VeröFFentlIChUnG Im Internet

Die  SIMONA AG veröffentlicht Erklärung zur Unterneh-

mensführung, Entsprechenserklärung, Vergütungsbericht 

und Corporate Governance Bericht auch auf ihren Inter-

netseiten. Darüber hinaus werden alle relevanten tat-

sachen unverzüglich im Internet publiziert, um eine breite 

Öffentlichkeit zu sichern und unsere Aktio näre, die Finanz-

analysten und vergleichbare Adres saten gleich zu behan-

deln.
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Das Unternehmen ORGANE 

Organe der  SIMONA AG

mItGlIeDer Des VOrstanDes

hans-Werner marx 

Kaufmann, Kirn
Vorsitzender

Dr. rolf Gößler

Diplom-Kaufmann, Bad Dürkheim
Stellvertretender Vorsitzender

roland Frobel

Geschäftsführer der Dirk Rossmann GmbH, Burgwedel

Dr. sc. techn. roland reber

Geschäftsführer Ensinger GmbH, Stuttgart

Karl-ernst schaab (bis 31.08.2010)

Arbeitnehmervertreter
Kaufmännischer Angestellter, Bergen

Bernd meurer

Arbeitnehmervertreter
Betriebsschlosser, Hennweiler

mItGlIeDer Des aUFsIChtsrates

Wirtschaftsausschuss (audit Committee) 

hans-Werner marx 

Vorsitzender 

Dr. rolf Gößler 

roland Frobel

Personalausschuss 

hans-Werner marx 

Vorsitzender 

Dr. rolf Gößler 

roland Frobel

aUssChüsse Des aUFsIChtsrates

Dirk möller 

Stellvertretender Vorsitzender 
Chief Operating Officer
Seit 1993 Mitglied des Vorstandes

Verantwortungsbereiche
Produktion
liegenschaften/Bau- und  
Arbeitssicherheit
technical Service Center
logistik
Chairman SIMONA AMERICA Inc.

Detlef Becker

Chief Sales Officer
Seit 2008 Mitglied des Vorstandes 

Verantwortungsbereiche
Vertrieb
Marketing

Wolfgang moyses

Vorsitzender
Chief Executive Officer
Seit 1999 Mitglied des Vorstandes

Verantwortungsbereiche
Strategische Unternehmensentwicklung
Personal und Recht
Investor Relations
Chairman Asia Pacific
Finanzen und Controlling
Einkauf
It und Organisation
Umwelt- und Qualitätsmanagement
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1. GesChäFt UnD rahmenBeDInGUnGen

1.1.  Organisatorische und rechtliche struktur des 

sImOna Konzerns 

Der SIMONA Konzern entwickelt, produziert und vertreibt 

thermoplastische Kunststoffhalbzeuge, Rohre und Form-

teile sowie Fertigteile. Dabei werden die Werkstoffe Poly-

ethylen (PE), Polypropylen (PP), Polyvinylchlorid (PVC), 

Polyethylenterephthalat (PEtG), Polyvinylidenfluorid (PVDF) 

und Ethylen-Chlortrifluorethylen (E-CtFE) sowie zahlreiche 

Sonderwerkstoffe eingesetzt. Die Produktionsverfahren 

umfassen Extrusion, Pressen, Spritzguss, CNC-technik 

und die Fertigung kundenindividueller Sonderformteile in 

eigenen Kunststoffwerkstätten. Anwendungsbereiche für 

die Halbzeuge sind vor allem der industrielle Apparate- 

und Behälterbau, der Maschinenbau, die transportin-

dustrie, die Bauindustrie, der Messe- und Displaybau 

sowie Automotive. Die Rohre und Formteile werden vor 

allem in der trinkwasserversorgung, der Abwasserent-

sorgung sowie im industriellen Rohrleitungsbau ein-

schließlich der chemischen Prozessindustrie eingesetzt. 

Die Fertigteile werden insbesondere für den Maschinen-

bau und die transporttechnik hergestellt. 

Der SIMONA Konzern vertreibt seine Produkte weltweit. 

Die Vertriebsstruktur ist primär nach drei Vertriebs-

regionen

�� Deutschland

�� Übriges Europa und Afrika

�� Asien, Amerika und Australien

und sekundär nach Produktbereichen (Halbzeuge sowie 

Rohre und Formteile) aufgestellt. Innerhalb des Kon-

zerns erfolgt der Vertrieb über die  SIMONA AG und toch-

tergesellschaften in Großbritannien, Italien, Frankreich, 

Spanien, Polen, tschechien, Hongkong, China und den 

USA sowohl direkt als auch über Handelspartner. Die AG 

betreibt darüber hinaus eine Verkaufsniederlassung in 

Möhlin in der Schweiz. Der Sitz der Muttergesellschaft, 

 SIMONA AG, ist in 55606 Kirn (Deutschland). Der 

 SIMONA Konzern hat 2010 in inländischen und auslän-

dischen Werken produziert. In zwei Werken in Kirn 

(Rheinland-Pfalz) werden die Halbzeuge (Platten, Stäbe, 

Schweißdrähte), im Werk Kirchhundem-Würdinghausen 

(Nordrhein-Westfalen) wurden Platten und in Ringsheim 

(Baden-Württemberg) Rohre, Formteile und Fertigteile 

produziert. In Hazleton (Pennsylvania, USA) werden über-

wiegend extrudierte Halbzeuge für den amerikanischen 

Markt hergestellt. In litvinov, tschechien, werden Rohre 

und Platten vor allem für den osteuropäischen Markt 

produziert. In Jiangmen, China, werden extrudierte Plat-

ten produziert. Das Werk in Kirchhundem-Würdinghau-

sen wurde zum 30. September 2010 geschlossen. 

Vorstände im Berichtsjahr waren Wolfgang Moyses (Vor-

standsvorsitzender), Dirk Möller (stellvertretender Vor-

standsvorsitzender, seit 01. Mai 2010), Detlef Becker 

und Jochen Feldmann (bis 10. August 2010). Der Auf-

sichtsrat setzte sich 2010 zusammen aus Hans-Werner 

Marx (Vorsitzender), Dr. Rolf Gößler (stellvertretender 

Vorsitzender), Roland Frobel und Dr. Roland Reber als 

Vertreter der Kapitaleigner sowie Bernd Meurer und 

Karl-Ernst Schaab (bis 31. August 2010) als Vertreter 

der Arbeitnehmer.
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1.2. Geschäftsentwicklung

Umsatzerlöse deutlich gesteigert

Die Weltwirtschaft hat sich von dem tiefen Einbruch in -

folge der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise schnel-

ler als erwartet erholt. Dem Rückgang im Jahr 2009 von 

0,9 Prozent folgte ein kräftiger Anstieg des globalen 

Bruttoinlandsprodukts von voraussichtlich 5 Prozent. 

Die Dynamik des Wachstums hat sich im Jahresverlauf 

jedoch deutlich verlangsamt. Der Welthandel ist im zwei-

ten Halbjahr 2010 kaum noch gestiegen. Die Entwick-

lung der Weltwirtschaft zeigt auch die zunehmende 

Bedeutung der Schwellenländer für die globale Ökono-

mie. Während die asiatischen Schwellenländer 2010 

wieder das Vorkrisenniveau erreicht haben, liegt die Pro-

duktion in den Industrieländern nach wie vor unter dem 

Niveau vor der Krise.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklung sind die 

Umsatzerlöse der  SIMONA AG nach einem schwachen 

Jahresbeginn ab März 2010 deutlich angestiegen und 

blieben bis zum Jahresende auf hohem Niveau. Die 

Umsatzerlöse konnten im Gesamtjahr 2010 um 24,3 

Prozent auf 267,4 Mio. EUR (2009: 215,1 Mio. EUR) 

gesteigert werden. Diese Entwicklung wurde getragen 

von den gestiegenen Ausrüstungsinvestitionen vor allem 

in der chemischen und Maschinenbauindustrie. Die 

Umsatzerlöse in der  SIMONA AG konnten von 191,1 

Mio. EUR um 21,7 Prozent auf 232,5 Mio. EUR gestei-

gert werden.

Deutschland

In Deutschland ist das Bruttoinlandsprodukt (BIP) preis- 

und kalenderbereinigt um 3,5 Prozent im Gesamtjahr 

2010 gewachsen und war durch Aufholeffekte nach der 

Wirtschaftskrise geprägt. Vor allem im produzierenden 

Gewerbe, das in 2009 zweistellige Rückgänge der Wirt-

schaftsleistung zu verkraften hatte, war die Entwicklung 

mit einer Steigerung der Bruttowertschöpfung um 10,3 

Prozent sehr positiv. Die Exporte stiegen 2010 um 14,2 

Prozent. In Ausrüstungen wurden 9,4 Prozent mehr inves-

tiert als in 2009, hier gab es im Vorjahr allerdings auch 

die stärksten Rückgänge. Der Aufschwung hat sich im 

vierten Quartal etwas verlangsamt und das BIP ist gegen-

über dem Vorquartal nur noch um 0,4 Prozent gestiegen. 

Stark entwickelte sich auch im vierten Quartal der 

Export, es wurden 15,9 Prozent mehr Waren und Dienst-

leistungen exportiert als im Vorjahreszeitraum. 

Umsatz sImOna KOnzern 

Angaben in Mio. EUR
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+ 24,3 %
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Die entwicklung in den wichtigsten abnehmerbran-

chen 2010 und der Kunststoff verarbeitenden Industrie

Die deutsche Chemieindustrie konnte ein Produktions-

plus von 11 Prozent verbuchen, die Umsätze stiegen um 

17,5 Prozent. Die wesentlichen Impulse kamen dabei 

aus dem Ausland. Im zweiten Halbjahr hat sich das 

Wachstum abgeschwächt. Der deutsche Maschinen- und 

Anlagenbau konnte seine Produktion 2010 um 8,8 Pro-

zent steigern. Der Auftragseingang konnte real um 36 

Prozent zulegen. Dabei haben die Bestellungen aus dem 

Inland um 29 Prozent und aus dem Ausland um 39 Pro-

zent zugelegt. Die Exportquote stieg auf 74,8 Prozent 

(2009: 73,6 Prozent). Die gute Entwicklung des Jahres 

2010 verdeutlicht auch die Kapazitätsauslastung, die 

von 72,5 Prozent im Jahr 2009 auf 79,8 Prozent in 

2010 stieg. 

Nach dem starken Rückgang 2009 erholten sich die 

internationalen Messen in Deutschland nur zögerlich, da 

in 2009 beschlossene Sparmaßnahmen nachwirken. 

Nach ersten Schätzungen haben sich die Ausstellerzah-

len um 1 Prozent (2009: – 4 Prozent) erhöht, während 

die Besucherzahlen nochmals leicht um 2 Prozent 

(2009: –8 Prozent) zurückgegangen sind. 

Auch die deutsche Bauwirtschaft hat den Anschluss an 

den gesamtwirtschaftlichen Aufschwung verpasst. Die 

Umsätze im Bauhauptgewerbe sind 2010 nominal um 

1 Prozent (2009: – 4 Prozent) gesunken. Verantwortlich 

für diesen Rückgang waren die negative Entwicklung im 

Wirtschaftsbau (– 4,5 Prozent) und im öffentlichen Bau 

(– 3 Prozent). 

Die Kunststoff verarbeitende Industrie in Deutschland 

hat 2010 nach vorläufigen zahlen den Umsatz um 

14 Prozent auf 51,3 Mrd. EUR steigern können und 

damit fast wieder das Niveau des Jahres 2008 erreicht. 

Auch die verarbeitete Kunststoffmenge hat mit 12,2 Mio. 

tonnen fast wieder den Stand von 2008 erreicht. 

Besonders stark trugen die zulieferer technischer teile 

mit 23 Prozent zum Wachstum bei. Die Konsum- und 

sonstigen Kunststoffwaren konnten den Umsatz um 

14,7 Prozent auf 16,4 Mrd. EUR steigern. Der Bausektor 

erzielte ein Wachstum von 5 Prozent auf 10,8 Mrd. EUR. 

Die Kunststoffverpackungsindustrie, der größte Branchen-

zweig der Kunststoffverarbeitung, konnte den Produkti-

onswert um 14 Prozent auf 12,2 Mrd. EUR steigern. 

Wertmäßig liegt der Wert allerdings 2 Prozent unter dem 

Vorjahr. Getragen wurde die positive Entwicklung vor 

allem vom Außenhandel. Der Export der Kunststoff verar-

beitenden Industrie legte mit plus 15,5 Prozent stärker 

als das Inland (+ 14 Prozent) zu. Die Exportquote stieg 

von 34,3 Prozent in 2010 auf 35,7 Prozent.

Die positive Entwicklung bei den Ausrüstungsinvestitio-

nen der für SIMONA wichtigen Kunden in der chemischen 

Industrie und im Maschinenbau sowie deren Exportge-

schäft haben zu einer kräftigen Umsatzsteigerung 

geführt. Die Umsatzerlöse in der Region Deutschland 

stiegen um 18,4 Prozent auf 90,6 Mio. EUR (2009: 

76,5 Mio. EUR). 

01 DAS UNtERNEHMEN 02 KOnzernlaGeBerICht

Geschäft und Rahmenbedingungen

Ertragslage

Finanzlage

Vermögenslage

Nachtragsbericht

Risikobericht

Prognosebericht

Sonstige Angaben

03 KONzERNJAHRESABSCHlUSS 04 AUSzUG  SIMONA AG

19



Umsatz nach Produktgruppen

70,6 mio. eUr

DeUtlIChe aBsatzsteIGerUnGen

Bei den Halbzeugen konnte der Absatz von PE und PP Platten für den Behälter- und Apparatebau überproportional gesteigert werden. 

Auch der Absatz von Fertigteilen und das Geschäft mit Kunststoffplatten für die Photovoltaikindustrie zeigten eine erfreuliche Entwick-

lung. Im Geschäft mit PP Rohren für industrielle Anwendungen konnten ebenfalls deutliche Steigerungen erzielt werden, während der 

Umsatz von PE Formteilen zurückgegangen ist.

+31,6 %
+7,8 %

196,8 mio. eUr

halBzeUGe

rOhre UnD FOrmteIle
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europa und afrika

In der Eurozone ist das Bruttoinlandsprodukt 2010 um 

1,7 Prozent (2009: –4,0 Prozent) und in der EU27 um 

1,8 Prozent (2009: –4,2 Prozent) gestiegen. 

In der Region Mittlerer Osten und Nordafrika ist die  Wirt - 

schaft 2010 um 3,9 Prozent gewachsen.

Die Umsatzerlöse in der Region Europa und Afrika konn-

ten ebenfalls deutlich gesteigert werden. Im für SIMONA 

bedeutendsten Markt Westeuropa waren die Einbußen 

2009 nicht so stark wie in den übrigen Regionen. Daher 

sind auch die Umsätze in 2010 unter Durchschnitt 

ge stiegen. Insgesamt wurden in der Region Europa und 

Afrika 132,7 Mio. EUR (2009: 115,4 Mio. EUR) Umsatz-

erlöse erzielt. Das sind 15,0 Prozent mehr als 2009. Der 

Anteil der Region Europa und Afrika am Gesamtumsatz 

der  SIMONA AG sank von 53,6 Prozent auf 49,6 Prozent.

amerika, asien und australien

Die Wirtschaft der USA ist 2010 mit 2,8 Prozent (2009: 

–2,6 Prozent) weniger stark gestiegen als die vieler 

Industrienationen. Die asiatischen Märkte waren von 

der Wirtschafts- und Finanzkrise am frühesten und 

stärksten betroffen. Sie zeigten allerdings auch am 

schnellsten wieder Erholungstendenzen. China 

(+ 10,3 Prozent) und Indien (+ 9,7 Prozent) sind 2010 

wieder auf das Wachstumsniveau vor der Krise zurück-

gekehrt. SIMONA hat diese Entwicklung zu einer über-

durchschnittlichen Umsatzsteigerung in Asien nutzen 

können. Die Entwicklung in Nordamerika war von Wachs-

tum auf niedrigerem Niveau gekennzeichnet. Die Um -

sätze der Region Amerika, Asien und Australien sind  

insgesamt um 82,9 Prozent auf 44,5 Mio. EUR gestie-

gen. Der Anteil dieser Region am Gesamtumsatz hat 

sich deutlich auf 16,6 Prozent erhöht. 

hohe absatzsteigerung bei Pe und PP Platten sowie 

sonderkunststoffen – Umsatzsteigerung bei rohren 

und Formteilen unterdurchschnittlich

Im Bereich der Halbzeuge konnte so der Absatz von PE 

und PP Platten für den Behälter- und Apparatebau über-

proportional gesteigert werden. Positiv entwickelte sich 

auch das Geschäft mit Kunststoffplatten für die Photo-

voltaik- und Solarindustrie, während das Geschäft mit 

PVC Platten eine verhaltene Entwicklung zeigte. Der 

Absatz von Fertigteilen konnte weiter gesteigert werden. 

Produkte aus Sonderkunststoffen zeigten eine stärkere 

Entwicklung als das Gesamtgeschäft mit Halbzeugen. 

Insgesamt wurden im Bereich Halbzeuge Umsatzerlöse 

von 196,8 Mio. EUR erzielt. Das sind 31,6 Prozent mehr 

als im Vorjahr. 

UmsatzVerteIlUnG naCh reGIOnen sImOna KOnzern

Angaben in %

 Deutschland

 Übriges Europa & Afrika

 Asien, Amerika & Australien
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Im Bereich Rohrleitungsbau konnten die Umsatzerlöse 

ebenfalls gesteigert werden, allerdings in deutlich gerin-

gerem Ausmaß als im Bereich Halbzeuge. Der Absatz von 

PP Rohren für industrielle Anwendungen konnte deutlich 

gesteigert werden, während das Geschäft mit PE Formtei-

len Umsatzrückgänge verzeichnete. Im Produktsegment 

Rohre und Formteile wurden die Umsatzerlöse insgesamt 

um 7,8 Prozent auf 70,6 Mio. EUR gesteigert.

Produktentwicklung für sicherheitskritische und 

umweltrelevante anwendungen

SIMONA betreibt Produktentwicklung auf mehreren 

 Ebenen. In unserem technical Service Center werden 

Kunden anforderungen aufgenommen und durch die intel-

ligente Veränderung von Kunststoffeigenschaften beste-

hende Produkte zum Beispiel durch Rezepturänderungen 

weiterentwickelt. Im Bereich Neue Produkte und Anwen-

dungen werden gemeinsam mit unserem Produktmanage-

ment neue Materialien getestet und Kunststoffe für neue 

Anwendungen entwickelt. Für energieeffiziente Schlitt-

schuhbahnen aus Kunststoff hat SIMONA die Produktlinie 

SIMONA® Eco-Ice® entwickelt und Anfang 2010 in den 

Markt eingeführt. Im Gegensatz zu herkömmlichen Eis-

bahnen werden mit SIMONA® Eco-Ice® keine Kühlleitun-

gen mit Kühlflüssigkeiten, die Eis produzieren, und keine 

Eismaschinen benötigt. Man fährt mit den Schlittschuhen 

direkt auf den verlegten und miteinander fest verbunde-

nen Platten. SIMONA® Eco-Ice® ist in Werkstoffvarianten 

aus den Polyethylen-typen PE-HD (Hochwärmestabil),  

PE-HMW (Hochmolekular) und PE-UHMW (Ultrahochmole-

kular) lieferbar. Das System wurde Mitte des Jahres um 

Banden aus PE FOAM Hohlkammerplatten erweitert. Mit 

dem ultrahochmolekularen Polyethylen dehoplast® 

x-detect hat SIMONA ein Premiumprodukt für die lebens-

mittel- und Pharmaindustrie entwickelt. Im Falle eines 

Bruchs können selbst Kunststoffpartikel mit Metalldetek-

toren in lebensmitteln aufgespürt werden. Die in 2009 

entwickelte PVC Platte SIMOSHIElD für türen mit einer 

Inline-Folierungstechnik wurde Anfang 2010 in den 

Markt eingeführt. Auch die PVC-Freischaumtype 

SIMOPOR- DIGItAl, die für den digitalen Direktdruck ent-

wickelt  wurde, wurde 2010 in den europäischen Markt 

eingeführt. Im Polyolefin-Bereich wurden die geschäum-

ten  Platten PE FOAM und PP FOAM technisch weiterent-

wickelt. PE FOAM wurde um eine Hohlkammerplatte 

ergänzt, die insbesondere für Banden, Einhausungen 

sowie Schall- und Wärmeisolierung eingesetzt wird. 

Im Geschäftsfeld Rohrleitungsbau wurde speziell für die 

Geothermie ein weiterentwickeltes SIMONA® PP-H 

AlphaPlus® Rohrsystem in den Markt eingeführt, das 

den hohen thermischen, mechanischen und hydrauli-

schen Belastungen standhalten kann. Auch die aus dem 

drucklosen Abwasserbereich kommende Verbindungs-

technik SIMOFUSE® wurde weiterentwickelt, um dem 

aktuellen Bedarf an nachhaltigen lösungen für die Ener-

gieversorgung zu entsprechen. SIMOFUSE® Rohrmodule 

können bis zu einem Durchmesser von 1.000 mm ange-

boten werden. Nach der erfolgreichen Markteinführung 

von Schutzmantelrohren aus PE hat SIMONA in 2010 

als weltweit erster Hersteller ein vollständiges RC 

(Resistance to crack) Formteilprogramm einer externen 

Prüfung gemäß PAS 1075 erfolgreich unterzogen. In der 

Rohrextrusion wurden erste Produktionsversuche für 

Rohre mit verschleißfester Innenschicht realisiert. ziel 

ist es, ein Rohr mit einer hohen Abriebfestigkeit für den 

transport von Feststoffen zu entwickeln.

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung entfal-

len im Wesentlichen auf Personalaufwand, Materialauf-

wand und Abschreibungen des Anlagevermögens. Die 

Aufwendungen sind aufgrund der engen Verzahnung von 

kundenspezifischen Produktionseinstellungen, Optimie-

rung von Verfahrenstechnik und Rezepturen sowie 

eigentlicher Produktentwicklung nicht eindeutig von den 

Produktionskosten abzugrenzen.
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2. ertraGslaGe

ergebnis

Im zuge der konjunkturellen Erholung ist das EBIt (Ergeb-

nis vor Steuern, zinsen und Erträgen aus Beteiligungen) 

im Konzern um 2,8 Mio. EUR auf 10,1 Mio. EUR gestie-

gen. Die EBIt-Marge beträgt 3,8 Prozent nach 3,4 Prozent 

im Vorjahr. 

Die Rohstoffe haben sich im laufe des Jahres 2010 

weiter verteuert. Die höheren Rohstoffpreise konnten 

nicht in vollem Umfang auf die Verkaufspreise überwälzt 

werden. Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe sind infolge der Rohstoffpreisentwicklung im Ver-

gleich zur Umsatzsteigerung stärker angestiegen. Der 

Materialaufwand hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 49 

Prozent auf 154,4 Mio. EUR erhöht (2009: 103,7 Mio. 

EUR). Die Kosten für Energie und Wasser sind in der 

 SIMONA AG nach einem deutlichen Rückgang in 2009 

durch die verbesserte Produktionsaus lastung um 0,9 

Mio. EUR angestiegen. 

Aufgrund der Absatzsteigerung verbesserte sich das Roh-

ergebnis 2010 um 8,5 Mio. EUR auf 125,5 Mio. EUR, 

entsprechend 47 Prozent vom Umsatz. 

Infolge der Rohstoffpreisverteuerung und eines Bestands-

aufbaus hat sich die Bestandsveränderung mit 5,3 Mio. 

EUR in der Erfolgsrechnung ausgewirkt. 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge sind unwesentlich 

um 0,2 Mio. EUR auf 7,2 Mio. EUR gesunken. 

Der Personalaufwand liegt mit 55,9 Mio. EUR geringfügig 

über Vorjahresniveau (2009: 55,3 Mio. EUR).

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 

und Sachanlagen sind, bedingt durch eine im Vorjahr 

enthaltene Sonderabschreibung, um 1,9 Mio. EUR auf 

12,6 Mio. EUR zurückgegangen.

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben um 

7,1 Mio. EUR auf 46,9 Mio. EUR zugenommen. Infolge 

des größeren Geschäftsvolumens sind vor allem höhere 

Kosten für Ausgangsfrachten und Verpackung angefallen 

sowie die Instandhaltungskosten für die Produktionsan-

lagen gestiegen. 

Die Resultate der einzelnen tochtergesellschaften sind 

unterschiedlich ausgefallen. Erfreulich war die Ertrags-

entwicklung in den Verkaufsgesellschaften in Polen, 

England und der tschechischen Republik. Nicht zufrie-

denstellend waren die Ergebnisse in Italien und insbe-

sondere in Frankreich, wo, bedingt durch Restrukturie-

rungsmaßnahmen, Verluste zu verzeichnen waren.

Die Produktionsgesellschaft in tschechien arbeitete 

 profitabel. 
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Die tochtergesellschaft in den USA verzeichnete einen 

Verlust, erzielte aber im Vergleich zum Vorjahr ein deut-

lich besseres Ergebnis. Für das Jahr 2011 ist ein 

Gewinn budgetiert. 

In Asien hat sich das Ergebnis unserer Verkaufsgesell-

schaften substantiell verbessert. Das Werk in China 

befindet sich im Aufbau und erwirtschaftet noch keinen 

Gewinn.

eBIt-marge

SIMONA analysiert und misst das operative Ergebnis im 

Wesentlichen mit den Kennzahlen EBIt sowie EBItDA 

(Ergebnis vor Steuern, zinsen, Erträgen aus Beteiligun-

gen und Abschreibungen). Das EBIt weist das operative 

Ergebnis vor zinsen und Steuern sowie Beteiligungsein-

flüssen aus. Das EBItDA hat Cashflow-Charakter, da die 

liquiditätsunwirksamen Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögenswerte und Sachanlagen zum EBIt hinzu- 

addiert werden. Die beiden Kennzahlen erlauben damit 

sowohl die Beurteilung der Ertragssituation des Unter-

nehmens als auch eine Annäherung an den Cashflow. 

Mit dem Betriebsergebnis von 10,1 Mio. EUR wurde 

eine EBIt-Marge von 3,8 Prozent erwirtschaftet. Das 

EBItDA im Konzern hat sich gegenüber dem Vorjahr bei 

verringerten Abschreibungen auf immaterielle Vermö-

genswerte und Sachanlagen auf 22,7 Mio. EUR leicht 

erhöht (2009: 21,9 Mio. EUR). Die EBItDA-Marge erreicht 

mit 8,5 Prozent nicht ganz das Vorjahresniveau von 10,2 

Prozent. 

3. FInanzlaGe

Die Finanziellen Vermögenswerte bestehen im Wesent-

lichen aus den zahlungsmitteln und den kurzfristigen 

Bankeinlagen in Höhe von 39,3 Mio. EUR (2009: 

61,5 Mio. EUR). Darüber hinaus wurde in 2010 eine 

Wertpapieranlage in Pfandbriefe in Höhe von 10,0 Mio. 

EUR getätigt. 

Die langfristigen Finanzschulden sind 2010 um 2,1 Mio. 

EUR auf 4,8 Mio. EUR zurückgegangen. Der Rückgang 

ergibt sich aus der vorzeitigen Ablösung eines Darle-

hens über 2,0 Mio. GBP, welches bei der SIMONA UK 

ltd. durch konzerneigene Mittel ersetzt wurde. Die kurz-

fristigen Finanzschulden haben sich in 2010 durch die 

planmäßige tilgung eines endfälligen Darlehens über 

5,0 Mio. USD verringert. Neben kurzfristigen Finanz-

schulden bestehen weitere Finanzverbindlichkeiten in 

Höhe von 0,2 Mio. EUR aus einem zinsswap zur Absi-

cherung des Risikos eines US-Dollar-Darlehens. 

Weitere finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 2,9 Mio. 

EUR (2009: 3,1 Mio. EUR) entstehen aus operativen 

Miet- und leasingverträgen. Davon sind 1,3 Mio. EUR 

innerhalb eines Jahres fällig. Aus bereits erteilten Auf-

trägen im zusammenhang mit Investitionsvorhaben 

resultieren kurzfristige Verpflichtungen in Höhe von 

1,9 Mio. EUR. 

Aus den Finanzerträgen in Höhe von 1,0 Mio. EUR und 

den Finanzaufwendungen in Höhe von 0,6 Mio. EUR 

ergibt sich für das Geschäftsjahr 2010 insgesamt ein 

Finanzergebnis von 0,4 Mio. EUR (2009: –0,2 Mio. EUR).
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Umsatz nach Regionen

44,5 mIO. eUr*

90,6 mIO. eUr*
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33,8 %

16,6 %

49,6 %

InternatIOnalIsIerUnGsKUrs träGt FrüChte

In allen Verkaufsregionen konnten die Umsatzerlöse deutlich gesteigert werden. Die boomenden Märkte in Asien haben zu einer über-

proportionalen Umsatzsteigerung in der Region Amerika, Asien und Australien geführt. Der Umsatzanteil dieser Region am Gesamtum-

satz des SIMONA Konzerns ist von 11,2 Prozent auf 16,6 Prozent gestiegen. Die Entwicklung zeigt, dass der konsequente Internationali-

sierungskurs Früchte trägt.

* Rundungsdifferenzen aufgrund von Konzerneliminierungen
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4. VermöGenslaGe

eigenkapitalquote gestiegen

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2010 beträgt 

kaum verändert 245 Mio. EUR. 

trotz weiterer Investitionen in die neuen Werke in 

 litvinov (tschechien) und Jiangmen (China) sind die 

Sachanlagen um 4,7 Mio. EUR zurückgegangen, da die 

Abschreibungen die Investitionen übertreffen. 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind im Stichtagsver-

gleich um 1,7 Mio. EUR und die Fertigen Erzeugnisse 

und Waren um 4,8 Mio. EUR gestiegen.

Die zunahme der Forderungen aus lieferungen und 

leistungen in Höhe von 8,5 Mio. EUR auf 41,8 Mio. 

EUR spiegelt insgesamt das Umsatzwachstum wider. 

Die Sonstigen finanziellen Vermögenswerte beinhalten 

das aktivierte Körperschaftsteuerguthaben der  

 SIMONA AG in Höhe von 4,5 Mio. EUR, das nach dem 

31. Dezember 2010 zufließen wird. Der Auszahlungs-

anspruch ist zum Bilanzstichtag in Höhe des Barwertes 

aktiviert. 

Die liquiden Mittel haben sich um 22,1 Mio. EUR verrin-

gert. Die Veränderung resultiert vor allem aus dem Auf-

bau der Vorräte, der zunahme der Forderungen, einer 

Wertpapieranlage in Pfandbriefe sowie der tilgung von 

Finanzschulden. Die Entwicklung wird in der Kapital-

flussrechnung im Anhang dargestellt. 

Die Passivseite ist geprägt durch die zunahme des 

Eigenkapitals um 4,7 Mio. EUR und einen Rückgang des 

Fremdkapitals in etwa gleicher Höhe.

Das Konzerneigenkapital beträgt zum Jahresende 

162,2 Mio. EUR (2009: 157,5 Mio. EUR). Darin einge-

flossen sind ein Jahresüberschuss in Höhe von 7,2 Mio. 

EUR und eine Dividendenauszahlung im Geschäftsjahr 

2010 von 3,6 Mio. EUR. Die Konzerneigenkapitalquote 

beträgt zum Stichtag 66 Prozent (2009: 64 Prozent). 

Die Schulden aus lieferungen und leistungen haben 

sich aufgrund des gestiegenen Geschäftsvolumens um 

4,3 Mio. EUR auf 11,2 Mio. EUR erhöht. 

Die kurzfristigen sonstigen Rückstellungen haben sich, 

insbesondere durch die Inanspruchnahme der für die 

Schließung des Werkes Kirchhundem-Würdinghausen 

gebildeten Restrukturierungsrückstellung, um 3,6 Mio. 

EUR  reduziert.

5. naChtraGsBerICht

Nach Ablauf des Geschäftsjahres 2010 bis zur Erstel-

lung des lageberichtes sind keine Vorgänge von beson-

derer Bedeutung für die lage des SIMONA Konzerns ein-

getreten. Darüber hinaus werden entsprechend den 

gesetzlichen Vorgaben 2011 zwischenmitteilungen ver-

öffentlicht, in denen über die Entwicklung des Unterneh-

mens und berichtsrelevante Ereignisse berichtet wird. 

6. rIsIKOBerICht

Das Risikomanagementsystem der  SIMONA AG steuert 

die wesentlichen Risiken: Umfeld- und Branchenrisiken, 

finanzwirtschaftliche Risiken und informationstechnolo-

gische Risiken.

Umfeld- und Branchenrisiken betreffen vor allem die 

konjunkturelle Entwicklung der Abnehmerbranchen von 

SIMONA, Währungs- und Rohstoffpreisvolatilitäten sowie 

die Verfügbarkeit von Rohstoffen. Mit einem breiten Pro-

duktsortiment und einer intensiven Marktbeobachtung 

begrenzen wir diese Risiken und können auf Verände-

rungen reagieren. Die Produktionsstätten in den USA, 

China und tschechien tragen dazu bei, die Flexibilität zu 

verbessern und die Anforderungen unserer Kunden welt-

weit besser zu erfüllen. 
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Die wechselkursbedingten Preisrisiken steigen mit dem 

Anteil des Umsatzes von SIMONA außerhalb des Euro-

raums. Durch den Ausbau der Produktion in den auslän-

dischen Absatzmärkten sind diese Risiken weiter redu-

ziert worden. Die Branchenrisiken stehen auch 2011 im 

Fokus des Risikomanagements. Die Entwicklung in den 

für SIMONA wichtigen Absatzmärkten wird die Umsatz- 

und Ertragsentwicklung in 2011 maßgeblich bestim-

men. Die Risikosituation hat sich durch die weltweit wie-

der besser gewordene wirtschaftliche lage deutlich ent-

schärft. Demgegenüber haben die Rohstoffpreisrisiken im 

bisherigen Verlauf 2011 wieder zugenommen und werden 

ein zentraler Faktor für die Ergebnisentwicklung in 2011 

sein. Der vor zwei Jahren begonnene  System wechsel von 

Quartals- zu Monatskontrakten für Ethylen und Propylen 

hat zu einer drastisch erhöhten Volatilität der Preise für 

die Folgeprodukte geführt.

Das Risiko für Forderungsausfälle wird durch intensive 

Bonitätsprüfungen von neuen Kunden und die laufende 

Bonitätsüberwachung bestehender Kunden beschränkt. 

Ausfallrisiken einzelner Kunden werden durch Kreditver-

sicherungen und durch liefersperren bei zahlungsüber-

fälligkeit begrenzt. Der lagerbestand wird turnusmäßig 

überprüft, für einzelne ungängige Produkte werden regel-

mäßige Abwertungen vorgenommen. 

Informationstechnologische Risiken werden durch eine 

eigene It-Abteilung konzernweit gesteuert, deren Aufga-

be die permanente Kontrolle, Wartung und Weiterent-

wicklung sowie der Schutz der It-Systeme ist.

Durch die oben genannten Faktoren hat sich die Gesamt-

Risikosituation der Gesellschaft nach unserer Einschät-

zung zum Ende des Geschäftsjahres 2010 gegenüber 

dem Vorjahr leicht verbessert.

erklärung zur Unternehmensführung

Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289 a 

Abs. 1 Satz 2, 3 HGB hat die  SIMONA AG auf ihrer 

Internet seite www.simona.de veröffentlicht. 

7. PrOGnOseBerICht

Wachstum mit hohen risiken

Das starke Wachstum der Weltwirtschaft hatte Mitte 

2010 an Dynamik verloren. Im vierten Quartal 2010 ist 

das Bruttoinlandsprodukt in den meisten Industrienatio-

nen nur noch verhalten gestiegen. Gegen Jahresende 

verbesserten sich die Indikatoren jedoch wieder und 

seit Beginn des Jahres 2011 expandiert die Weltwirt-

schaft erneut kräftig. Die lage ist jedoch gespalten. In 

den Schwellenländern – vor allem im asiatischen Raum 

– ist das Vorkrisenniveau bereits wieder erreicht oder 

sogar überschritten und es droht konjunkturelle Überhit-

zung. Viele Industrienationen – wie etwa die USA, Groß-

britannien oder Spanien – entwickeln sich dagegen 

schwach. Die weitere weltweite Entwicklung ist von 

 einigen Risiken geprägt. Die stark gestiegenen Rohstoff-

preise stellen dabei das größte Risiko dar. Der Rohöl-

preis ist durch die politischen Umbrüche im arabischen 

Raum nochmals sprunghaft angestiegen. In den Schwel-

lenländern müssen die Regierungen den Stabilitätsge-

fahren, die der Konjunkturboom mit sich bringt, entge-

genwirken. Es bleibt abzuwarten, wie die Natur- und 

Nuklearkatastrophe in Japan sich auf die weitere Ent-

wicklung der Rohölpreise aber auch auf die weltwirt-

schaftliche Entwicklung auswirkt. 
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Der Internationale Währungsfonds ging im Januar davon 

aus, dass die Weltwirtschaft 2011 um 4,4 Prozent 

wächst. Mittlerweile gehen die Wirtschaftsforscher eher 

von einem schwächeren Wachstum aus. Für China 

(+ 9,6 Prozent) und Indien (+8,4 Prozent) geht der IWF 

von einem erneut starken Wachstum aus. In Russland 

wird ein Wachstum von 4,5 Prozent erwartet. Im Euro-

raum verläuft die Erholung nach wie vor schleppender, 

hier wird von einem Wachstum des Bruttoinlandspro-

dukts von 1,7 Prozent ausgegangen. Die Wirtschaft in 

den USA sollte etwas an Dynamik gewinnen (Prognose 

für 2011: + 3,0 Prozent). 

SIMONA geht von einer weiter guten Auftragslage für 

das Jahr 2011 aus. Der Auftragseingang ist auf stabil 

hohem Niveau. Es gibt weiter Nachholbedarf bei den für 

unser Geschäft wichtigen Ausrüstungsinvestitionen in 

wichtigen Abnehmerbranchen. Auch das Exportgeschäft 

unserer Kunden in der chemischen Industrie und im 

Maschinenbau trägt zu guter Nachfrage bei. Im Rohrlei-

tungsbau gehen wir von einer verhalteneren Entwicklung 

aus. Im Werk Ringsheim, das Rohre und Formteile her-

stellt, wurde partiell Kurzarbeit eingeführt. 

Die hohen Rohstoffpreise belasten aufgrund des hohen 

Materialkostenanteils unserer Produkte weiterhin die 

Rohmarge. In den von intensivem Wettbewerb geprägten 

Märkten in Europa wird es schwierig sein, die erhöhten 

Kosten vollständig an den Markt weiterzugeben. 

Für das Gesamtjahr 2011 strebt SIMONA ein weiteres 

Umsatzwachstum auf mindestens 290 Mio. EUR im 

Konzern an. trotz der weiter gestiegenen Rohstoffpreise 

hat dabei profitables Wachstum für SIMONA oberste 

 Priorität und ein Konzernergebnis vor Ertragsteuern in 

Höhe von 15 Mio. EUR wird angestrebt. thermoplasti-

sche extrudierte Halbzeuge und verwandte Produkte für 

sicherheitskritische und umweltrelevante Anwendungen 

sind unser Fokus in der zukunft. Wachstumschancen 

sehen wir auch in der Energie- und Rohstoffversorgung, 

der Umwelttechnik und der Agrarwirtschaft/lebensmit-

telindustrie. 

Die Entwicklung für 2012 ist aufgrund der Unsicherhei-

ten auf den Rohstoffmärkten, der uneinheitlichen kon-

junkturellen Entwicklung und der Gefahr unvorhergese-

hener Ereignisse, wie zum Beispiel jüngst in Japan, 

schwer vorherzusagen. Grundsätzlich geht SIMONA, 

auch aufgrund der Wachstumschancen in den Emerging 

Markets und des neuen Fokus auf sicherheitskritische 

und umweltrelevante Anwendungen, von einer positiven 

Entwicklung auch über das Jahr 2011 hinaus aus. 

8. sOnstIGe anGaBen

mitarbeiter

Die Anzahl der Mitarbeiter des SIMONA Konzerns ist 

2010 insgesamt stabil geblieben. 1.236 Mitarbeiter 

waren zum Jahresende beschäftigt (2009: 1.234). Dabei 

haben sich die Schließung des Werkes in Kirchhundem-

Würdinghausen und von zwei logistikstand orten in Frank-

reich reduzierend ausgewirkt, während vor allem der Aus-

bau der Mitarbeiter am neuen Produktionsstandort in 

Jiangmen, China, zu einer Steigerung geführt hat. Die 

durchschnittliche zahl der Beschäftigten im Konzern 

betrug 1.218. Die zahl der Mitarbeiter in der 

 SIMONA AG zum 31. Dezember 2010 betrug 910 

(2009: 957). 

54 Jugendliche (2009: 59) befanden sich zum Jahresen-

de 2010 zur Ausbildung in einem der sieben technischen 

und kaufmännischen Berufe. 18 Auszubildende beende-

ten 2010 erfolgreich ihre Ausbildung, 9 davon wurden in 

ein Beschäftigungsverhältnis übernommen. zwei Auszu-

bildende absolvieren ein berufsintegriertes Studium, das 

SIMONA in Kooperation mit der Fachhochschule ludwigs-
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hafen anbietet. 6 Mitarbeiterinnen befanden sich zum 

31. Dezember 2010 in Elternzeit. 60 Mitarbeiter (2009: 

64) hatten zum 31. Dezember 2010 von der Möglichkeit 

der Altersteilzeitarbeit Gebrauch gemacht.

2010 hat SIMONA die Balanced Scorecard als strategi-

sches Führungsinstrument auf weitere Managementebe-

nen ausgeweitet. Ein Schwerpunkt der Weiterbildung 

waren interne Schulungen für ein unternehmensweites 

Projekt zur Verbesserung des Auftragsprozesses. Darü-

ber hinaus wurden zahlreiche individuelle fachliche Wei-

terbildungen durchgeführt und ein Konzept für einen 

Nachwuchsförderkreis erarbeitet, der 2011 starten wird.

Schwerpunkte der It waren in 2011 die Vereinheitli-

chung der genutzten SAP-Module im Konzern sowie die 

erfolgreiche Kompletteinführung von SAP bei SIMONA 

AMERICA Inc. Des Weiteren wurden das Rollout-templa-

te um das SAP-Modul Human Resources erweitert und 

Vorarbeiten für einen Releasewechsel gestartet.

Wesentliche merkmale des internen Kontroll- und 

managementsystems 

Die Gesamtverantwortung für das interne Kontrollsys-

tem im Hinblick auf den Rechnungslegungs- und den 

Konzernrechnungslegungsprozess trägt der Vorstand. 

Mittels einer fest definierten Führungs- und Berichts-

organisation sind alle in den Konzernabschluss einbe-

zogenen Gesellschaften eingebunden. 

Die zielsetzung des internen Kontrollsystems des Rech-

nungslegungsprozesses ist es, durch die Implementie-

rung von Kontrollen hinreichende Sicherheit zu gewähr-

leisten, dass trotz der möglichen Risiken ein regelkon-

former Jahresabschluss erstellt wird. Das Risikoma-

nagementsystem beinhaltet die Gesamtheit aller organi-

satorischen Regelungen und Maßnahmen zur Risikoer-

kennung sowie zum Umgang mit den identifizierten Risi-

ken unternehmerischer Betätigung. Die Grundsätze, die 

Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Prozesse des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und Risi-

komanagementsystems sind in Richtlinien und Organi-

sationsanweisungen niedergelegt, die in regelmäßigen 

Abständen an aktuelle externe und interne Entwicklungen 

angepasst werden. Im Hinblick auf den Rechnungsle-

gungsprozess erachten wir solche Merkmale des inter-

nen Kontroll- und Risikomanagementsystems als wesent-

lich, die die Rechnungslegung und die Gesamtaussage 

des Jahresabschlusses einschließlich lagebericht maß-

geblich beeinflussen können. Dies sind insbesondere 

die folgenden Elemente: 

�� Identifikation wesentlicher Risikofelder und Kontrol-

len mit Einfluss auf den konzernweiten Rechnungsle-

gungsprozess 

�� Überwachung des konzernweiten Rechnungslegungs-

prozesses und der entsprechenden Ergebnisse auf 

Ebene des Vorstandes 

�� Präventive Kontrollmaßnahmen im Finanz- und Rech-

nungswesen des Konzerns sowie der in den Kon-

zernabschluss einbezogenen tochterunternehmen 

�� Maßnahmen, die die ordnungsmäßige EDV-gestützte 

Verarbeitung von rechnungslegungsbezogenen Sach-

verhalten und Daten sicherstellen 

Qualitäts- und Umweltmanagement

ziel des SIMONA Qualitätsmanagements ist die kontinu-

ierliche Sicherstellung und Optimierung unserer Produkt- 

und Prozessqualität. Dabei sollen ein einheitlich hohes 

Qualitätsbewusstsein und Qualitätsniveau an allen Pro-

duktions- und Vertriebsstandorten erreicht werden. Die 

Integration des neuen Produktionsstandortes Jiangmen, 

China, in das SIMONA Qualitätsmanagementkonzept ist 

gut vorangeschritten, so dass eine zertifizierung des 

QM-Systems an unserem chinesischen Produktions-

standort für Ende 2011 geplant werden kann.
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Mitarbeiter und Umsatz

sICherer UnD attraKtIVer arBeItGeBer

Auch in den schwierigen Jahren 2009 und 2010 hat SIMONA die Mitarbeiterzahl stabil gehalten. Wir fordern leistung und fördern 

 Engagement. Das belegen unsere mehrfach ausgezeichnete Weiterbildungsarbeit, unsere intensive Kooperation mit Hochschulen und 

der neu gegründete SIMONA Nachwuchsförderkreis „Ihr talent. Unsere zukunft.“

303,7

1.236

2008

2009

2010

1.234

215,1

267,4

Umsatz in Mio. EUR 

Mitarbeiter zum Jahresende

1.251



Schwerpunkte des Qualitätsmanagementsystems im 

Jahr 2010 waren die Durchführung interdisziplinärer  

Qualitätszirkel, die Durchführung von Produktaudits so-

wie zahlreicher Prozessoptimierungen im Rahmen  

neuer Automotive-Projekte. Im Produktbereich Rohre  

und Formteile führten Kunden-/Marktanforderungen  

verstärkt zu länderspezifischen Produktzulassungen. 

 Daraus resultierte eine Vielzahl an Audits, in deren 

 Rahmen wir die leistungsfähigkeit des SIMONA 

Managementsystems sowie die überdurchschnittlich 

hohe Qualität unserer Produkte und Prozesse gegen- 

über externen Auditoren darlegen konnten. 

Als global agierendes Unternehmen ist sich die 

 SIMONA AG auch ihrer Verantwortung gegenüber den 

Menschen und unserer Umwelt bewusst. Nachhal-

tigkeit und Umweltverträglichkeit sind daher für  

die  SIMONA AG zentrale themen der Unternehmens-

philosophie. 

Die Produkte von SIMONA leisten einen Beitrag zur 

 Ressourcenschonung, indem sie zum Beispiel  

schwerere Materialien substituieren, Wasseraufberei-

tung ermöglichen oder CO2-Emissionen reduzieren. 

Auch in unseren Produktionsprozessen ist Nachhaltig-

keit ein strategisches ziel. Sowohl bei der Planung  

neuer Produktionsprozesse als auch bei den Fertigungs-

verfahren spielt der produktionsintegrierte Umwelt-

schutz eine große  Rolle. Die  SIMONA AG arbeitet konti-

nuierlich an der  Verbesserung der Prozesse, um  

möglichst ressourcen- und umweltschonend zu handeln.

Vergütungsbericht

Vergütung des Vorstandes

Der Aufsichtsrat setzt auf Vorschlag des Personal-

ausschusses die Gesamtvergütung der einzelnen Vor-

standsmitglieder fest und überprüft regelmäßig das  

Vergütungssystem für den Vorstand. Dem Personal aus-

schuss gehören der Aufsichtsratsvorsitzende Hans- 

Werner Marx sowie die Aufsichtsratsmitglieder Dr. Rolf 

 Gößler und Roland Frobel an. Die Festlegung der Ver-

gütung der Mitglieder des Vorstandes der  SIMONA AG 

 orientiert sich an der Größe unseres Unternehmens, 

 seiner wirtschaftlichen und finanziellen lage sowie an 

der Höhe und Struktur der Vorstandsvergütung bei 

 vergleichbaren Unternehmen. zusätzlich werden die 

 Aufgaben und der Beitrag des jeweiligen Vorstandsmit-

glieds berücksichtigt. 

Die Vergütung des Vorstandes ist leistungsorientiert. 

Sie setzt sich aus einer festen Vergütung und einem 

variablen Bonus zusammen. Beide Vergütungskompo-

nenten werden jährlich überprüft. zusätzlich werden bei-

de Komponenten in Abständen von zwei bis drei Jahren 

auf der Grundlage einer Analyse der Einkommen über-

prüft, die vergleichbare Unternehmen an Mitglieder ihrer 

Geschäftsleitung zahlen. Die letzte Überprüfung fand 

2009 statt.

Die feste Vergütung wird monatlich als Gehalt ausge-

zahlt. Die Mitglieder des Vorstandes erhalten zudem 

einen Bonus, dessen Höhe von der Erreichung bestimm-

ter, zu Beginn des Geschäftsjahres fixierter finanzieller 

ziele abhängig ist, die sich an der Ergebnisentwicklung 

des Unternehmens orientieren. Die Bezüge des Vorstan-

des betrugen im abgelaufenen Geschäftsjahr 

1.553 tEUR (im Vorjahr 1.296 tEUR). Sie setzten sich 

aus 1.034 tEUR (im Vorjahr 988 tEUR) fester Vergütung 

und 519 tEUR (im Vorjahr 308 tEUR) Boni zusammen. 

Mitglieder des Vorstandes erhalten vom Unternehmen 

keine Kredite. Bezugsrechte und sonstige aktienbasier-

te Vergütungen zugunsten von Vorstandsmitgliedern 

bestehen nicht.

Hinsichtlich der Bedingungen für die Bestellung oder 

Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie Satzungs-
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änderungen sieht die Satzung keine vom Aktiengesetz 

abweichenden Regelungen vor. Insoweit verweisen wir 

auf die entsprechenden gesetzlichen Vorschriften der 

§§ 84, 85, 133, 179 AktG.

Die Bezüge für ehemalige Mitglieder des Vorstandes 

betrugen 592 tEUR (Vorjahr 853 tEUR). Die Pensions-

rückstellungen für aktive und ehemalige Vorstandsmit-

glieder wurden in voller Höhe gebildet und beliefen sich 

zum 31. Dezember 2010 auf 7.756 tEUR (Vorjahr 

8.507 tEUR).

Vergütung des aufsichtsrates

Die Aufsichtsratsvergütung orientiert sich an der Größe 

des Unternehmens, an den Aufgaben und der Verantwor-

tung der Aufsichtsratsmitglieder. Vorsitz, stellvertreten-

der Vorsitz sowie die tätigkeit in Ausschüssen werden 

zusätzlich vergütet.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten eine feste 

Vergütung in Höhe von 10.000 EUR. Der Vorsitzende 

erhält das Doppelte, der Stellvertreter das Eineinhalb-

fache der Standardvergütung. Aufsichtsratsmitglieder, die 

einem Ausschuss angehören, erhalten hierfür eine weite-

re feste Vergütung in Höhe von 5.000 EUR. Mitgliedern 

des Aufsichtsrates werden sämtliche Aufwendungen, die 

im zusammenhang mit der Ausübung des  Mandats ent-

stehen, sowie anfallende Umsatzsteuern ersetzt.

Über die feste Vergütung hinaus kann die Hauptver-

sammlung eine variable, vom Erreichen oder Über-

schreiten von Unternehmenskennziffern abhängige 

 Vergütungskomponente beschließen. Für das Geschäfts-

jahr 2010 wurden von der Hauptversammlung am 

25. Juni 2010 keine variablen Vergütungsbestandteile 

beschlossen.

Die Bezüge des Aufsichtsrates beliefen sich im Jahr 

2010 auf 121 tEUR (Vorjahr 121 tEUR). Mitglieder des 

Aufsichtsrates erhielten vom Unternehmen keine Kredite. 

Bezugsrechte und sonstige aktienbasierte Vergütungen 

zugunsten von Aufsichtsratsmitgliedern bestehen nicht.

angaben gemäß §§ 289 abs. 4 und 315 abs. 4 hGB 

und erläuternder Bericht 

Das Grundkapital der  SIMONA AG betrug zum 31. Dezem-

ber 2010 15.500.000 EUR und ist in 600.000 auf den 

Inhaber lautende, nennwertlose Stückaktien eingeteilt. 

Es hat sich damit im Geschäftsjahr 2010 nicht verändert. 

Die Aktien werden im General Standard an der Deutschen 

Börse in Frankfurt sowie an der Berliner Wertpapierbörse 

gehandelt. Verschiedene Aktiengattungen oder Aktien mit 

Sonderrechten bestehen nicht. Jede Aktie gewährt in der 

Hauptversammlung eine Stimme. Da der Anspruch der 

Aktionäre auf Verbriefung ihrer jeweiligen Anteile sat-

zungsmäßig ausgeschlossen ist, wird das Grundkapital 

unserer Gesellschaft in Form einer Globalurkunde ver-

brieft, die bei der Clearstream Banking AG, Frankfurt am 

Main, zentral hinterlegt ist. Die Aktionäre unserer Gesell-

schaft sind ausschließlich an dem von der Clearstream 

Banking AG gehaltenen Sammelbestand an Stückaktien 

unserer Gesellschaft entsprechend ihrem Anteil am 

Grundkapital als Miteigentümer beteiligt. Effektive Aktien-

urkunden werden nicht mehr ausgegeben. Beschränkun-

gen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien 

betreffen, bestehen, soweit dem Vorstand bekannt, nicht. 

30,79 Prozent der Anteile hält die Dr. Wolfgang und 

 Anita Bürkle Stiftung (Kirn), 11,64 Prozent Dirk Möller 

(Kirn), 11,41 Prozent Regine tegtmeyer (Seelze), 15,0 

Prozent die Kreissparkasse Biberach (Biberach), 10,0 

Prozent die SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft 

der Belegschaft mbH (Kirn) sowie 10,1 Prozent die Ross-

mann Beteiligungs GmbH (Burgwedel). Die verbleibenden 

11,06 Prozent der Aktien befanden sich in Streubesitz. 

Die Dr. Wolfgang und Anita Bürkle Stiftung hat uns gemäß 

§ 21 Abs. 1 WpHG am 10. Juni 2010 mitgeteilt, dass ihr 

Stimmrechtsanteil an der  SIMONA AG am 13. Mai 2010 

die Schwelle von 15 Prozent, 20 Prozent, 25 Prozent und 

30 Prozent der Stimmrechte überschritten hat und an 

diesem tag 30,79 Prozent (das entspricht 184.739 

Stimmrechten) betragen hat. Die Dr. Wolfgang und Anita 

KOnzernlaGeBerICht
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Bürkle Stiftung hat am 10. Juni 2010 einen Antrag auf 

Befreiung gemäß § 37 Abs. 1 und 2 WpÜG i. V. m. § 9 

Satz 1 Nr. 1 WpÜG-Angebotsverordnung an die BAFin 

gestellt. Mit Bescheid vom 22. Juli 2010 der BAFin wur-

de die Dr. Wolfgang und Anita Bürkle Stiftung gemäß  

§ 37 Abs. 1 und 2 WpÜG i. V. m. § 9 Satz 1 Nr. 1 WpÜG-

Angebotsverordnung hinsichtlich der durch gewillkürte 

Erbfolge am 13. Mai 2010 erlangten Kontrolle über die 

 SIMONA AG von den Pflichten, nach § 35 Abs. 2 Satz 1 

WpÜG der Bundesanstalt eine Angebotsunterlage zu 

übermitteln und nach § 35 Abs. 2 Satz 2 i. V. m. § 14 

Abs. 2 Satz 1 WpÜG ein Pflichtangebot zu veröffentli-

chen, befreit.

Der landkreis Biberach, Biberach, Deutschland, hat uns 

am 22. April 2010 nach § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, 

dass sein Stimmrechtsanteil an unserer Gesellschaft 

am 29. November 2006 die Schwellen von 3 Prozent, 5 

Prozent und 10 Prozent überschritten hat und zu diesem 

tag 10,67 Prozent (64.000 Stimmrechte) betragen hat. 

Davon sind ihm 10,67 Prozent (64.000 Stimmrechte) 

nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 

zugerechnete Stimmrechte werden dabei über folgende 

von ihm kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechts-

anteil an der  SIMONA AG jeweils 3 Prozent oder mehr 

beträgt, gehalten: Kreissparkasse Biberach, Biberach, 

Deutschland. Der landkreis Biberach, Biberach, 

Deutschland, hat uns am 22. April 2010 nach § 21  

Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an 

unserer Gesellschaft am 02. März 2010 die Schwelle 

von 15 Prozent überschritten hat und zu diesem tag 

15,0038 Prozent (90.023 Stimmrechte) beträgt.

Davon sind ihm 15,0038 Prozent (90.023 Stimmrechte) 

nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 

zugerechnete Stimmrechte werden dabei über folgende 

von ihm kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechts-

anteil an der  SIMONA AG jeweils 3 Prozent oder mehr 

beträgt, gehalten: Kreissparkasse Biberach, Biberach, 

Deutschland.
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Mitglieder des Vorstandes meldeten am 25. Juni 2010 

insgesamt 70.776 Stück eigene Aktien; dies entspricht 

11,8 Prozent des Grundkapitals der  SIMONA AG. Der 

Aktienbesitz von Mitgliedern des Aufsichtsrates beläuft 

sich laut Meldung zum 25. Juni 2010 auf 1.700 Aktien. 

Dies entspricht einem Anteil von 0,28 Prozent am 

Grundkapital.

Soweit Arbeitnehmer am Kapital der Gesellschaft betei-

ligt sind, üben diese die Kontrollrechte aus den von 

ihnen gehaltenen Aktien unmittelbar selbst aus. 

Die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vor-

standes richten sich nach den gesetzlichen Bestimmun-

gen der §§ 84, 85 AktG sowie nach § 9 der Satzung der 

 SIMONA AG. Danach besteht der Vorstand der Gesell-

schaft aus mindestens zwei Personen. Die Bestellung 

stellvertretender Vorstandsmitglieder ist zulässig. Der 

Vorstand hat in der Regel einen Vorsitzenden, der vom 

Aufsichtsrat ernannt wird. Der Aufsichtsrat kann den 

Abschluss, die Abänderung und die Kündigung der 

Anstellungsverträge der Vorstandsmitglieder einem  

Aufsichtsratsausschuss übertragen. Für Satzungsän-

derungen gelten die gesetzlichen Bestimmungen der  

§§ 179 ff. AktG. 

Gemäß § 6 der Satzung ist die Gesellschaft berechtigt, 

Aktienurkunden auszustellen, die einzelne Aktien (Ein-

zelaktien) oder mehrere Aktien (Sammelaktien) verkör-

pern. 

Es bestehen derzeit keine wesentlichen Vereinbarungen, 

die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge 

eines Übernahmeangebots stehen. 

Es bestehen derzeit keine Vereinbarungen mit Mitglie-

dern des Vorstandes oder Arbeitnehmern über Entschä-

digungsleistungen im Falle eines Kontrollwechsels.
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zukunftsgerichtete aussagen und Prognosen

Der vorliegende Konzernlagebericht enthält zukunftsbe-

zogene Aussagen, die auf den gegenwärtigen Erwartun-

gen, Vermutungen und Prognosen des Vorstandes der 

 SIMONA AG sowie den ihm derzeit verfügbaren Informati-

onen basieren. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind 

nicht als Garantien für die darin genannten zukünftigen 

Entwicklungen und Ergebnisse zu verstehen. Vielmehr 

sind die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse von 

einer Vielzahl von Faktoren abhängig. Sie beinhalten ver-

schiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf 

Annahmen, die sich künftig möglicherweise als nicht 

zutreffend erweisen könnten. Die  SIMONA AG übernimmt 

keine Verpflichtung, die in diesem Bericht gemachten 

zukunftsbezogenen Aussagen anzupassen bzw. zu aktu-

alisieren.

schlusserklärung

Wir erklären, dass der lagebericht den Geschäftsver-

lauf, die Ertragslage sowie die wesentlichen Chancen 

und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des 

SIMONA Konzerns nach unserem besten Wissen 

 wiedergibt. 

SIMONA AG

Kirn, 31. März 2011

Der Vorstand
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Konzernjahresabschluss



 
in tEUR

 
anhang

01.01. –  
31.12.2010

01.01. –  
31.12.2009

Umsatzerlöse [7] 267.402 215.070

Sonstige betriebliche Erträge [8] 7.201 7.408

Veränderung des Bestands an fertigen Erzeugnissen 5.314 –1.833

Materialaufwand 154.420 103.686

Personalaufwand [9] 55.876 55.256

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen [16], [17] 12.606 14.554

Sonstige betriebliche Aufwendungen [11] 46.946 39.830

Erträge aus Beteiligungen 500 0

zinserträge [12] 498 506

zinsaufwendungen [12] 579 690

ergebnis vor ertragsteuern 10.488 7.135

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag [13] 3.263 2.113

Periodenergebnis 7.225 5.022

Davon entfallen auf:

Eigentümer des Mutterunternehmens 7.198 4.988

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 27 34

erGeBnIs Je aKtIe

in EUR

–  unverwässert, bezogen auf den den Stammaktionären des  
Mutterunternehmens zurechenbaren Jahresüberschuss [14] 12,00 8,31

–  verwässert, bezogen auf den den Stammaktionären des  
Mutterunternehmens zurechenbaren Jahresüberschuss [14] 12,00 8,31

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der  SIMONA AG

KOnzernJahresaBsChlUss  
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in tEUR
01.01. –  

31.12.2010
01.01. –  

31.12.2009

Periodenergebnis 7.225 5.022

Wechselkursdifferenzen im laufenden Jahr 1.040 –17

Summe des direkt im Eigenkapital erfassten Ergebnisses 1.040 –17

Gesamtergebnis 8.265 5.005

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens 8.235 4.968

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 30 37

Konzern-Gesamtergebnisrechnung der  SIMONA AG
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Konzernbilanz der  SIMONA AG

KOnzernJahresaBsChlUss  

VermöGensWerte

in tEUR anhang 31.12.2010 31.12.2009

Immaterielle Vermögenswerte [16] 1.294 1.412

Sachanlagevermögen [17] 88.126 92.839

Finanzielle Vermögenswerte [30] 23 23

langfristige Steuererstattungsansprüche [20] 3.773 4.320

latente Steueransprüche [13] 173 236

langfristige Vermögenswerte 93.389 98.830

Vorräte [18] 50.515 43.994

Forderungen aus lieferungen und leistungen [19] 41.845 33.320

Sonstige Vermögenswerte und Rechnungsabgrenzungsposten [20] 9.947 6.902

Derivative Finanzinstrumente [30] 0 160

Sonstige finanzielle Vermögenswerte [30] 10.000 0

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente [21] 39.316 61.479

Kurzfristige Vermögenswerte 151.623 145.855

Bilanzsumme 245.012 244.685

eIGenKaPItal UnD sChUlDen

in tEUR anhang 31.12.2010 31.12.2009

auf die anteilseigner des mutterunternehmens  
entfallendes eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 15.500 15.500

Kapitalrücklage 15.274 15.274

Gewinnrücklagen 131.425 127.755

Sonstige Rücklagen –260 –1.225

161.939 157.304

anteile ohne beherrschenden einfluss 272 242

eigenkapital [22] 162.211 157.546

Finanzschulden [23] 4.848 7.000

Rückstellungen für Pensionen [24] 38.322 36.698

Sonstige Rückstellungen [26] 6.036 5.979

Sonstige Schulden 211 414

latente Steuerschulden [13] 5.654 5.271

langfristige schulden 55.071 55.362

Finanzschulden [23] 313 3.824

Rückstellungen für Pensionen [24] 1.248 1.637

Sonstige Rückstellungen [26] 2.535 5.708

Schulden aus lieferungen und leistungen 11.202 6.904

Ertragsteuerschulden 1.607 2.638

Sonstige Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten 10.670 10.771

Derivative Finanzinstrumente [30] 155 295

Kurzfristige schulden 27.730 31.777

Bilanzsumme 245.012 244.685
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Konzernanhang 

[1]  InFOrmatIOn zUm Unternehmen

Die  SIMONA AG ist eine in Deutschland gegründete 

Aktien    gesellschaft mit Sitz in 55606 Kirn, teichweg 16, 

Deutschland, deren Aktien öffentlich im General Stan-

dard der Frankfurter und der Berliner Wertpapierbörse 

gehandelt werden. Der Konzernabschluss der 

 SIMONA AG für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 

2010 wurde am 31. März 2011 durch Beschluss des 

Vorstandes zur Vorlage an den Aufsichtsrat freigegeben.

Die tätigkeit der  SIMONA AG erstreckt sich hauptsäch-

lich auf die Herstellung und den Vertrieb von Halbzeu-

gen in Form von Platten, Stäben, Schweißdrähten, Profi-

len sowie Rohren, Rohrformteilen und Fertigteilen aus 

thermoplastischen Kunststoffen.

Die Halbzeuge werden in Deutschland in den Werken 

Kirn und Kirchhundem-Würdinghausen (bis 30. Septem-

ber 2010), in Hazleton (USA) und Jiangmen (China) her-

gestellt. Rohre und Formteile werden im Werk Ringsheim 

(Deutschland) produziert. Im Werk litvinov (tschechien) 

werden Halbzeuge, Rohre und Formteile hergestellt. Die 

Erzeugnisse werden unter dem gemeinsamen Waren-

zeichen SIMONA sowie weiteren Einzelmarken verkauft.

Die  SIMONA AG betreibt eine Verkaufsniederlassung in 

Möhlin, Schweiz.

Darüber hinaus erfolgt der Vertrieb unter anderem über 

die tochtergesellschaften in Großbritannien (SIMONA 

UK limited, Stafford, Großbritannien), in Frankreich 

(SIMONA S.A., Domont, Frankreich), in Italien (SIMONA 

S.r.l., Vimodrone, Italien), in Spanien (SIMONA IBERICA 

SEMIElABORADOS S.l., Barcelona, Spanien), in Polen 

(SIMONA POlSKA Sp. z o.o., Breslau, Polen, DEHO-

PlASt POlSKA Sp. z o.o., Kwdizyn, Polen), in tschechi-

en (SIMONA PlAStICS Cz, s.r.o., Prag, tschechien), in 

Hongkong (SIMONA FAR EASt ltd. Hongkong, China), in 

China (SIMONA ENGINEERING PlAStICS tRADING Co. 

ltd, Shanghai, China) und in Amerika (SIMONA AMERICA 

Inc., Hazleton, USA).

[2]  BIlanzIerUnGs- UnD BeWertUnGsGrUnDsätze

Grundlagen der erstellung des abschlusses

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grund-

sätzlich unter Anwendung des Anschaffungskosten-

prinzips. Hiervon ausgenommen sind die derivativen 

Finanzinstrumente und die zur Veräußerung verfügbaren 

Finanzinvestitionen, die zum beizulegenden zeitwert 

bewertet werden. Der Konzernabschluss wird in Euro 

 aufgestellt. Sofern nichts anderes angegeben ist, wer-

den sämtliche Werte auf tausend (tEUR) gerundet.

erklärung zur übereinstimmung mit IFrs

Der Konzernabschluss der  SIMONA AG und ihrer einbe-

zogenen Gesellschaften zum 31. Dezember 2010 ist 

nach den am Abschlussstichtag gültigen International 

Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der 

 Europäischen Union anzuwenden sind, und den ergän-

zend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden Vor-

schriften aufgestellt. 

Die Bezeichnung „IFRS“ umfasst sämtliche am Bilanz-

stichtag verbindlich anzuwendenden International 

 Financial Reporting Standards (IFRS) sowie International 

Accounting Standards (IAS). Alle für das Geschäftsjahr 

2010 verbindlich anzuwendenden Interpretationen des 

International Financial Reporting Interpretation Commit-

tee (IFRIC) – vormals Standing Interpretations Commit-

tee (SIC) – wurden ebenfalls angewendet.

Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss der 

 SIMONA AG und ihrer tochterunternehmen zum 31. 

Dezember eines jeden Geschäftsjahres (im Folgenden 

auch als „Konzern“ bzw. „SIMONA Konzern“ bezeichnet).

Die Konzernbilanz entspricht den Gliederungsvorschrif-

ten des IAS 1. Um die Klarheit der Darstellung zu ver-

bessern, sind verschiedene Posten der Gewinn- und Ver-

lustrechnung und der Bilanz zusammengefasst. Diese 

Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen und 

erläutert.
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Konsolidierungsgrundsätze

Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss der 

 SIMONA AG und ihrer tochterunternehmen zum 31. 

Dezember eines jeden Geschäftsjahres. Die Abschlüsse 

der  SIMONA AG sowie der tochterunternehmen werden 

zum gleichen Bilanzstichtag nach einheitlichen Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Alle konzerninternen Salden (Forderungen, Schulden, 

Rückstellungen), transaktionen, Erträge und Aufwendun-

gen sowie Ergebnisse zwischen den konsolidierten 

Unter nehmen („zwischengewinne“) werden im Rahmen 

der Konsolidierung eliminiert. 

tochterunternehmen werden ab dem Erwerbszeitpunkt, 

das heißt ab dem zeitpunkt, an dem der Konzern die 

Beherrschung erlangt, voll konsolidiert. Die Einbeziehung 

in den Konzernabschluss endet, sobald die Beherrschung 

durch das Mutterunternehmen nicht mehr be steht. Eine 

Veränderung der Beteiligungshöhe an einem tochterun-

ternehmen ohne Verlust der Beherrschung wird als Eigen-

kapitaltransaktion bilanziert.

Anteile ohne beherrschenden Einfluss werden gesondert 

in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und innerhalb 

des Eigenkapitals in der Konzernbilanz ausge wiesen. 

[3]  neUe reChnUnGsleGUnGsstanDarDs

3.1   erstmalig im Geschäftsjahr anzuwendende neue 

rechnungs legungs standards

Die angewandten Rechnungslegungsmethoden entspre-

chen grundsätzlich den im Vorjahr angewandten Metho-

den, mit Ausnahme der nachfolgend aufgeführten neuen 

und überarbeiteten Standards und Interpretationen mit 

Wirkung zum 01. Januar 2010. Nachfolgend werden 

kurz die für die  SIMONA AG relevanten Vorschriften 

sowie deren Auswirkungen auf den Konzernabschluss 

beschrieben:

� IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ 

(Geeignete Grundgeschäfte)

� IFRS 2 „Aktienbasierte Vergütung“ (Konzerninterne 

anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich) 

� IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ / IAS 

27 „Konzern- und Einzelabschlüsse“ (Phase II: gene-

relle Überarbeitung im Rahmen des Konvergenzpro-

jektes von IASB und FASB)

� IFRIC 17 Sachausschüttungen an Eigentümer (neue 

Interpretation)

� Verbesserungen zu IFRS 2008

� Verbesserungen zu IFRS 2009

Nachfolgend werden zusammenfassend die relevanten 

Vorschriften sowie deren Auswirkungen auf den Kon-

zern  abschluss beschrieben:

� IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ 

(Geeignete Grundgeschäfte) stellt klar, dass es 

zu lässig ist, lediglich einen teil der Änderungen des 

beizulegenden zeitwerts oder der Cashflow-Schwan-

kungen eines Finanzinstruments als Grundgeschäft 

zu designieren. Dies umfasst auch die Designation 

von Inflationsrisiken als gesichertes Risiko bzw. tei-

le davon in bestimmten Fällen. Der SIMONA Konzern 

hat festgestellt, dass diese Änderung sich nicht auf 

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-

zerns auswirken wird, weil der Konzern keine derarti-

gen Geschäfte eingegangen ist.

� IFRS 2 „Aktienbasierte Vergütung“ (Konzerninterne 

anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich) enthält 

Änderungen zum Anwendungsbereich und zur Bilan-

zierung von anteilsbasierten Vergütungen mit Bar-

ausgleich. Aus der Änderung des IFRS 2 ergeben 

sich keine Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des SIMONA Konzerns, da keine 

aktienbasierten Vergütungen gewährt werden.

� IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ / IAS 

27 „Konzern- und Einzelabschlüsse“ wurden im Rah-

men des Konvergenzprojekts von IASB und FASB 

einer umfassenden Überarbeitung unterzogen. Die 
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wesentlichen Änderungen betreffen insbesondere 

die Einführung eines Wahlrechts bei der Bewertung 

von Anteilen ohne beherrschenden Einfluss zwi-

schen der Erfassung mit dem anteiligen identifizier-

baren Nettovermögen (sog. Purchased-Goodwill-

methode) und der sog. Full-Goodwill-methode, 

wonach der gesamte, auch auf die Minderheitsge-

sellschafter entfallende teil des Geschäfts- oder Fir-

menwerts des erworbenen Unternehmens zu erfas-

sen ist. Hervorzuheben sind weiterhin die erfolgs-

wirksame Neubewertung bereits bestehender Beteili-

gungsanteile bei erstmaliger Erlangung der Beherr-

schung (sukzessiver Unternehmenserwerb), die zwin-

gende Berücksichtigung einer Gegenleistung, die an 

das Eintreten künftiger Ereignisse geknüpft ist, zum 

Erwerbszeitpunkt sowie die ergebniswirksame Be-

handlung von transaktionskosten. Die Übergangsbe-

stimmungen sehen eine prospektive Anwendung der 

Neuregelung vor. Für Vermögenswerte und Schulden, 

die aus Unternehmenszusammenschlüssen vor der 

erstmaligen Anwendung des neuen Standards resul-

tieren, ergeben sich keine Änderungen. Die Änderun-

gen könnten sich auf die Ansatzhöhe des Geschäfts- 

oder Firmenwerts, auf die Ergebnisse des Berichts-

zeitraums, in dem ein Unternehmenserwerb erfolgt 

ist, und auf künftige Ergebnisse auswirken. Insbe-

sondere kann die Anwendung der Full-Goodwill-Metho-

de zu höheren Geschäfts- oder Firmenwerten führen. 

Im Geschäftsjahr 2010 ergaben sich keine Auswir-

kungen, da keine Unternehmenserwerbe erfolgt sind.

� IFRIC 17 enthält leitlinien zur Bilanzierung von Ver-

einbarungen, bei denen ein Unternehmen Sachaus-

schüttungen an Eigentümer als Ausschüttung aus 

den Rücklagen oder als Dividenden vornimmt. Diese 

Interpretation hat keine Auswirkungen auf die Dar-

stellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des  

SIMONA Konzerns, da keine solchen Ausschüttun-

gen vorgenommen wurden.

3.2   Veröffentlichte, aber noch nicht angewendete 

standards und Interpretationen (eU-endorsement 

bereits erfolgt)

Das International Accounting Standards Board (IASB) 

und das International Financial Reporting Interpretations 

Committee (IFRIC) haben nachfolgend aufgelistete Stan-

dards und Interpretationen veröffentlicht, die bereits im 

Rahmen des Komitologieverfahrens in das EU-Recht 

übernommen, aber im Geschäftsjahr 2010 noch nicht 

verpflichtend anzuwenden waren. Der Konzern wendet 

diese Standards und Interpretationen nicht vorzeitig an.

� IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der IFRS“ (Begrenzte 

Befreiung erstmaliger Anwender von Vergleichsanga-

ben nach IFRS 7)

� IAS 24 „Angaben über Beziehungen zu nahestehen-

den Unternehmen und Personen“

� IAS 32 „Finanzinstrumente: Darstellung“ (Klassifizie-

rung von Bezugsrechten)

� IFRIC 14 „Vorauszahlungen im Rahmen von Mindest-

dotierungsverpflichtungen“

� IFRIC 19 „Ablösung finanzieller Verbindlichkeiten mit 

Eigenkapitalinstrumenten“

� Diverse Verbesserungen der IFRS (Sammelstandard 

zur Änderung verschiedener IFRS).

Die nachfolgend aufgeführten Änderungen könnten nach 

vernünftigem Ermessen zukünftige potentielle Auswirkun-

gen auf den SIMONA Konzern haben:

� IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“

� IAS 27 „Konzern- und Einzelabschlüsse“

� IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“

� IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“.

Die Anwendung dieser Vorschriften wird – mit Ausnahme 

von IAS 24 – voraussichtlich keinen wesentlichen Ein-

fluss auf zukünftige Abschlüsse des SIMONA Konzerns 

haben.

Der überarbeitete Standard IAS 24 wurde im November 

2009 veröffentlicht und ist erstmals im Geschäftsjahr 

anzuwenden, das am oder nach dem 01. Januar 2011 
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beginnt. Damit wurden zum einen die Definition der 

nahestehenden Unternehmen und Personen überarbei-

tet, um die Identifizierung von Beziehungen zu nahe- 

stehenden Unternehmen und Personen zu erleichtern, 

und zum anderen die einer öffentlichen Stelle nahe- 

stehenden Unternehmen partiell von der Angabepflicht 

über Geschäftsvorfälle mit dieser öffentlichen Stelle  

und anderen dieser öffentlichen Stelle nahestehenden 

Unternehmen befreit. Der Standard sieht retrospektive 

Anwendung vor. Aus der Erweiterung der Definition wer-

den künftig voraussichtlich weitere Angaben über den 

Kreis der nahestehenden Unternehmen des Konzerns 

resultieren. Die Anwendung der überarbeiteten Definiti-

on wird derzeit überprüft. Die Änderung wird jedoch keine 

Auswirkungen auf den Ansatz und die Bewertung von  

Vermögenswerten und Schulden im Konzernabschluss 

und die Ergebnisse in künftigen Geschäftsjahren haben.

3.3   Veröffentlichte, aber noch nicht angewendete 

standards und Interpretationen (eU-endorsement 

noch ausstehend)

Das IASB und das IFRIC haben nachfolgend aufgelistete 

Standards und Interpretationen veröffentlicht, die im 

Geschäftsjahr 2010 noch nicht verpflichtend anzuwen-

den waren. Diese Standards und Interpretationen wur-

den von der EU bislang nicht anerkannt und werden vom 

Konzern nicht angewandt.

� IAS 12 „Ertragssteuern“ (latente Steuern: Realisie-

rung zugrunde liegender Vermögenswerte)

� IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der IFRS“ (Drasti-

sche Hyperinflation und Streichung der festen Daten 

für erstmalige Anwender)

� IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“ (Angaben über 

die Übertragung von finanziellen Vermögenswerten)

� IFRS 9 „Finanzinstrumente: Klassifizierung und 

Bewertung“ (neuer Standard).

Die Auswirkungen der oben genannten Standards und 

Interpretationen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns werden derzeit noch analy-

siert. Der Konzern erwartet jedoch aus der Anwendung 

dieser Änderungen keine Auswirkungen auf die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage.

[4]   WesentlIChe ermessensentsCheIDUnGen UnD 

sChätzUnGen

ermessensentscheidungen

Bei der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden hat die Unternehmensleitung folgende Ermes-

sensentscheidungen, die die Beträge im Abschluss am 

wesentlichsten beeinflussen, getroffen. Nicht berück-

sichtigt werden dabei solche Entscheidungen, die Schät-

zungen beinhalten. Wesentliche Schätzungen betreffen 

unter anderem die Nutzungsdauern des Anlagevermö-

gens.

Wesentliche Ermessensentscheidungen betreffen die 

Klassifizierung von leasingverhältnissen, die Bildung 

von Rückstellungen, die Schätzung von oder die Beurtei-

lung der Werthaltigkeit von Forderungen aus lieferungen 

und leistungen, Vorräten sowie aktiven latenten Steu-

ern, sowie die Beurteilung von Indikatoren, die auf eine 

Wertminderung von Vermögenswerten hindeuten.

Unsicherheiten bei der schätzung

Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie 

sonstige am Stichtag bestehende wesentliche Schätzun-

sicherheiten, aufgrund derer ein beträchtliches Risiko 

besteht, dass innerhalb des nächsten Geschäftsjahres 

eine wesentliche Anpassung der Buchwerte von Vermö-

genswerten und Schulden erforderlich sein wird, werden 

im Folgenden erläutert.

Wertminderung des Geschäfts- oder Firmenwerts

Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob 

der Geschäfts- oder Firmenwert wertgemindert ist. Dies 

erfordert eine Schätzung des Nutzungswerts der zah-
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lungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der 

Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet ist. zur Schät-

zung des Nutzungswerts muss der Konzern die voraus-

sichtlichen Cashflows aus der zahlungsmittelgenerieren-

den Einheit schätzen und darüber hinaus einen ange-

messenen Abzinsungssatz wählen, um den Barwert die-

ser Cashflows zu ermitteln. zum 31. Dezember 2010 

betrug der Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts 

tEUR 143 (Vorjahr tEUR 143).

latente steueransprüche

latente Steueransprüche werden für alle nicht genutz-

ten steuerlichen Verlustvorträge in dem Maße erfasst, 

in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfür zu versteuern-

des Einkommen verfügbar sein wird, so dass die Ver-

lustvorträge tatsächlich genutzt werden können. Für die 

Ermittlung der Höhe der aktiven latenten Steuern ist 

eine wesentliche Ermessensausübung der Unterneh-

mensleitung auf der Grundlage des Eintrittszeitpunkts 

und der Höhe des künftigen zu versteuernden Einkom-

mens sowie der zukünftigen Steuerplanungsstrategien 

erforderlich. Weitere Einzelheiten sind in der Anhang-

angabe [13] dargestellt.

rückstellungen

Rückstellungen werden entsprechend der in der Anhang-

angabe [26] dargestellten Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethode passiviert. Für die Ermittlung der Höhe 

der Rückstellungen ist eine wesentliche Ermessensaus-

übung der Unternehmensleitung auf der Grundlage des 

Eintrittszeitpunkts und der Höhe des künftigen Ressour-

cenabflusses erforderlich.

Pensionen

Der Aufwand aus leistungsorientierten Plänen wird an-

hand von versicherungsmathematischen Berechnungen 

ermittelt. Die versicherungsmathematische Bewertung 

erfolgt auf der Grundlage von Annahmen in Bezug auf 

die Abzinsungssätze, künftige Gehaltssteigerungen, die 

Sterblichkeit und die künftigen Rentensteigerungen. Ent-

sprechend der langfristigen Ausrichtung dieser Pläne 

unterliegen solche Schätzungen wesentlichen Unsicher-

heiten. Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen 

in Anhangangabe [24].

[5]   zUsammenFassUnG WesentlICher  

BIlanzIerUnGs- UnD BeWertUnGsmethODen

Unternehmenszusammenschlüsse

a)  Unternehmenszusammenschlüsse ab dem  

01. Januar 2010

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwen-

dung der Erwerbsmethode bilanziert. Die Anschaffungs-

kosten eines Unternehmenserwerbs bemessen sich als 

Summe der übertragenen Gegenleistung, bewertet mit 

dem beizulegenden zeitwert zum Erwerbszeitpunkt, und 

der Anteile ohne beherrschenden Einfluss am erworbe-

nen Unternehmen. Bei jedem Unternehmenszusammen-

schluss bewertet der Erwerber die Anteile ohne beherr-

schenden Einfluss am erworbenen Unternehmen entwe-

der zum beizulegenden zeitwert oder zum entsprechen-

den Anteil des identifizierbaren Nettovermögens des 

erworbenen Unternehmens. Im Rahmen des Unterneh-

menszusammenschlusses angefallene Kosten werden 

als Aufwand erfasst und als Verwaltungskosten ausge-

wiesen. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird bei erstmaligem 

Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet, die sich als 

Überschuss der übertragenen Gegenleistung und des 

Betrags des Anteils ohne beherrschenden Einfluss über 

die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und 

übernommenen Schulden des Konzerns bemessen. 

liegt die Gegenleistung unter dem beizulegenden zeit-

wert des Reinvermögens des erworbenen tochterunter-

nehmens, wird der Unterschiedsbetrag in der Gewinn- 

und Verlustrechnung erfasst. 
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Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder 

Firmenwert zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter 

Wertminderungsaufwendungen bewertet. zum zweck des 

Wertminderungstests wird der im Rahmen eines Unter-

nehmenszusammenschlusses erworbene Geschäfts- 

oder Firmenwert ab dem Erwerbszeitpunkt den zahlungs-

mittelgenerierenden Einheiten des Konzerns zugeordnet, 

die vom Unternehmenszusammenschluss erwartungsge-

mäß profitieren werden. Dies gilt unabhängig davon, ob 

andere Vermögenswerte oder Schulden des erworbenen 

Unternehmens diesen zahlungsmittelgenerierenden Ein-

heiten zugeordnet werden. 

b)  Unternehmenszusammenschlüsse vor dem  

01. Januar 2010

Nach der bisher angewandten Methode für die Bilanzie-

rung von Unternehmenserwerben galten im Vergleich zu 

den oben bezeichneten Anforderungen folgende abwei-

chenden Grundsätze:

Unternehmenszusammenschlüsse wurden nach der 

Erwerbsmethode bilanziert. Direkt dem Unternehmenser-

werb zuordenbare transaktionskosten stellten einen teil 

der Anschaffungskosten dar. Der Anteil ohne beherrschen-

den Einfluss (früher als Minderheitsanteil bezeichnet) wur-

de zum entsprechenden Anteil des identifizierbaren Netto-

vermögens des erworbenen Unternehmens bewertet. 

Sämtliche Unternehmenserwerbe fanden vor dem  

01. Januar 2010 statt.

Fremdwährungsumrechnung

Die Umrechnung der in fremder Währung aufgestellten 

Jahresabschlüsse der einbezogenen Konzernunterneh-

men erfolgt auf der Grundlage des Konzepts der funktio-

nalen Währung. Für die tochterunternehmen richtet sich 

die funktionale Währung nach deren primärem Wirt-

schaftsumfeld und entspricht bei den Konzerngesell-

schaften der  SIMONA AG der jeweiligen landeswährung. 

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt.

Nachfolgend sind die ausländischen Gesellschaften mit 

ihrer funktionalen Währung aufgeführt, sofern diese vom 

Euro abweichend ist.

�� SIMONA UK ltd., Stafford, Großbritannien –  

Pfund Sterling

�� SIMONA POlSKA Sp. z o.o., Breslau, Polen –  

Polnische zloty

�� DEHOPlASt POlSKA Sp. z o.o., Kwidzyn, Polen –  

Polnische zloty

�� SIMONA-PlAStICS Cz s.r.o, Prag, tschechien –  

tschechische Kronen

�� SIMONA Plast-technik s.r.o., litvinov, tschechien –  

tschechische Kronen

�� SIMONA FAR EASt ltd., Hongkong, China –  

Hongkong Dollar

�� SIMONA ASIA ltd., Hongkong, China – Hongkong Dollar

�� SIMONA AMERICA Inc., Hazleton, USA – US-Dollar

�� 64 NORtH CONAHAN DRIVE HOlDING llC, Hazleton, 

USA – US-Dollar

�� SIMONA ENGINEERING PlAStICS tRADING Co. ltd., 

Shanghai, China – Renminbi

�� SIMONA ENGINEERING PlAStICS Co. ltd., Jiangmen, 

China – Renminbi

Die in den einzelnen Abschlüssen enthaltenen Posten 

werden unter Verwendung dieser funktionalen Währung 

bewertet. Fremdwährungstransaktionen werden zunächst 

am tag des Geschäftsvorfalls zum gültigen Mittelkurs zwi-

schen der funktionalen Währung und der Fremdwährung 

umgerechnet. Alle Währungsdifferenzen werden im Peri-

odenergebnis erfasst.

Nicht monetäre Posten, die zu historischen Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten in einer Fremdwährung 

bewertet wurden, werden mit dem Kurs am tag des 

Geschäftsvorfalls umgerechnet. Nicht monetäre Posten, 

die mit ihrem beizulegenden zeitwert in einer Fremdwäh-

rung bewertet werden, werden mit dem Kurs umgerech-

net, der zum zeitpunkt der Ermittlung des beizulegenden 

zeitwerts gültig war.
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Im Konzernabschluss werden die Aufwendungen und 

Erträge aus Abschlüssen von tochterunternehmen, die 

in fremder Währung aufgestellt sind, zum Jahresdurch-

schnittskurs, Vermögenswerte und Schulden zum Stich-

tagskurs umgerechnet. Die sich aus der Umrechnung 

des Eigenkapitals ergebenden Währungsunterschiede 

sowie Umrechnungsdifferenzen, die aus abweichenden 

Umrechnungskursen in der Gewinn- und Verlustrechnung 

im Vergleich zu den Umrechnungskursen für die Bilanz-

positionen resultieren, werden in den Sonstigen Rückla-

gen erfasst. 

Bei Veräußerung eines ausländischen Geschäftsbe-

triebs wird der im Eigenkapital für diesen ausländischen 

Geschäftsbetrieb erfasste kumulative Betrag erfolgs-

wirksam aufgelöst.

sachanlagen

Das gesamte Sachanlagevermögen unterliegt einer 

betrieb lichen Nutzung und wird zu Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten, vermindert um planmäßige nutzungs-

bedingte Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungen 

auf das Sachanlagevermögen werden entsprechend dem 

Nutzungsverlauf nach der linearen Methode vorgenom-

men. Sofern abnutzbare Vermögenswerte des Sachanla-

gevermögens unterschiedliche Nutzungsdauern aufwei-

sen, werden sie gesondert planmäßig abgeschrieben.

Die Buchwerte der Sachanlagen werden auf Wertminde-

rungen überprüft, sobald Indikatoren dafür vorliegen, 

dass der Buchwert eines Vermögenswerts seinen erziel-

baren Betrag übersteigt.

Die Restbuchwerte der Vermögenswerte, Nutzungsdau-

ern und Abschreibungsmethoden werden am Ende eines 

jeden Geschäftsjahres überprüft und gegebenenfalls 

angepasst.

leasing

Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein leasingver-

hältnis enthält, wird auf Basis des wirtschaftlichen 

Gehalts der Vereinbarung zum zeitpunkt des Abschlus-

ses der Vereinbarung getroffen und erfordert eine Ein-

schätzung, ob die Erfüllung der vertraglichen Vereinba-

rung von der Nutzung eines bestimmten Vermögens-

werts oder bestimmter Vermögenswerte abhängig ist 

und ob die Vereinbarung ein Recht auf die Nutzung des 

Vermögenswerts einräumt, selbst wenn dieses Recht in 

einer Vereinbarung nicht ausdrücklich festgelegt ist.

Finanzierungs-leasingverhältnisse, bei denen im Wesent-

lichen alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen und 

Risiken am leasinggegenstand auf den Konzern übertra-

gen wurden, führen zur Aktivierung des leasinggegen-

stands zu Beginn der laufzeit des leasingverhältnisses. 

Der Konzern verfügt zum 31. Dezember 2010 nicht über 

solche Finanzierungs-leasingverhältnisse.

leasingzahlungen für Operating-leasingverhältnisse wer-

den linear über die laufzeit des leasingverhältnisses 

als Aufwand für Operating-leasingverhältnisse in der 

Gewinn- und Verlustrechnung als Sonstiger betrieblicher 

Aufwand erfasst.

Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau 

oder der Herstellung eines Vermögenswerts zugeordnet 

werden können, für den ein beträchtlicher zeitraum erfor-

derlich ist, um ihn in seinen beabsichtigten gebrauchs- 

oder verkaufsfähigen zustand zu versetzen, werden als 

teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten des ent-

sprechenden Vermögenswerts aktiviert. Alle sonstigen 

Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand 

erfasst, in der sie angefallen sind. Fremdkapitalkosten 

sind zinsen und sonstige Kosten, die einem Unterneh-

men im zusammenhang mit der Aufnahme von Fremdka-

pital entstehen. Der Konzern hat keine Fremdkapitalkos-

ten aktiviert, da er über keine solchen qualifizierten Ver-

mögenswerte verfügt.
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Immaterielle Vermögenswerte

Erworbene und selbst geschaffene immaterielle Vermö-

genswerte werden gemäß IAS 38 aktiviert, wenn es 

wahrscheinlich ist, dass mit der Nutzung des Vermögens-

wertes ein zukünftiger wirtschaftlicher Vorteil verbunden 

ist und die Kosten des Vermögenswertes zuverlässig 

bestimmt werden können. Sie werden zu Anschaffungs-

kosten bzw. Herstellungskosten angesetzt und bei 

begrenzter Nutzungsdauer entsprechend der Dauer ihrer 

Nutzung planmäßig abgeschrieben. Die Abschreibung 

immaterieller Vermögenswerte, mit Ausnahme von akti-

vierten Entwicklungskosten, erfolgt grundsätzlich  

über eine Nutzungsdauer zwischen drei und fünf Jahren. 

Immaterielle Vermögenswerte mit unbegrenzter Nut-

zungsdauer werden regelmäßig auf ihre Werthaltigkeit 

überprüft und bei gegebenenfalls eingetretener Wert-

minderung auf ihren erzielbaren Betrag angepasst.

Forschungs- und entwicklungskosten

Die von der  SIMONA AG betriebene Forschungs- und Ent-

wicklungsarbeit ist vor allem auf Optimierungen der 

be stehenden Produktions- und Fertigungsabläufe (ver-

fahrenstechnische Weiterentwicklungen), Änderungen 

und Verbesserungen in den teils langjährig bestehenden 

Rezepturen oder die grundsätzliche Weiterentwicklung 

zur Erreichung vorgegebener Qualitäts- und Prüfvorschrif-

ten einschließlich neuer Prüfverfahren und neuer Ein-

satzgebiete gerichtet. Die Entwicklung eines vollständig 

neuen Produktes, so dass ein Bezug zu bestehenden 

Rezepturen und Fertigungsabläufen unterbrochen wird, 

kommt in der Regel nicht vor.

Sofern aus der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit ein 

technisch realisierbares Produkt entsteht, aus dem der 

Konzern einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen generie-

ren kann, nimmt der zeitraum der allgemeinen For-

schungsarbeit den überwiegenden teil in Anspruch. Die 

Entwicklungsaufwendungen nach dem Erreichen der Ver-

marktungsreife eines Produktes sind vernachlässigbar 

gering. Aus Wesentlichkeitsgründen wird in solchen Fäl-

len auf eine Aktivierung eines immateriellen Vermögens-

wertes verzichtet, ohne dass das Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage unzutreffend dargestellt wäre.

Darüber hinaus unterlässt die  SIMONA AG auch eine 

Aktivierung von Entwicklungskosten, sofern eine zure-

chenbarkeit von Kosten (Ausgaben) auf Entwicklungs-

projekte nicht verlässlich ableitbar ist. Die Aufwendun-

gen werden als Aufwand der Periode erfasst.

In 2010 und 2009 wurden keine Entwicklungsprojekte 

durchgeführt, die zu einer Aktivierung eines immateriel-

len Vermögenswertes führten.

Wertminderung von Vermögenswerten

Der Konzern beurteilt an jedem Bilanzstichtag, ob An -

halts  punkte dafür vorliegen, dass ein Vermögenswert 

wertgemindert sein könnte. liegen solche Anhaltspunk-

te vor oder ist eine jährliche Überprüfung eines Ver-

mögenswerts auf Wertminderung erforderlich, nimmt der 

Konzern eine Schätzung des erzielbaren Betrags vor. 

Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts ist der 

höhere der beiden Beträge aus beizulegendem zeitwert 

eines Vermögenswerts oder einer zahlungsmittelgene-

rierenden Einheit abzüglich Veräußerungskosten und 

dem Nutzungswert. Übersteigt der Buchwert eines Ver-

mögenswerts seinen erzielbaren Betrag, wird der  

Vermögenswert als wertgemindert betrachtet und auf 

seinen erzielbaren Betrag abgeschrieben.

Finanzinvestitionen und andere finanzielle  

Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte im Sinne von IAS 39 wer-

den entweder als finanzielle Vermögenswerte, die 

erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertet 

werden, als Kredite und Forderungen, als bis zur Endfäl-

ligkeit gehaltene Finanzinvestitionen oder als zur Veräu-

ßerung verfügbare Finanzinvestitionen klassifiziert. Die 

finanziellen Vermögenswerte werden bei der erstmaligen 
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Erfassung zum beizulegenden zeitwert bewertet. Im Fal-

le von anderen Finanzinvestitionen als solchen, die als 

erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertet 

klassifiziert sind, werden darüber hinaus transaktions-

kosten berücksichtigt, die direkt dem Erwerb des Vermö-

genswerts zuzurechnen sind. Die Designation der finan-

ziellen Vermögenswerte in die Bewertungskategorien 

erfolgt bei ihrem erstmaligen Ansatz. Umwidmungen 

werden, sofern diese zulässig und erforderlich sind, zum 

Ende des Geschäftsjahres vorgenommen. Umwidmun-

gen haben bislang keine stattgefunden.

Alle marktüblichen Käufe und Verkäufe von finanziellen 

Vermögenswerten werden am Erfüllungstag bilanziell 

erfasst. Marktübliche Käufe und Verkäufe sind Käufe 

oder Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten, die die 

lieferung der Vermögenswerte innerhalb eines durch 

Marktvorschriften oder -konventionen festgelegten zeit-

raums vorschreiben.

Die Gruppe der erfolgswirksam zum beizulegenden zeit-

wert bewerteten finanziellen Vermögenswerte enthält 

die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Vermö-

genswerte. Finanzielle Vermögenswerte werden als zu 

Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie für 

zwecke der Veräußerung in der nahen zukunft erworben 

werden. Derivate, einschließlich getrennt erfasster ein-

gebetteter Derivate, werden ebenfalls als zu Handels-

zwecken gehalten eingestuft, mit Ausnahme solcher 

Derivate, die als Sicherungsinstrument designiert wur-

den und als solche effektiv sind. Gewinne oder Verluste 

aus finanziellen Vermögenswerten, die zu Handelszwe-

cken gehalten werden, werden erfolgswirksam erfasst. 

Die Gesellschaft hat von der Möglichkeit zur bewussten 

Designation von finanziellen Vermögenswerten oder 

Schulden in die Kategorie „erfolgswirksam zum beizule-

genden zeitwert bewertet“ keinen Gebrauch gemacht.

In Basisverträge eingebettete Derivate werden separat 

bilanziert und zum beizulegenden zeitwert erfasst, wenn 

ihre wirtschaftlichen Merkmale und Risiken nicht eng 

mit denen der Basisverträge verbunden sind und die 

Basisverträge nicht zu Handelszwecken gehaltenen oder 

nicht als erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert 

designiert werden. Diese eingebetteten Derivate werden 

zum beizulegenden zeitwert bewertet, wobei Änderun-

gen des beizulegenden zeitwerts erfolgswirksam erfasst 

werden. Eine Neubeurteilung erfolgt nur bei einer Ände-

rung von Vertragsbedingungen, wenn es dadurch zu 

einer signifikanten Änderung der zahlungsströme 

kommt, die sich sonst aus dem Vertrag ergeben hätten.

Nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen 

oder ermittelbaren zahlungsbeträgen und festen Fällig-

keitsterminen werden als bis zur Endfälligkeit gehaltene 

Finanzinvestition klassifiziert, wenn der Konzern die 

Absicht hat und in der lage ist, diese bis zur Fälligkeit 

zu halten. Nach ihrer erstmaligen Erfassung werden bis 

zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen zu fortge-

führten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effek-

tivzinsmethode bewertet. Gewinne und Verluste werden 

im Periodenergebnis erfasst, wenn die Finanzinvestitio-

nen ausgebucht oder wertgemindert sind sowie im Rah-

men von Amortisationen.

Kredite und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle 

Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren zahlun-

gen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind. Nach 

der erstmaligen Erfassung werden die Kredite und For-

derungen zu fortgeführten Anschaffungskosten unter 

Anwendung der Effektivzinsmethode abzüglich etwaiger 

Wertminderungen bewertet. Gewinne und Verluste wer-

den im Periodenergebnis erfasst, wenn die Kredite und 

Forderungen ausgebucht oder wertgemindert sind, 

sowie im Rahmen von Amortisationen.

zur Veräußerung verfügbare Finanzinvestitionen sind 

nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte, die als zur 

Veräußerung verfügbar klassifiziert und nicht in eine der 

drei vorstehend genannten Kategorien eingestuft sind. 

Nach der erstmaligen Bewertung werden zur Veräuße-

rung gehaltene finanzielle Vermögenswerte zum beizule-
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genden zeitwert bewertet. Nicht realisierte Gewinne oder 

Verluste werden direkt im Eigenkapital erfasst. Wenn ein 

solcher finanzieller Vermögenswert ausgebucht wird oder 

wertgemindert ist, wird der zuvor direkt im Eigenkapital 

erfasste kumulierte Gewinn oder Verlust erfolgswirksam 

erfasst.

Der beizulegende zeitwert von Finanzinvestitionen, die 

auf organisierten und aktiven Märkten gehandelt wer-

den, wird durch den am Bilanzstichtag notierten Markt-

preis bestimmt. Der beizulegende zeitwert von Finanzin-

vestitionen, für die kein aktiver Markt besteht, wird 

unter Anwendung von Bewertungsmethoden ermittelt. 

zu den Bewertungsmethoden gehören die Verwendung 

der jüngsten Geschäftsvorfälle zwischen sachverständi-

gen, vertragswilligen und unabhängigen Geschäftspart-

nern, der Vergleich mit dem aktuellen beizulegenden zeit-

wert eines anderen, im Wesentlichen identischen Finanz-

instruments, die Analyse von diskontierten Cashflows 

sowie die Verwendung anderer Bewertungsmodelle.

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen sowie 

Kredite und Forderungen werden zu fortgeführten An-

schaffungskosten bewertet. Diese werden unter Anwen-

dung der Effektivzinsmethode abzüglich etwaiger Wert-

berichtigungen und unter Berücksichtigung von Disagien 

und Agien beim Erwerb ermittelt und beinhalten transak-

tionskosten und Gebühren, die ein integraler teil des 

Effektivzinssatzes sind.

Ein finanzieller Vermögenswert (bzw. ein teil eines finan-

ziellen Vermögenswerts oder ein teil einer Gruppe ähnli-

cher finanzieller Vermögenswerte) wird ausgebucht, wenn 

die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows 

aus einem finanziellen Vermögenswert erloschen sind.

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine 

Wertminderung eines finanziellen Vermögenswerts oder 

einer Gruppe von finanziellen Vermögenswerten vorliegt. 

Bestehen objektive Anhaltspunkte dafür, dass eine 

Wertminderung bei zu fortgeführten Anschaffungskosten 

bilanzierten Vermögenswerten eingetreten ist, ergibt 

sich die Höhe des Wertminderungsverlusts als Differenz 

zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und dem 

Barwert der erwarteten künftigen Cashflows, abgezinst 

mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz des finanziellen 

Vermögenswerts, das heißt dem bei erstmaligem Ansatz 

ermittelten Effektivzinssatz. Der Buchwert des Vermö-

genswerts wird unter Verwendung eines Wertberichti-

gungskontos reduziert. Der Wertminderungsverlust wird 

ergebniswirksam erfasst. Verringert sich die Höhe der 

Wertberichtigung in den folgenden Berichtsperioden und 

kann diese Verringerung objektiv auf einen nach der 

Erfassung der Wertminderung aufgetretenen Sachver-

halt zurückgeführt werden, wird die früher erfasste Wert-

berichtigung rückgängig gemacht. Der neue Buchwert 

des Vermögenswerts darf jedoch die fortgeführten 

Anschaffungskosten zum zeitpunkt der Wertaufholung 

nicht übersteigen. Die Wertaufholung wird erfolgswirk-

sam erfasst.

liegen bei Forderungen aus lieferungen und leistungen 

objektive Hinweise dafür vor, dass nicht alle fälligen 

Beträge gemäß den ursprünglich vereinbarten Rech-

nungskonditionen eingehen werden (wie zum Beispiel 

Wahrscheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante finan-

zielle Schwierigkeiten des Schuldners), wird eine Wert-

minderung unter Verwendung eines Wertberichtigungs-

kontos vorgenommen. Eine Ausbuchung der Forderungen 

erfolgt, wenn sie als uneinbringlich eingestuft werden.

Vorräte

Die Vorräte werden grundsätzlich zu Anschaffungs- und 

Herstellungskosten bzw. zu den niedrigeren tages- oder 

Nettoveräußerungswerten angesetzt. 

Die Bestände an Betriebsstoffen sind zu durchschnittli-

chen Einstandspreisen aktiviert. Die Ermittlung der Roh-

stoffwerte folgt in der Konzernbewertung überwiegend 

dem FIFO-Verbrauchsfolgeverfahren. Die fertigen Erzeug-
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nisse sind auf der Basis von Einzelkalkulationen, die auf 

der aktuellen Betriebsabrechnung beruhen, zu Herstel-

lungskosten bewertet, wobei neben den direkt zurechen-

baren Material- und Fertigungseinzelkosten auch die 

Sonder einzelkosten der Fertigung, die Fertigungs- und 

Material gemeinkosten einschließlich Abschreibungen 

angesetzt sind. Finanzierungskosten werden nicht als 

teil der Herstellungskosten angesetzt. Alle erkennbaren 

Risiken im Vorratsvermögen, die sich insbesondere aus 

überdurchschnittlicher lagerdauer, geminderter Verwert-

barkeit und niedrigeren Nettoveräußerungswerten erge-

ben, sind durch angemessene Abwertungen berücksich-

tigt.

Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im nor-

malen Geschäftsgang erzielbare Verkaufserlös abzüglich 

der geschätzten Kosten bis zur Fertigstellung und der 

geschätz ten notwendigen Vertriebskosten.

Verzinsliche Darlehen

Bei der erstmaligen Erfassung von Darlehen werden  

diese mit dem beizulegenden zeitwert der erhaltenen 

Gegenleistung nach Abzug der mit der Kreditaufnahme 

verbundenen transaktionskosten bewertet. Nach der 

erstmaligen Erfassung werden die verzinslichen Darle-

hen anschließend unter Anwendung der Effektivzinsme-

thode zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 

Eine finanzielle Schuld wird ausgebucht, wenn die  

dieser Schuld zugrunde liegende Verpflichtung erfüllt, 

gekündigt oder erloschen ist. 

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente in der 

Bilanz umfassen den Kassenbestand, die Bankguthaben 

und die kurzfristigen Einlagen mit ursprünglichen Fällig-

keiten von weniger als drei Monaten.

Für zwecke der Konzernkapitalflussrechnung umfasst 

der Finanzmittelfonds die oben definierten zahlungsmit-

tel und zahlungsmitteläquivalente, die in Anspruch 

genommenen Kontokorrentkredite sowie Wertpapiere, 

die kurzfristig veräußerungsfähig sind.

sonstige rückstellungen

Die Sonstigen Rückstellungen werden gebildet, wenn 

eine Verpflichtung gegenüber Dritten besteht, deren 

Inanspruchnahme wahrscheinlich ist, und wenn die vor-

aussichtliche Höhe des notwendigen Rückstellungsbe-

trages zuverlässig schätzbar ist. Die Bewertung erfolgt 

zu Vollkosten. langfristige Rückstellungen mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit ihrem 

auf den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag 

angesetzt.

Pensionen

Der Konzern verfügt über unmittelbare Pensionspläne 

und einen mittelbaren Pensionsplan. Der mittelbare 

Pensionsplan wird von der SIMONA Sozialwerk GmbH 

bedient, die das Planvermögen verwaltet. Das Planver-

mögen wird in der Bilanz des Konzerns in der Weise 

berücksichtigt, dass bei der Bewertung der zu passivie-

renden Pensionsrückstellung der beizulegende zeitwert 

derjenigen Vermögenswerte der SIMONA Sozialwerk 

GmbH und SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft 

der Belegschaft mbH, die die Voraussetzungen für das 

Planvermögen erfüllen, von der Versorgungsverpflichtung 

des Konzerns (trägerunternehmen) abgezogen wird.  

Da die Voraussetzungen für Planvermögen nach IAS 

19.7 erfüllt sind, führt die Absetzung des Planvermö-

gens von der Verpflichtung des Konzerns nicht zu einer 

Konsolidierungspflicht der SIMONA Sozialwerk GmbH 

und der SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft der 

Belegschaft mbH, weil deren einziger zweck die Bedie-

nung der Pensionsverpflichtungen ist.

Die Rückstellungen für Pensionen werden nach dem 

Anwartschaftsbarwertverfahren (IAS 19) gebildet. Bei 

diesem Verfahren werden nicht nur die am Bilanzstich-

tag bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften, 
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sondern auch künftig zu erwartende Steigerungen von 

Renten und Gehältern bei vorsichtiger Einschätzung der 

relevanten Einflussgrößen berücksichtigt. Die Berech-

nung beruht auf versicherungsmathematischen Gutach-

ten unter Berücksichtigung biometrischer Rechnungs-

grundlagen. Versicherungsmathematische Gewinne und 

Verluste werden als Ertrag bzw. als Aufwand erfasst, 

wenn der Saldo der kumulierten, nicht erfassten versi-

cherungsmathematischen Gewinne und Verluste zum 

Ende der vorherigen Berichtsperiode den höheren von 

10 Prozent des Barwerts der leistungsorientierten Ver-

pflichtung zu diesem zeitpunkt (vor Abzug des Planver-

mögens) und 10 Prozent des beizulegenden zeitwerts 

eines etwaigen Planvermögens zu diesem zeitpunkt 

übersteigt. 

Der als Schuld aus einem leistungsorientierten Plan zu 

erfassende Betrag ist die Summe des Barwerts der leis-

tungsorientierten Verpflichtung und der nicht ergebnis-

wirksam erfassten versicherungsmathematischen 

Gewinne und Verluste abzüglich des noch nicht erfass-

ten nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwands und des 

beizulegenden zeitwerts des zur unmittelbaren Erfüllung 

von Verpflichtungen vorhandenen Planvermögens. 

zuwendungen der öffentlichen hand

Die Erfassung von zuwendungen der öffentlichen Hand 

erfolgt nur dann, wenn eine angemessene Sicherheit 

dafür besteht, dass das Unternehmen die damit verbun-

denen Bedingungen erfüllen wird und dass die zuwen-

dungen gewährt werden. Erfolgsbezogene zuwendungen 

werden in der Gewinn- und Verlustrechnung in den Sons-

tigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen.

ertragserfassung

Erträge werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, 

dass der wirtschaftliche Nutzen an den Konzern fließen 

wird und die Höhe der Erträge verlässlich bestimmt wer-

den kann. Darüber hinaus müssen zur Realisation der 

Erträge die folgenden Ansatzkriterien erfüllt sein:

a) Verkauf von Erzeugnissen

Erträge werden erfasst, wenn die mit dem Eigentum an 

den verkauften Erzeugnissen verbundenen maßgebli-

chen Risiken und Chancen auf den Käufer übergegan-

gen sind.

b) zinserträge

Erträge werden unter Verwendung der Effektivzinsmetho-

de erfasst, wenn die zinsen entstanden sind.

steuern

a)  tatsächliche Steuererstattungsansprüche und Steuer-

schulden

Die tatsächlichen Steuererstattungsansprüche und 

Steuerschulden für die laufende Periode und für frühere 

Perioden sind mit dem Betrag zu bewerten, in dessen 

Höhe eine Erstattung von den Steuerbehörden bzw. eine 

zahlung an die Steuerbehörden erwartet wird. Der 

Berechnung des Betrags werden die Steuersätze und 

Steuergesetze zugrunde gelegt, die am Bilanzstichtag 

gelten oder in Kürze gelten werden.

b) latente Steuern 

latente Ertragsteuern werden für sämtliche temporären 

Differenzen zwischen den steuerlichen und den bilan-

ziellen Wertansätzen sowie auf Konsolidierungsmaßnah-

men gebildet. Die aktiven latenten Steuern umfassen 

auch Steuerminderungsansprüche, die sich aus der 

erwarteten Nutzung bestehender Verlustvorträge in Fol-

gejahren ergeben und deren Realisierung wahrscheinlich 

ist. Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuer-

sätze ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage in 

den einzelnen ländern zum Realisationszeitpunkt gelten 

oder in Kürze gelten werden.

c) Umsatzsteuer

Umsatzerlöse, Aufwendungen und Vermögenswerte wer-

den nach Abzug von Umsatzsteuern erfasst.

KOnzernJahresaBsChlUss  
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Derivative Finanzinstrumente und sicherungsgeschäfte

Derivative Finanzinstrumente werden nur zu Sicherungs-

zwecken eingesetzt, um Währungs- und zinsrisiken aus 

dem operativen Geschäft zu reduzieren. Nach IAS 39 

sind alle derivativen Finanzinstrumente wie zum Beispiel 

zins-, Währungs- und Devisentermingeschäfte sowie 

Devisenoptionen zum beizulegenden zeitwert zu bilan-

zieren, und zwar unabhängig davon, zu welchem zweck 

oder in welcher Absicht sie abgeschlossen wurden. 

Die durch den Konzern abgeschlossenen derivativen 

Finanzinstrumente erfüllen nicht die restriktiven Voraus-

setzungen des IAS 39 für die Bilanzierung von Siche-

rungszusammenhängen. Deshalb werden Gewinne und 

Verluste aus Änderungen des beizulegenden zeitwerts 

der derivativen Finanzinstrumente sofort ertragswirksam 

erfasst.

Der beizulegende zeitwert derivativer Finanzinstrumente 

wird auf der Grundlage von Marktdaten und anerkann-

ten Bewertungsverfahren ermittelt. Die Marktwertverän-

derungen der derivativen Finanzinstrumente werden im 

Finanzergebnis ausgewiesen.

[6]  seGmentBerIChterstattUnG

Für zwecke der Unternehmenssteuerung ist der Konzern 

nach geografischen Regionen organisiert und verfügt 

über die folgenden drei berichtspflichtigen Geschäfts-

segmente:

� Deutschland

� Übriges Europa und Afrika

� Asien, Amerika und Australien

Alle drei Segmente erzielen ihre Erträge hauptsächlich 

mit dem Vertrieb von Kunststoffhalbzeugen und Rohren 

einschließlich Form- und Fertigteilen.

Das Betriebsergebnis dieser Segmente wird vom 

Management verwandt, um Entscheidungen über die 

Verteilung der Ressourcen zu fällen und die Ertragskraft 

der Geschäftseinheiten zu bestimmen. Die Ertragskraft 

der Segmente wird anhand des Betriebsergebnisses 

aus der operativen Geschäftstätigkeit vor Einflüssen 

aus der Finanzierungstätigkeit sowie ohne ertragsteuer-

liche Effekte beurteilt.

Den Segmentinformationen liegen grundsätzlich diesel-

ben Ausweis- und Bewertungsmethoden wie dem Kon-

zernabschluss zugrunde. Forderungen, Schulden, Erträ-

ge und Aufwendungen sowie Ergebnisse zwischen den 

Segmenten werden in den Überleitungen eliminiert. Die 

Verrechnungspreise zwischen den Geschäftssegmenten 

werden anhand marktüblicher Konditionen unter frem-

den Dritten ermittelt. Die Außenumsätze richten sich 

nach dem Sitz der Kunden. Die Investitionen betreffen 

zugänge bei den immateriellen Vermögenswerten und 

Sachanlagen. Das Segmentvermögen und die Segment-

schulden beinhalten Vermögenswerte und Schulden, die 

zur Erreichung des operativen Ergebnisses beitragen. 

Die Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 

betreffen sowohl die immateriellen Vermögenswerte als 

auch das Sachanlagevermögen.

Die nachfolgenden tabellen enthalten Informationen zu 

Erträgen und Ergebnissen sowie bestimmte Informatio-

nen zu Vermögenswerten und Schulden der Segmente. 

Die Unterschiede zum Konzernabschluss werden in der 

Überleitungsrechnung dargestellt.
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Die Überleitung des Segmentvermögens, der Segment-

schulden und der Segmentergebnisse zu den kurz- und 

langfristigen Vermögenswerten, Schulden bzw. dem 

Ergebnis vor Ertragsteuern stellt sich wie folgt dar:

KOnzernJahresaBsChlUss  

seGmentInFOrmatIOnen sImOna KOnzern Für Das GesChäFtsJahr 2010

segmentierung  
nach regionen

Deutschland übriges europa  
und afrika

asien, amerika  
und australien

eliminierungen Konzern

in tEUR 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Umsatz aus Verkäufen  
an externe Kunden

90.625 76.518 132.689 115.387 44.475 24.319 –387 –1.154 267.402 215.070

Umsatz aus Verkäufen  
an andere Segmente 

14.583 0 48.336 47.097 12.522 5.306 –75.441 –52.403 0 0

segmenterlöse 267.402 215.070

Segmentergebnis 6.546 4.080 3.925 3.836 –402 –597 0 0 10.069 7.319

Segmentvermögen 123.160 122.362 33.862 31.032 33.138 24.344 190.160 177.738

Segmentschulden 60.238 62.150 4.315 3.479 5.671 2.482 70.224 68.111

Segmentinvestitionen 3.576 5.323 696 4.023 2.329 3.050 6.601 12.396

Abschreibungen 9.842 12.860* 1.138 925 1.626 769 12.606 14.554

* Die Abschreibungen enthalten Wertminderungen in Höhe von tEUR 1.790.

üBerleItUnGsreChnUnG

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Segmentvermögen 190.160 177.738

Sonstige finanzielle Vermögens-
werte

10.000 0

zahlungsmittel und zahlungs-
mitteläquivalente

39.316 61.479

langfristige Steuererstattungs-
ansprüche

3.773 4.320

Kurzfristige Steuererstattungs-
ansprüche

1.567 889

latente Steueransprüche 173 236

Finanzielle Vermögenswerte 23 23

Kurzfristige und langfristige 
Vermögenswerte

245.012 244.685

Segmentschulden 70.224 68.111

latente Steuerschulden 5.654 5.271

Ertragsteuerschulden 1.607 2.638

langfristige Finanzschulden 4.848 7.000

Kurzfristige Finanzschulden 313 3.824

Derivative Finanzinstrumente 155 295

Kurzfristige und langfristige 
schulden

82.801 87.139

Segmentergebnis 10.069 7.319

Erträge aus Beteiligungen 500 0

zinserträge 498 506

zinsaufwendungen 579 690

ergebnis vor ertragsteuern 10.488 7.135
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Informationen nach Produktgruppen

erlöse VOn externen KUnDen

in tEUR 2010 2009

Halbzeuge und Fertigteile 196.816 149.534

Rohre und Formteile 70.586 65.536

summe 267.402 215.070

erläUterUnGen zUr KOnzern-GeWInn- UnD  

VerlUstreChnUnG 

[7]  Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse resultieren ausschließlich aus dem 

Verkauf von Kunststoffhalbzeugen, Rohren und Formtei-

len sowie Fertigteilen. Die Gliederung der Umsatzerlöse 

nach Regionen und Produktsegmenten ist aus der Seg-

mentberichterstattung – Anhangangabe [6] – ersichtlich.

[8]  sOnstIGe BetrIeBlIChe erträGe 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge enthalten zuwen-

dungen der öffentlichen Hand in Höhe von tEUR 546 

(Vorjahr tEUR 0). Diese wurden zur Investitionsförde-

rung in der tschechischen Republik vom tschechischen 

Staat gewährt. Die Gewährung des zuschusses ist an 

die Bedingung geknüpft, dass in tschechien 65 neue 

Arbeitsplätze geschaffen werden. In Übereinstimmung 

mit IAS 20.7 wurden die gewährten zuwendungen 

erfolgswirksam erfasst, da eine angemessene Sicher-

heit darüber besteht, dass die an die Gewährung des 

zuschusses geknüpften Bedingungen erfüllt werden.

[9]  PersOnalaUFWanD

in tEUR 2010 2009

löhne und Gehälter 44.243 43.703

Soziale Aufwendungen 9.015 9.005

Aufwendungen für Pensionen 2.618 2.548

55.876 55.256

[10]   aUFWenDUnGen Für FOrsChUnG UnD  

entWICKlUnG

Für Forschung und Entwicklung fallen unterschiedliche 

Kosten an, die in den jeweiligen Positionen der Konzern-

Gewinn- und Verlustrechnung erfolgswirksam erfasst 

werden. Eine Abgrenzung von Forschungs- und Entwick-

lungskosten gegenüber den Kosten für kundenspezifi-

sche Produktionseinstellungen ist aufgrund des glei-

chen Produktionsprozesses nicht systematisch durch-

führbar. Die Aufwendungen für Forschung und Entwick-

lung entfallen im Wesentlichen auf Personalaufwand, 

Materialaufwand und Abschreibungen des Sachanlage-

vermögens. 

[11]  mIet- UnD leasInGaUFWenDUnGen

In den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Miet- 

und leasingaufwendungen des Geschäftsjahres in Höhe 

von tEUR 1.961 (Vorjahr tEUR 1.978) enthalten. Die 

Aufwendungen resultieren im Wesentlichen aus der 

Anmietung von Auslieferungslagern und Produktionsstät-

ten. Die Mietverträge haben unterschiedliche laufzeiten 

(in der Regel 3 bis 15 Jahre); für einen teil der Mietver-

träge bestehen Optionen zur Verlängerung der Miet-

dauer. Bei den Miet- und leasingverträgen handelt es 

sich ausschließlich um Operating-leasingverhältnisse 

im Sinne des IAS 17.
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[12]  FInanzerGeBnIs

in tEUR 2010 2009

zinserträge 498 506

davon aus der Bewertung der Derivate 163 76

davon aus Ausleihungen und Forderungen 335 430

in tEUR 2010 2009

zinsaufwendungen 579 690

davon aus Darlehen und  
anderen finanziellen Schulden 579 690

[13]  ertraGsteUern

Die wesentlichen Bestandteile des Ertragsteuerauf-

wands für die Geschäftsjahre 2010 und 2009 setzen 

sich wie folgt zusammen:

KOnzern-GeWInn- UnD VerlUstreChnUnG

in tEUR 2010 2009

tatsächliche ertragsteuern

tatsächlicher Ertragsteueraufwand 2.780 4.185

Anpassungen von in Vorjahren tatsächlich 
angefallenen Ertragsteuern 230 –80

Ertrag aus der Bewertung des Körper-
schaftsteuerminderungsguthabens –193 –214

latente ertragsteuern

Entstehung und Umkehrung  
temporärer Differenzen 446 –1.778

In der Konzern-Gewinn- und  
Verlustrechnung ausgewiesener  
ertragsteueraufwand 3.263 2.113

Die Überleitungsrechnung zwischen dem Ertragsteuer-

aufwand und dem Produkt aus bilanziellem Perioden-

ergebnis und dem anzuwendenden Steuersatz des Kon-

zerns für die Geschäftsjahre 2010 und 2009 setzt sich 

wie folgt zusammen:

in tEUR 2010 2009

ergebnis vor ertragsteuern 10.488 7.135

Ertragsteueraufwand zum Steuersatz in 
Deutschland von 29,13 %  
(Vorjahr 28,43 %) 3.055 2.028

Anpassungen von in Vorjahren tatsächlich 
angefallenen Ertragsteuern 230 –80

Steuereffekte aus nicht abzugsfähigen 
Aufwendungen 20 26

Steuersatzunterschiede –526 –125

Ertrag aus der Bewertung des Körper-
schaftsteuerminderungsguthabens –193 –214

Genutzte Verlustvorträge aus nicht im Vor-
jahr angesetzten aktiven latenten Steuern –136 –116

Nicht angesetzte latente Steueransprüche 
auf steuerliche Verluste 1.006 532

Steuerfreie Dividendenerträge –207 0

Übrige 14 62

ertragsteueraufwand zum effektiven 
ertragsteuersatz von 31,11 %  
(Vorjahr 29,61 %) 3.263 2.113

In der Konzern-Gewinn- und  
Verlustrechnung ausgewiesener 
ertragsteueraufwand 3.263 2.113
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Das aus den §§ 37 und 38 KStG resultierende und 

nach IAS 12.82A anzugebende potentielle Körperschaft-

steuerminderungsguthaben beträgt am 31. Dezember 

2010 tEUR 5.175 (Vorjahr tEUR 5.914). Das Körper-

schaftsteuerminderungsguthaben wurde im Geschäfts-

jahr 2010 in Höhe des Barwerts von tEUR 4.492 (Vor-

jahr tEUR 5.037) bewertet. Die Auszahlungen des Kör-

perschaftsteuerminderungsguthabens erfolgen noch in 

sieben gleichen Jahresraten von tEUR 739 p.a. zwischen 

2011 und 2017. Soweit Auszahlungen nicht innerhalb 

eines Jahres fällig sind, erfolgt der Bilanzausweis unter 

den langfristigen Vermögenswerten. Auszahlungen, die 

innerhalb eines Jahres fällig sind, werden unter den 

kurzfristigen Vermögenswerten ausgewiesen.

latente steuern

Die latenten Ertragsteuern setzen sich zum Bilanzstich-

tag wie folgt zusammen:

Konzernbilanz

Konzern- 
Gewinn- und  

Verlustrechnung

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009 2010 2009

latente steuer-
schulden

Anlagevermögen 7.758 7.954 –196 –700

Vorräte 3.031 1.677 1.354 –780

Forderungen und 
Sonstige Vermö-
genswerte 261 168 93 –93

Sonstige Rückstel-
lungen und Ver-
bindlichkeiten 18 52 –34 –99

Sonstige  
Positionen 0 0 0 –211

11.068 9.851 1.217 –1.883

latente steuer-
ansprüche 

Pensionsrückstel-
lungen 4.626 3.565 –1.061 59

Sonstige Rückstel-
lungen und Ver-
bindlichkeiten 393 490 97 20

Vorräte 455 465 10 115

Verlustvorträge 47 179 132 –118

Sonstige  
Positionen 66 117 51 29

5.587 4.816 –771 105

nach Verrechnung:

latente steuer-
ansprüche 173 236

latente steuer-
schulden –5.654 –5.271

latenter steuer-
aufwand  
(Vj. latenter  
steuerertrag) 446 –1.778
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latente Steueransprüche und latente Steuerschulden 

wurden, soweit das Unternehmen ein einklagbares 

Recht zur Aufrechnung tatsächlicher Steuererstattungs-

ansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat und 

die latenten Steueransprüche und die latenten Steuer-

schulden sich auf Ertragsteuern beziehen, die von der 

gleichen Steuerbehörde erhoben werden, saldiert (IAS 

12.74).

zum Bilanzstichtag liegen Verlustvorträge in Höhe von 

tEUR 12.544 (Vorjahr tEUR 10.990) vor. Hiervon wur-

den auf tEUR 271 (Vorjahr tEUR 1.147) aktive latente 

Steuern in Höhe von tEUR 47 (Vorjahr tEUR 179) gebil-

det. Darüber hinausgehend wurden keine latenten Steu-

ererstattungsansprüche gebildet, da diese Verluste 

nicht zur Verrechnung mit dem zu versteuernden Ergeb-

nis anderer Konzernunternehmen verwendet werden dür-

fen und diese in tochterunternehmen entstanden sind, 

deren Ertragsituation sich in kurzer zeit nicht so wesent-

lich verbessern wird, dass die Verlustvorträge maßgeb-

lich nutzbar wären.

VerFallsDatUm Der steUerlIChen VerlUstVOrträGe

in tEUR 2010 2009

zwischen 3 und 20 Jahren 11.579 10.452

Unbegrenzt vortragsfähig 965 538

12.544 10.990

[14]  erGeBnIs Je aKtIe

Bei der Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je 

Aktie wird das den Inhabern von Stammaktien des  

Mutterunternehmens zuzurechnende Ergebnis durch die 

gewichtete durchschnittliche Anzahl an während des 

Jahres sich im Umlauf befindlicher Stammaktien geteilt. 

Es liegen sowohl in der Berichtsperiode 2010 als auch 

in der Vergleichsperiode 2009 keine Verwässerungsef-

fekte vor.

Die folgende tabelle enthält die bei der Berechnung der 

unverwässerten und verwässerten Ergebnisse je Aktie 

zugrunde gelegten Beträge:

in tEUR bzw. 1.000 Stück 2010 2009

Den Inhabern von Stammaktien des 
Mutterunternehmens zuzurechnendes 
Ergebnis 7.198 4.988

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an 
Stammaktien (ohne eigene Anteile) zur 
Berechnung des unverwässerten Ergeb-
nisses je Aktie 600 600

Verwässerungseffekte 0 0

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an 
Stammaktien (ohne eigene Anteile) zur 
Berechnung des verwässerten Ergebnis-
ses je Aktie 600 600

Unverwässertes Ergebnis je Aktie  
(in Euro) 12,00 8,31

Verwässertes Ergebnis je Aktie (in Euro) 12,00 8,31

In der zeit zwischen dem Bilanzstichtag und der Aufstel-

lung des Konzernabschlusses haben keine transaktio-

nen mit Stammaktien stattgefunden.

[15]  Gezahlte UnD VOrGesChlaGene DIVIDenDen

Während des Geschäftsjahres wurde eine Dividende auf 

die Stammaktien des Mutterunternehmens in Höhe von 

Euro 6,00 je Aktie beschlossen und ausgeschüttet. Die 

Ausschüttung belief sich im Geschäftsjahr auf insge-

samt tEUR 3.600 (Vorjahr tEUR 5.100).

Der Hauptversammlung wird eine Dividende in Höhe von 

Euro 6,50 je Aktie (Vorjahr Euro 6,00 je Aktie) zur Ge neh-

migung vorgeschlagen. Die vorgeschlagene Gesamt-

dividende ist am Bilanzstichtag nicht als Schuld erfasst. 

Dies entspräche einer Ausschüttung in Höhe von tEUR 

3.900 (Vorjahr tEUR 3.600).
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erläUterUnGen zUr KOnzernBIlanz 

[16]  ImmaterIelle VermöGensWerte

31. DezemBer 2010

in tEUR
Patente und 

lizenzen
Geschäfts-/ 
Firmenwert summe

Stand 01. Januar 2010 
(Anschaffungs-/Herstel-
lungskosten unter  
Berücksichti gung der 
kumulierten Abschreibun-
gen und Wertminderungen) 1.269 143 1.412

zugänge 89 0 89

Abschreibungen des 
Geschäftsjahres –277 0 –277

Effekte aus Wechselkurs-
änderungen 70 0 70

stand 31. Dezember 2010 
(anschaffungs-/herstel-
lungskosten unter  
Berücksichtigung der 
kumulierten abschrei-
bungen und Wert-
minderungen) 1.151 143 1.294

Stand 01. Januar 2010

Anschaffungs-/
Herstellungs kosten  
(Bruttobuchwert) 8.460 143 8.603

Kumulierte  
Abschreibungen –7.191 0 –7.191

Buchwert 1.269 143 1.412

Stand 31. Dezember 2010

Anschaffungs-/ 
Herstellungskosten  
(Bruttobuchwert) 8.592 143 8.735

Kumulierte  
Abschreibungen –7.441 0 –7.441

Buchwert 1.151 143 1.294

Patente und lizenzen werden analog zum Vorjahr plan-

mäßig über ihre wirtschaftliche Nutzungsdauer von drei 

bis fünf Jahren linear abgeschrieben.

31. DezemBer 2009

in tEUR
Patente und 

lizenzen
Geschäfts-/ 
Firmenwert summe

Stand 01. Januar 2009 
(Anschaffungs-/Herstel-
lungskosten unter  
Berücksichtigung der 
kumulierten Abschreibun-
gen und Wertminderungen) 1.355 143 1.498

zugänge 834 0 834

Abschreibungen des 
Geschäftsjahres –920 0 –920

stand 31. Dezember 2009 
(anschaffungs-/herstel-
lungskosten unter  
Berücksichtigung der 
kumulierten abschrei-
bungen und Wert-
minderungen) 1.269 143 1.412

Stand 01. Januar 2009

Anschaffungs-/ 
Herstellungskosten  
(Bruttobuchwert) 7.861 143 8.004

Kumulierte  
Abschreibungen –6.506 0 –6.506

Buchwert 1.355 143 1.498

Stand 31. Dezember 2009

Anschaffungs-/ 
Herstellungskosten  
(Bruttobuchwert) 8.460 143 8.603

Kumulierte  
Abschreibungen –7.191 0 –7.191

Buchwert 1.269 143 1.412
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[17]  saChanlaGeVermöGen

31. DezemBer 2010

in tEUR

Grund-
stücke  

und  
Gebäude

technische 
anlagen, 

Betriebs- u. 
Geschäfts-

ausstattung summe

Stand 01. Januar 2010 
(Anschaffungs-/Herstel-
lungskosten unter Berück-
sichtigung der kumulierten 
Abschreibungen und Wert-
minderungen) 33.938 58.901 92.839

zugänge 471 6.041 6.512

Abgänge –19 –864 –883

Abschreibungen des 
Geschäftsjahres –2.006 –10.323 –12.329

Effekte aus Wechselkurs-
änderungen 1.003 984 1.987

stand 31. Dezember 2010 
(anschaffungs-/herstel-
lungskosten unter Berück-
sichtigung der kumulierten 
abschreibungen und Wert-
minderungen) 33.387 54.739 88.126

Stand 01. Januar 2010

Anschaffungs- bzw.  
Herstellungskosten 60.888 196.577 257.465

Kumulierte Abschreibungen 
und Wertminderungen –26.950 –137.676 –164.626

Buchwert 33.938 58.901 92.839

Stand 31. Dezember 2010

Anschaffungs- bzw.  
Herstellungskosten 62.384 198.595 260.979

Kumulierte Abschreibungen 
und Wertminderungen –28.997 –143.856 –172.853

Buchwert 33.387 54.739 88.126

31. DezemBer 2009

in tEUR

Grund-
stücke und 

Gebäude

technische 
anlagen, 

Betriebs- u. 
Geschäfts-

ausstattung summe

Stand 01. Januar 2009 
(Anschaffungs-/Herstel-
lungskosten unter Berück-
sichtigung der kumulierten 
Abschreibungen und Wert-
minderungen) 28.782 66.819 95.601

zugänge 6.818 4.744 11.562

Abgänge –20 –426 –446

Abschreibungen des 
Geschäftsjahres* –1.544 –12.090 –13.634

Effekte aus Wechselkurs-
änderungen –98 –146 –244

stand 31. Dezember 2009 
(anschaffungs-/herstel-
lungskosten unter Berück-
sichtigung der kumulierten 
abschreibungen und Wert-
minderungen) 33.938 58.901 92.839

Stand 01. Januar 2009

Anschaffungs- bzw.  
Herstellungskosten 54.205 198.146 252.351

Kumulierte Abschreibungen 
und Wertminderungen –25.423 –131.327 –156.750

Buchwert 28.782 66.819 95.601

Stand 31. Dezember 2009

Anschaffungs- bzw.  
Herstellungskosten 60.888 196.577 257.465

Kumulierte Abschreibungen 
und Wertminderungen –26.950 –137.676 –164.626

Buchwert 33.938 58.901 92.839

 
*  In den Abschreibungen auf technische Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung des Geschäftsjahres 2009 sind Wertminderungen in Höhe von 
tEUR 1.790 enthalten. Der Wertminderungsaufwand ist dem Segment 
„Deutschland“ zugeordnet (wir verweisen auf die Anhangangabe [6]). 
Der Wertminderungsaufwand in Höhe von tEUR 1.790 im Geschäftsjahr 
2009 stellt die Wertberichtigung von bestimmten Sachanlagen im Bereich 
„PVC“ auf ihren erzielbaren Betrag, aufgrund erwarteter negativer zahlungs-
ströme, dar. Der Wertminderungsaufwand wurde in der Gewinn- und Verlust-
rechnung unter Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und 
Sachanlagen ausgewiesen. Der erzielbare Betrag wurde auf Basis des Nut-

zungswerts bestimmt.
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Die Nutzungsdauer der Vermögenswerte wurde wie folgt 

geschätzt:

Gebäude 20 – 40 Jahre

technische Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 5 – 20 Jahre

In den Sonstigen betrieblichen Erträgen sind Gewinne 

aus der Veräußerung von Sachanlagen in Höhe von tEUR 

109 (Vorjahr tEUR 430), in den Sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen sind Verluste aus den Abgängen von 

Sachanlagen in Höhe von tEUR 139 (Vorjahr tEUR 209) 

enthalten.

[18]  VOrräte

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 14.601 12.904

Fertige Erzeugnisse 35.914 31.090

Vorräte 50.515 43.994

Der Betrag der Wertminderungen von Vorräten ist im 

Geschäftsjahr 2010 gegenüber dem 31. Dezember 

2009 um tEUR 402 auf tEUR 2.828 gesunken. Der 

Materialaufwand beinhaltet Aufwendungen für Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe in Höhe von tEUR 153.861 

(Vorjahr tEUR 103.082).

[19]   FOrDerUnGen aUs lIeFerUnGen UnD  

leIstUnGen 

Forderungen aus lieferungen und leistungen sind grund-

sätzlich nicht verzinslich und haben im Allgemeinen eine 

Fälligkeit von 30 bis 90 tagen.

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Buchwert 41.845 33.320

davon zum Abschlussstichtag nicht 
wertgemindert und in den folgenden 
zeitbändern überfällig

• Bis zu 30 tagen 4.853 3.512

• zwischen 31 und 60 tagen 2.322 884

• zwischen 61 und 90 tagen 470 408

• zwischen 91 und 120 tagen 595 72

• Mehr als 120 tage 1.075 916

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in zahlungs-

verzug befindlichen Bestands an Kundenforderungen deu-

ten zum Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, 

dass die Kunden ihren zahlungsverpflichtungen nicht nach-

kommen werden.

Die Wertberichtigungen auf Kundenforderungen haben 

sich wie folgt entwickelt:

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Stand der Einzelwert- 
 berichtigungen am 01. Januar 919 894

Kursdifferenzen +11 +7

zuführungen +284 +183

Verbrauch –4 –28

Auflösungen –59 –137

stand der einzelwertberichtigungen 
am 31. Dezember 1.151 919
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In der nachfolgenden tabelle sind die Aufwendungen  

für die vollständige Ausbuchung von Kundenforderungen 

sowie die Erträge aus dem Eingang auf ausgebuchte 

Kundenforderungen dargestellt. Die Aufwendungen für 

die Ausbuchung der Kundenforderungen werden darge-

stellt unter den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen, 

die Erträge aus dem Eingang auf ausgebuchte Kunden-

forderungen unter den Sonstigen betrieblichen Erträgen.

in tEUR 2010 2009

Aufwendungen für die vollständige Aus-
buchung von Kundenforderungen 263 82

Erträge aus dem Eingang auf ausgebuchte 
Forderungen 45 35

[20]   lanGFrIstIGe steUererstattUnGs an-

sPrüChe sOWIe sOnstIGe VermöGensWerte 

UnD reChnUnGsaBGrenzUnGsPOsten

sOnstIGe VermöGensWerte UnD reChnUnGs -
aBGrenzUnGsPOsten

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Sonstige Forderungen 9.401 6.139

Forderungen an Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 62 58

Rechnungsabgrenzungsposten 484 705

sonstige Vermögenswerte und 
rechnungsabgrenzungsposten 9.947 6.902

Die Sonstigen Forderungen beinhalten Erstattungsan-

sprüche aus der Umsatzsteuer sowie Bonusforderungen 

gegen lieferanten. Die Sonstigen Vermögenswerte sind 

am Abschlussstichtag weder wertgemindert noch befin-

den sie sich im zahlungsverzug.

Die langfristigen Steuererstattungsansprüche enthalten 

den fälligen Erstattungsanspruch auf das Körperschaft-

steuerminderungsguthaben durch das SEStEG, der nicht 

innerhalb eines Jahres fällig ist.

[21]   zahlUnGsmIttel UnD  

zahlUnGsmItteläQUIValente

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Guthaben bei Kreditinstituten und 
Kassenbestand 39.316 61.479

zahlungsmittel und zahlungsmittel-
äquivalente 39.316 61.479

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen zins-

sätzen für täglich kündbare Guthaben verzinst.

zum 31. Dezember 2010 verfügte der Konzern über 

nicht in Anspruch genommene Kreditlinien in Höhe von 

tEUR 6.600 (Vorjahr tEUR 6.829). 

[22]  eIGenKaPItal

Die Entwicklung des Eigenkapitals mit seinen Verände-

rungen wird in der Eigenkapitalveränderungsrechnung 

dargestellt.

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der  SIMONA AG zum 31.12.2010 ist 

in 600.000 Stückaktien eingeteilt. Dabei handelt es 

sich um Inhaberstammaktien. Jede Stückaktie ent-

spricht rechnerisch einem Anteil am Grundkapital von 

jeweils 25,83 Euro. Die Stammaktien sind ausgegeben 

und vollständig eingezahlt.

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Grundkapital 15.500 15.500

Gezeichnetes Kapital 15.500 15.500

sOnstIGe rüCKlaGen

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Währungseffekte –260 –1.225

Sonstige Rücklagen –260 –1.225
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Die Sonstigen Rücklagen enthalten Währungseffekte aus 

der Erfassung von Differenzen aufgrund der Umrechnung 

der Abschlüsse ausländischer tochterunternehmen.

[23]  FInanzsChUlDen

in tEUR Fälligkeit 31.12.2010 31.12.2009

Kurzfristige schulden

Anteiliges Darlehen über 
3 Mio. USD (bis zum 
31.12.2011 fällige til-
gungen) 09/2011 249 231

Darlehen über 5 Mio. 
USD (Nominalbetrag) 09/2010 0 3.471

Anteiliges Darlehen über 
210 tUSD (bis zum 
31.12.2011 fällige  
tilgungen)

01/2011 - 
12/2011 24 22

Schulden aus abgegrenz-
ten zinsen auf die USD-
Darlehen (kurzfristige 
Schulden) 03/2011 35 85

Schulden aus abgegrenz-
ten zinsen auf das GBP-
Darlehen (kurzfristige 
Schulden) 04/2010 0 15

Kontokorrentkredite Nach Auf-
forderung 5 0

313 3.824

langfristige schulden

Darlehen über 5 Mio. 
USD (Nominalbetrag) 12/2013 3.742 3.471

Anteiliges Darlehen über 
3 Mio. USD (nach dem 
31.12.2011 fällige til-
gungen)

09/2012 - 
09/2015 998 1.157

Darlehen über 2 Mio. 
GBP (Nominalbetrag) 0 2.252

Anteiliges Darlehen über 
210 tUSD (nach dem 
31.12.2011 fällige til-
gungen)

01/2012 - 
10/2016 108 120

4.848 7.000

Für die Verzinsung der Darlehen sind feste oder variable 

zinssätze zwischen 4,9 Prozent und 6,8 Prozent verein-

bart. Die zinsberechnung erfolgt entweder auf den 

Nominalwert des Darlehens oder den Restbetrag des 

Darlehens.

Das Darlehen über 2 Mio. GBP (Nominalbetrag) wurde 

im Geschäftsjahr 2010 vollständig getilgt.

[24]  PensIOnen 

Den meisten Mitarbeitern des SIMONA Konzerns stehen 

über die abgeschlossenen Pensionspläne leistungen 

nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses zu. Es han-

delt sich sowohl für die tariflich beschäftigten Mitarbei-

ter als auch die leitenden Angestellten, einschließlich 

Vorstand und ehemaliger Vorstandsmitglieder, um End-

gehaltspläne. Es werden mit Ausnahme der leistungen 

an die SIMONA Sozialwerk GmbH (siehe Anhangangabe 

[25]) keine Beiträge an Fonds geleistet.

In den folgenden tabellen werden die Bestandteile der 

in der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns 

erfassten Aufwendungen für Versorgungsleistungen und 

die in der Konzernbilanz für die jeweiligen Pläne ange-

setzten Beträge dargestellt.

Im Personalaufwand enthaltene Aufwendungen für Ver-

sorgungsleistungen:

in tEUR 2010 2009

laufender Dienstzeitaufwand 934 947

zinsaufwand 1.733 1.672

Versicherungsmathematischer Gewinn –49 –71

aufwendungen für Versorgungsleistungen 2.618 2.548
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Änderungen des Barwerts der leistungsorientierten Ver-

pflichtungen stellen sich wie folgt dar:

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Verpflichtung zu Beginn des Berichts-
zeitraums 38.335 37.505

laufender Dienstzeitaufwand 934 947

zinsaufwand 1.733 1.672

Versicherungsmathematischer 
Gewinn –49 –71

Gezahlte leistungen –1.383 –1.718

Verpflichtung zum Ende des Berichts-
zeitraums 39.570 38.335

Davon als langfristige Schuld 38.322 36.698

Davon als kurzfristige Schuld 1.248 1.637

Der Konzern rechnet für das Geschäftsjahr 2011 mit 

Aufwendungen zu leistungsorientierten Pensionsplänen 

in Höhe von insgesamt tEUR 2.388.

Die versicherungsmathematischen Gewinne oder Ver-

luste werden erfolgswirksam verrechnet, sofern sie den  

10-Prozent-Korridor übersteigen. Der diesen Korridor 

übersteigende teil der versicherungsmathematischen 

Gewinne und Verluste wird ab der Folgeperiode über die 

zukünftige durchschnittliche Restdienstzeit der Beleg-

schaft verrechnet.

sChUlDen aUs leIstUnGsOrIentIerten VerPFlIChtUnGen

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Barwert der leistungsorientierten 
Verpflichtungen 32.946 34.022

Nicht erfasste versicherungsmathe-
matische Gewinne aus den Verpflich-
tungen –6.625 –4.313

Schulden aus leistungsorientierten 
Verpflichtungen 39.570 38.335

Die Barwerte der leistungsorientierten Verpflichtungen 

der laufenden und der vorangegangenen vier Berichtspe-

rioden stellen sich wie folgt dar:

in tEUR 2010 2009 2008 2007 2006

Barwert der 
leistungsorien-
tierten Ver-
pflichtungen 32.946 34.022 32.826 33.598 37.123

Nachfolgend werden die Grundannahmen zur Ermittlung 

der Pensionsverpflichtungen dargestellt:

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Rechnungszinsfuß 5,15 % 5,25 %

Einkommenssteigerungen 2,5 % 2,0 %

Rentenanpassungen 1,5 % 1,5 %

Sterblichkeit (Richttafeln von  
K. Heubeck) 2005 G 2005 G

[25]  sOzIalWerKe

Die SIMONA Sozialwerk GmbH ist ein langfristig ausge-

legter Fonds zur Erfüllung von leistungen an Arbeitneh-

mer im Sinne von IAS 19.7. laut der Satzung der 

Gesellschaft ist der einzige zweck der Gesellschaft, die 

Altersversorgung ehemaliger Mitarbeiter der  SIMONA AG 

sowie deren Angehöriger sicherzustellen. Sowohl das 

Vermögen der Gesellschaft als auch alle Erträge aus 

diesem Vermögen stehen während des Bestehens der 

Gesellschaft sowie im liquidations- und Insolvenzfall 

ausschließlich den Rentenbegünstigten zu. Die 

 SIMONA AG hat auf das Vermögen der SIMONA Sozial-

werk GmbH keine zugriffsrechte. Im Falle der Auflösung 

der Gesellschaft ist das Gesellschaftsvermögen ent-

weder den leistungsempfängern zuzuwenden oder für 

die zukünftige leistung an die leistungsempfänger 

sicherzustellen. Damit besteht auch im Falle einer Insol-
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venz der  SIMONA AG kein Anspruch der Insolvenzgläubi-

ger auf das Vermögen der SIMONA Sozialwerk GmbH.

Das Gesellschaftsvermögen der SIMONA Vermögens-

verwaltungsgesellschaft der Belegschaft mbH steht aus-

schließlich für die Versorgungszwecke der SIMONA  

Sozialwerk GmbH zur Verfügung.

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

Barwert der leistungsorientierten 
Pensionspläne zum Jahresanfang 28.500 26.603

laufender Dienstzeitaufwand 1.158 1.188

zinsaufwand 1.477 1.413

Gezahlte leistungen –723 –704

Barwert der leistungsorientierten 
Pensionspläne zum Jahresende 30.412 28.500

Marktwert des Fondsvermögens zum 
Jahresanfang 38.597 39.074

Abgänge von finanziellen Vermögens-
werten –723 –704

Ertrag aus dem Fondsvermögen 1.334 227

Marktwert des Fondsvermögens zum 
Jahresende 39.208 38.597

Überhang Planvermögen 8.796 10.097

zu den Grundannahmen zur Ermittlung der Pensionsver-

pflichtungen verweisen wir auf die Ausführungen in der 

Anhangangabe [24].

Der Überhang des Planvermögens wird nicht im Konzern-

abschluss der SIMONA AG ausgewiesen, weil die 

 SIMONA AG keinerlei Verfügungsmacht über dieses Ver-

mögen hat, sondern dieses entsprechend der Definition 

von Planvermögen nach IAS 19.7 ausschließlich für 

zwecke der begünstigten Rentenempfänger verwendet 

werden kann.

Der zeitwert des Planvermögens umfasst Aktien an der 

SIMONA AG mit einem beizulegenden zeitwert zum 

Bilanzstichtag 31. Dezember 2010 in Höhe von tEUR 

18.900 (Vorjahr tEUR 18.900).

VermöGensWerte/(sChUlDen) aUs leIstUnGs OrIentIerten 
VerPFlIChtUnGen

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

leistungsorientierte Verpflichtungen –30.412 –28.500

Beizulegender zeitwert des Planver-
mögens 39.208 38.597

Überdeckung 8.796 10.097

Nicht erfasste versicherungsmathe-
matische Verluste aus den Verpflich-
tungen 1.620 42

Vermögenswerte aus leistungsorien-
tierten Verpflichtungen 10.416 10.139

Die Beträge der leistungsorientierten Verpflichtungen 

und des Planvermögens der laufenden und der vorange-

gangenen vier Berichtsperioden stellen sich wie folgt 

dar:

in tEUR 2010 2009 2008 2007 2006

Barwert der 
leistungsori-
entierten Ver-
pflichtungen –30.412 –28.500 –27.327 –27.381 –30.184

Beizulegen-
der zeitwert 
des Planver-
mögens 39.208 38.597 39.074 40.276 37.400

8.796 10.097 11.747 12.895 7.216
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[26] sOnstIGe rüCKstellUnGen

Mitarbeiterbezogene Rückstellungen beinhalten Ver-

pflichtungen aus der bestehenden Vereinbarung zur 

Altersteilzeit, Jubiläumsrückstellungen sowie Verpflich-

tungen aus Gleitzeitüberhängen. Die Bewertung der mit-

arbeiterbezogenen Rückstellungen basiert mit Ausnah-

me der Rückstellung für Gleitzeitüberhänge auf versiche-

rungsmathematischen Werten.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungen zur Altersteilzeit 

beläuft sich am Bilanzstichtag auf insgesamt tEUR 

3.748 (Vorjahr tEUR 4.161). Die Schuld setzt sich aus 

Verpflichtungen für Erfüllungsrückstände, Aufstockungs-

beträge und Abfindungszahlungen zusammen. 

Rückstellungen für Garantien werden für Gewährleistun-

gen aus in vergangenen Jahren verkauften Produkten 

passiviert. Die Ermittlung der Gewährleistungsrückstel-

lungen bei der  SIMONA AG erfolgt sowohl für laufende, 

regelmäßig auftretende Gewährleistungsfälle als auch 

für unregelmäßig eintretende Einzelfälle, denen das Risi-

ko eines überdurchschnittlichen Schadenvolumens 

anhaftet.

Für die regelmäßig auftretenden Gewährleistungsfälle 

wird eine Rückstellung aus Erfahrungswerten über einen 

als wahrscheinlich eingeschätzten durchschnittlichen 

Inanspruchnahmezeitraum von 5 Jahren ermittelt. zur 

Bewertung der Rückstellung werden die tatsächlich ent-

standenen Aufwendungen für Kundengutschriften aus 

Gewährleistungsverpflichtungen sowie die damit entste-

henden unmittelbaren Kosten zur Bearbeitung der 

Reklamationen ausgewertet. Bei der Ermittlung wird auf 

den gewichteten durchschnittlichen Garantieaufwand 

der letzten 5 Jahre zurückgegriffen.

Der teil der Gewährleistungsrückstellungen, der für die 

unregelmäßig eintretenden Einzelfälle ermittelt wird, 

wird dann passiviert, sobald mit einer Inanspruchnahme 

zu rechnen, eine zahlung wahrscheinlich und eine ver-

lässliche Schätzung möglich ist.

Der teil der Gewährleistungsrückstellung, dessen Inan-

spruchnahme nicht innerhalb eines Jahres nach dem 

Bilanzstichtag fällig ist, wird abgezinst. 

Die Sonstigen Rückstellungen enthalten in 2009 Rück-

stellungen in Höhe von tEUR 3.294 im zusammenhang 

mit Restrukturierungsmaßnahmen des Werks Kirchhun-

dem-Würdinghausen, welches zum 30. September 2010 

geschlossen wurde. Die Inanspruchnahme der Rück-

stellung in 2010 beträgt tEUR 3.060. zudem erfolgte 

eine zuführung in Höhe von tEUR 156, die in den 

 Sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten und 

ausschließlich dem Segment „Deutschland“ zuzuord nen 

ist. Die verbleibende Rückstellung beträgt tEUR 390. 

in tEUR

mit-
arbeiter-

bezogene 
Verpflich-

tungen
Garan-

tien sonstige summe

stand 01. Januar 2010 4.944 3.153 3.590 11.687

zuführung 1.872 877 158 2.907

Inanspruchnahme 1.556 691 3.329 5.576

Auflösung 400 24 23 447

stand  
31. Dezember 2010 4.860 3.315 396 8.571

Kurzfristige  
Rück stellungen 1.424 721 390 2.535

langfristige  
Rück stellungen 3.436 2.594 6 6.036

stand  
31. Dezember 2010 4.860 3.315 396 8.571

Kurzfristige  
Rück stellungen 1.455 715 3.538 5.708

langfristige  
Rück stellungen 3.489 2.438 52 5.979

stand  
31. Dezember 2009 4.944 3.153 3.590 11.687
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[27]  KaPItalFlUssreChnUnG

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich der Finanzmit-

telfonds durch Mittelzu- und -abflüsse während des Ge-

schäftsjahres verändert. Entsprechend IAS 7 wird zwi-

schen zahlungsströmen aus der operativen Geschäfts-

tätigkeit, aus der Investitionstätigkeit sowie der Finan-

zierungstätigkeit unterschieden. Der Finanzmittelfonds 

setzt sich aus zahlungsmitteln und zahlungsmitteläqui-

valenten sowie kurzfristigen Finanzschulden zum 31. 

Dezember wie folgt zusammen:

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

zahlungsmittel und zahlungsmittel-
äquivalente

39.316 61.479

Kurzfristige Finanzschulden (ohne 
Darlehensschulden)

–40 –100

39.276 61.379

Die Einflüsse von wechselkursbedingten Änderungen 

des Finanzmittelfonds betragen im Konzern tEUR 734 

(Vorjahr tEUR –190). Die zahlungsströme aus der Inves-

titions- und Finanzierungstätigkeit werden direkt, das 

heißt zahlungsbezogen abgebildet. Der Cashflow aus 

der operativen Geschäftstätigkeit wird indirekt ausge-

hend vom Ergebnis vor Steuern, das heißt über Verände-

rungen der Konzernbilanz unter Berücksichtigung von 

Effekten aus der Währungsumrechnung ermittelt.

[28]   anGaBen üBer BezIehUnGen zU nahe-

stehenDen Unternehmen UnD PersOnen

Unternehmen und Personen, die den SIMONA Konzern 

beherrschen, sowie assoziierte Unternehmen und Per-

sonen einschließlich naher Familienangehöriger und zwi-

schengeschalteter Unternehmen, die einen maßgebli-

chen Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik des 

SIMONA Konzerns haben, sind nach IAS 24 anzugeben. 

Vorstand

� Wolfgang Moyses, Vorstandsvorsitzender, Kirn

�  Dirk Möller, stellvertretender Vorstandsvorsitzender 

(seit 01. Mai 2010), Kirn

�  Detlef Becker, Saarbrücken

�  Jochen Feldmann, Kirn (bis 10. August 2010)

aufsichtsrat

�  Hans-Werner Marx, Kirn, Kaufmann

Vorsitzender des Aufsichtsrates

�  Dr. Rolf Gößler, Bad Dürkheim, Diplom-Kaufmann

stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates 

Mitglied des Aufsichtsrates der J. Engelsmann AG, 

ludwigshafen

�  Roland Frobel, Isernhagen, Geschäftsführer der 

Dirk Rossmann GmbH, Burgwedel  

Mitglied des Aufsichtsrates der Deutschen  

Beteiligungs AG, Frankfurt (seit 23. März 2011)

�  Dr. Roland Reber, Stuttgart,

Geschäftsführer der Ensinger GmbH, Nufringen

�  Bernd Meurer, Hennweiler, Arbeitnehmervertreter

�  Karl-Ernst Schaab, Bergen, Arbeitnehmervertreter 

(bis 31. August 2010)

Dirk Möller ist Aktionär (11,64 Prozent der Aktien der 

 SIMONA AG) und Mitglied des Vorstandes der  SIMONA AG. 

Gleichzeitig nimmt Herr Möller in einzelnen Gesellschaf-

ten des SIMONA Konzerns Aufgaben als Organ wahr: 

�  SIMONA Plast-technik s.r.o., litvinov, (1),

�  SIMONA AMERICA Inc., Hazleton, (2),

�  SIMONA FAR EASt ltd., Hongkong, (2),

�  SIMONA ENGINEERING PlAStICS tRADING Co. ltd., 

Shanghai, (2),

�  SIMONA ASIA ltd., Hongkong, (2),

�  SIMONA ENGINEERING PlAStICS Co. ltd., 

Jiangmen, (2)

Die Aufgaben als Organ betreffen: (1) Geschäftsführer, 

(2) Mitglied im Board of Directors
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Dr. Roland Reber, Mitglied des Aufsichtsrates der 

 SIMONA AG, ist gleichzeitig als Geschäftsführer der 

Ensinger GmbH, Nufringen, bestellt. Die liefer- und leis-

tungsbeziehungen zwischen den Gesellschaften werden 

zu üblichen Marktbedingungen durchgeführt. Im abgelau-

fenen Geschäftsjahr fanden Produktverkäufe in Höhe von 

tEUR 189 zwischen der  SIMONA AG und der Ensinger 

GmbH, Nufringen, statt.

Darüber hinaus haben Unternehmen des SIMONA Kon-

zerns mit Mitgliedern des Vorstandes oder des Aufsichts-

rates der  SIMONA AG bzw. mit Gesellschaften, in deren 

Geschäftsführungs- und Aufsichtsgremien diese Personen 

vertreten sind, keine wesentlichen Geschäfte vorgenom-

men. Dies gilt auch für nahe Familienangehörige dieses 

Personenkreises.

Die  SIMONA AG erbringt im Rahmen ihrer normalen Ge-

schäftstätigkeit leistungen an die in den Konzernab-

schluss einbezogenen tochterunternehmen. Umgekehrt 

erbringen die jeweiligen Konzerngesellschaften im Rah-

men ihres Geschäftszweckes auch leistungen innerhalb 

des SIMONA Konzerns. Diese lieferungs- und leistungs-

beziehungen werden zu Marktpreisen abgewickelt. 

Die Dr. Wolfgang und Anita Bürkle Stiftung, Kirn, hat uns 

gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 10. Juni 2010 mitgeteilt, 

dass ihr Stimmrechtsanteil an der  SIMONA AG am 13. 

Mai 2010 die Schwelle von 15 Prozent, 20 Prozent, 25 

Prozent und 30 Prozent der Stimmrechte überschritten 

hat und an diesem tag 30,79 Prozent (das entspricht 

184.739 Stimmrechten) betragen hat. Die Dr. Wolfgang 

und Anita Bürkle Stiftung hat am 10. Juni 2010 einen 

Antrag auf Befreiung gemäß § 37 Abs. 1 und 2 WpÜG  

i. V. m. § 9 Satz 1 Nr. 1 WpÜG-Angebotsverordnung an 

die BAFin gestellt. Mit Bescheid vom 22. Juli 2010 der 

BAFin wurde die Dr. Wolfgang und Anita Bürkle Stiftung 

gemäß § 37 Abs. 1 und 2 WpÜG i. V. m. § 9 Satz 1 Nr. 1 

WpÜG-Angebotsverordnung hinsichtlich der durch gewill-

kürte Erbfolge am 13. Mai 2010 erlangten Kontrolle über 

die  SIMONA AG von den Pflichten, nach § 35 Abs. 2  

Satz 1 WpÜG der Bundesanstalt eine Angebotsunterlage 

zu übermitteln und nach § 35 Abs. 2 Satz 2 i. V. m. § 14 

Abs. 2 Satz 1 WpÜG ein Pflichtangebot zu veröffentli-

chen, befreit. Mit Ausnahme der Dividendenzahlung in 

Höhe von Euro 6,00 je Aktie (insgesamt tEUR 1.109) 

haben keine Geschäftsbeziehungen mit der Dr. Wolfgang 

und Anita Bürkle Stiftung, Kirn, im Geschäftsjahr 

be standen.

Vergütung der mitglieder des Vorstandes und des 

 aufsichtsrates

Die Bezüge des Vorstandes betrugen im abgelaufenen 

Geschäftsjahr tEUR 1.553 (Vorjahr tEUR 1.296). Sie 

setzten sich aus tEUR 1.034 (Vorjahr tEUR 988) fester 

Vergütung und tEUR 519 (Vorjahr tEUR 308) Boni 

zusammen. Mitglieder des Vorstandes erhalten vom 

Unternehmen keine Kredite.

Für aktive Mitglieder des Vorstandes, frühere Mitglieder 

des Vorstandes und ihre Hinterbliebenen sind leistungen 

nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses in Höhe von 

tEUR 7.756 (Vorjahr tEUR 8.507) zurückgestellt. Bezüge 

früherer Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterbliebenen 

betragen tEUR 592 (Vorjahr tEUR 853). 

Die Bezüge des Aufsichtsrates beliefen sich im Jahr 

2010 auf tEUR 121 (Vorjahr tEUR 121) im Konzern. Die 

Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder beinhaltet keine 

variable Komponente. 

[29]   zIelsetzUnGen UnD methODen Des  

FInanzrIsIKOmanaGements

Grundsätze des risikomanagements

teile der Vermögenswerte, Schulden und geplanten 

transaktionen der  SIMONA AG sind Risiken ausgesetzt, 

die sich aus der Änderung von Wechselkursen und zins-

sätzen ergeben können.
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ziel des Finanzrisikomanagements ist es, die Risiken 

durch die laufenden operativen und finanzorientierten 

transaktionen zu begrenzen.

In Abhängigkeit des Risikos wird versucht, das Risiko 

durch derivative Finanzinstrumente und nicht derivative 

Sicherungsinstrumente zu begrenzen. Alle Sicherungs-

instrumente werden ausschließlich zur Sicherung der 

Cashflows eingesetzt.

zinsrisiken

Finanzinstrumente, die grundsätzlich einem zinsände-

rungsrisiko unterliegen, sind die kurzfristig fälligen Konto-

korrentdarlehen sowie das variabel verzinsliche US-Dollar-

Darlehen, dessen zinsänderungsrisiko im Geschäftsjahr 

2010 – analog zum Vorjahr – vollständig durch zinsderiva-

te (zinsswaps) begrenzt ist. zinsänderungsrisiken werden 

gemäß IFRS 7 mittels Sensitivitätsanalysen dargestellt. 

Sie stellen die Effekte von geänderten Marktzinssätzen 

auf zinserträge, -aufwendungen und Bilanzpositionen dar. 

Da die zinsderivate (zins swaps) nicht in eine Sicherungs-

beziehung nach IAS 39 eingebunden sind, sind die Ände-

rungen unmittelbar im Finanzergebnis berücksichtigt.

Wenn das Marktzinsniveau des US-Dollars zum 31. 

Dezember 2010 um 100 Basispunkte höher oder niedri-

ger gewesen wäre, würde sich dies in Höhe von tEUR 32 

bzw. tEUR 34 auf das Finanzergebnis gewinner höhend 

bzw. -mindernd auswirken. 

Wenn das Marktzinsniveau des US-Dollars zum 31. 

Dezember 2009 um 100 Basispunkte höher oder niedri-

ger gewesen wäre, würde sich dies in Höhe von tEUR 60 

bzw. tEUR 62 auf das Finanzergebnis gewinner höhend 

bzw. -mindernd auswirken. 

Währungsrisiken

Der SIMONA Konzern ist sowohl in seiner operativen 

Geschäftstätigkeit als auch in seiner Investitions- und 

Finanzierungstätigkeit Risiken durch Wechselkursschwan-

kungen ausgesetzt. Risiken aus Fremdwährungen werden 

gesichert, soweit sie die zahlungsströme des Konzerns 

beeinflussen. Ungesichert bleiben Risiken durch Wech-

selkursschwankungen, die ausschließlich aus der 

Umrechnung von Vermögenswerten und Schulden in die 

Berichtswährung des Konzernabschlusses (Euro) her-

rühren.

Fremdwährungsrisiken im Finanzierungsbereich beste-

hen aus der Ausreichung eines US-Dollar-Darlehens im 

Dezember 2008 gegenüber einer asiatischen tochterge-

sellschaft, die in gleicher Höhe eine Intercompany-Forde-

rung in US-Dollar ausweist. Daher bleibt das ungesicher-

te Währungsrisiko insgesamt ausgeglichen. 

Im operativen Bereich wickeln die einzelnen Konzernge-

sellschaften ihre Geschäftstätigkeit überwiegend in ihrer 

funktionalen Währung ab. Die Muttergesellschaft steu-

ert die Fremdwährungstransaktionen im Konzern nahezu 

ausschließlich und sichert diese in ihrem treasury inner-

halb der festgelegten Bandbreiten ab. zum Bilanzstich-

tag werden zur Sicherung der Währungsrisiken aus der 

operativen Geschäftstätigkeit keine Devisentermin-

geschäfte und Devisenoptionen eingesetzt.

IFRS 7 verlangt die Darstellung der Risiken durch Sensi-

tivitätsanalysen. Damit werden die Auswirkungen auf 

das Ergebnis und das Eigenkapital dargestellt, die sich 

durch die hypothetische Änderung der relevanten Risiko-

variablen ergeben. Währungskursänderungen können 

sich bei den originären Finanzinstrumenten ergeben, die 

außerhalb der abgesicherten Bandbreiten liegen oder 

die durch Finanzderivate in Form von Devisenterminge-

schäften oder Devisenoptionen abgesichert sind.

Wenn der Euro gegenüber sämtlichen Währungen zum 

31. Dezember 2010 um 10 Prozent aufgewertet (abge-

wertet) gewesen wäre, wäre das Ergebnis vor Steuern 

um tEUR 2.311 niedriger (tEUR 2.825 höher).
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Die hypothetische Ergebnisauswirkung von minus tEUR 

2.311 (plus tEUR 2.825) ergibt sich im Einzelnen aus 

den Währungssensitivitäten:

tEUR tEUR

EUR/USD –696 (851)

EUR/CHF –1 (1)

EUR/GBP –526 (643)

EUR/CzK –389 (475)

EUR/PlN –197 (241)

EUR/HKD –502  (614)

–2.311 (2.825)

Wenn der Euro gegenüber sämtlichen Währungen zum 

31. Dezember 2009 um 10 Prozent aufgewertet (abge-

wertet) gewesen wäre, wäre das Ergebnis vor Steuern 

um tEUR 990 niedriger (tEUR 1.569 höher).

Die hypothetische Ergebnisauswirkung von minus tEUR 

990 (plus tEUR 1.569) ergibt sich im Einzelnen aus den 

Währungssensitivitäten:

tEUR tEUR

EUR/USD –236 (439) 

EUR/CHF –117 (143)

EUR/GBP 143 (34)

EUR/CzK –628 (768)

EUR/PlN –103 (126)

EUR/HKD –49  (59)

–990 (1.569)

ausfallrisiken

Die  SIMONA AG ist in ihrem operativen Geschäft einem 

Ausfallrisiko ausgesetzt. Ausstehende Finanzinstrumen-

te – in der Regel Forderungen aus lieferungen und leis-

tungen – werden dezentral, das heißt in jeder rechtlich 

selbstständigen Konzerngesellschaft, fortlaufend über-

wacht. Je nach Bonität des Kunden sind die Forderungen 

einem Ausfallrisiko ausgesetzt, dem unter anderem mit-

tels Warenkreditversicherungen entgegengewirkt wird. 

Die einem wahrscheinlichen Ausfallrisiko ausgesetzten 

Forderungen werden regelmäßig erfasst und überwacht; 

dem damit verbundenen Ausfallrisiko wird mittels Einzel-

wertberichtigungen Rechnung getragen. Das maximal 

mögliche Ausfallrisiko ist auf den um die Umsatzsteuer 

verminderten Nettobuchwert der finanziellen Vermögens-

werte begrenzt. 

liquiditätsrisiken

Um jederzeit die zahlungsfähigkeit sowie die finanzielle 

Flexibilität sicherzustellen, überwacht der Konzern lau-

fend die liquidität aus der operativen Geschäftstätigkeit 

sowie zahlungserwartungen aus dem Obligo der erteilten 

Investitionsaufträge der einzelnen Gesellschaften. Dabei 

wird die liquidität in einem separaten tool erfasst.

Neben den zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquiva-

lenten in Höhe von EUR 39,3 Mio. stehen dem SIMONA 

Konzern noch nicht ausgeschöpfte Kreditlinien in Höhe 

von EUR 6,6 Mio. zur Verfügung. Das ziel des Konzerns 

ist es, ein ausgewogenes Verhältnis zwischen der konti-

nuierlichen Deckung des Finanzmittelbedarfs und der 

Sicherstellung der Flexibilität durch die Nutzung von Kon-

tokorrentkrediten und Darlehen zu wahren.

zum 31. Dezember 2010 weisen die zahlungsverpflich-

tungen der finanziellen Schulden des Konzerns nachfol-

gend dargestellte Fälligkeiten auf:

in tEUR Bis 1 Jahr 2–5 Jahre
mehr als 

5 Jahre summe

Finanzschulden 547 5.382 20 5.949

Schulden aus 
lieferungen und 
leistungen

11.202 0 0 11.202

Finanzielle  
schulden

11.749 5.382 20 17.151

zum 31. Dezember 2009 weisen die zahlungsverpflich-

tungen der finanziellen Schulden des Konzerns nachfol-

gend dargestellte Fälligkeiten auf:
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in tEUR Bis 1 Jahr 2–5 Jahre
mehr als 

5 Jahre summe

Finanzschulden 4.271 7.480 288 12.039

Schulden aus 
lieferungen und 
leistungen

6.904 0 0 6.904

Finanzielle  
schulden

11.175 7.480 288 18.943

zum 31. Dezember 2010 sind wie im Vorjahr keine Devi-

sentermingeschäfte abgeschlossen, die in der zukunft 

zu zahlungsansprüchen oder -verpflichtungen führen 

würden. 

Eine Nettozahlungsverpflichtung in Höhe von tEUR 155 

ergibt sich aus der Marktbewertung der zinsswaps (Vor-

jahr tEUR 295). 

zum 31. Dezember 2010 sind keine Devisenoptionen 

vorhanden. Die Devisenoptionen sind auf Basis der 

Markt daten mit einem positiven Wert abzubilden, der im 

Vorjahr zu einem Nettozahlungsanspruch von tEUR 160 

führte. 

Kapitalsteuerung

Vorrangiges ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist es, 

sicherzustellen, dass ein hohes Bonitätsrating und eine 

ordentliche Eigenkapitalquote aufrechterhalten werden.

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt gege-

benenfalls Anpassungen unter Berücksichtigung sich 

ändernder wirtschaftlicher Rahmenbedingungen vor.

[30]  FInanzInstrUmente

In der nachfolgenden tabelle werden die Buchwerte und 

beizulegenden zeitwerte sämtlicher im Abschluss bilanzier-

ter Finanzinstrumente des Konzerns gegenübergestellt:

Buchwert Beizulegender zeitwert

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009

langfristige Finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte HtM 23 23 23 23

Kurzfristige Finanzielle Vermögenswerte

Sonstige finanzielle Vermögenswerte AfS 10.000 0 10.000 0

zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen laR 39.316 61.479 39.316 61.479

Devisenoptionen FAHft 0 160 0 160

Forderungen aus lieferungen und leistungen laR 41.845 33.320 41.845 33.320

Finanzielle schulden

Kontokorrentkredite FlAC –5 0 –5 0

Andere kurzfristige Finanzschulden FlAC –35 –100 –35 –100

Darlehen FlAC –5.121 –10.724 –5.121 –10.724

zinsswap FlHft –155 –295 –155 –295

Schulden aus lieferungen und leistungen FlAC –11.202 –6.904 –11.202 –6.904

summe nach Bewertungskategorien

HtM 23 23 23 23

AfS 10.000 0 10.000 0

laR 81.161 94.799 81.161 94.799

FAHft 0 160 0 160

FlAC –16.363 –17.728 –16.363 –17.728

FlHft –155 –295 –155 –295

(HtM = Held to Maturity, AfS = Available for Sale, laR = loans and Receivables, FAHft = Financial Assets Held for trading, FlAC = Financial liabilities Measured at 
Amortised Cost, FlHft = Financial liabilities Held for trading)
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Der beizulegende zeitwert der derivativen Finanzinstru-

mente und der Darlehen wurde unter Verwendung von 

marktüblichen zinssätzen durch Abzinsung der erwarte-

ten künftigen Cashflows sowie unter Verwendung von 

Optionspreismodellen berechnet. Dabei ist zu berück-

sichtigen, dass die Darlehen zu unveränderten marktüb-

lichen Konditionen variabel bzw. feststehend verzinst 

werden.

Die zur Veräußerung gehaltenen finanziellen Vermögens-

werte (AfS) enthalten nicht börsennotierte Fremdkapital-

instrumente, deren beizulegender Wert zuverlässig 

bestimmbar war und daher am 31. Dezember 2010 in 

Höhe von tEUR 10.000 zum beizulegenden zeitwert 

bewertet worden ist.

In der nachfolgenden tabelle werden die Nettoergebnis-

se aus der Folgebewertung der bilanzierten Finanzinstru-

mente nach den jeweiligen Bewertungskategorien darge-

stellt:

2010: nettOerGeBnIsse naCh BeWertUnGsKateGOrIen

in tEUR zinsen
Fair 

Value

Wäh- 
rungs-

umrech-
nung

Wert- 
berich-

tigung/
abgang summe

laR 335 0 805 –449 691

Hft 0 3 263 0 266

FlAC –501 0 0 0 –501

summe –166 3 1.068 –449 456

2009: nettOerGeBnIsse naCh BeWertUnGsKateGOrIen

in tEUR zinsen
Fair 

Value

Wäh- 
rungs-

umrech-
nung

Wert- 
berich-

tigung/
abgang summe

laR 506 0 263 –73 696

Hft 0 –288 –124 0 –412

FlAC –559 0 0 0 –559

summe –53 –288 139 –73 –276

sICherUnGsGesChäFte

 sicherungsgeschäfte zur absicherung des  

Cashflows

zum 31. Dezember 2010 sowie zum 31. Dezember 

2009 hielt der Konzern keine Devisenterminkontrakte.

zum Bilanzstichtag besteht ein zinsswap, der zur Absi-

cherung des Risikos durch Änderungen des Cashflows 

des variabel verzinslichen US-Dollar-Darlehens einge-

setzt wird. Die laufzeit orientiert sich an dem zugrunde 

liegenden Darlehen.

zum 31. Dezember 2010 hält der Konzern keine Devi-

senoptionen.

Die nachfolgende tabelle stellt die Bedingungen der 

Kontrakte dar, die der Konzern zum 31. Dezember 2009 

hielt:

FremDWährUnGsOPtIOnen zUr aBsICherUnG  
Des BeIzUleGenDen zeItWerts

Betrag in  
tausend Fälligkeit Wechselkurs

US-Dollar 3.500 03/2010 1,4000

Pfund Sterling 3.000
01/2010 – 

07/2010 0,9000

Der Konzern verwendet folgende Hierarchie zur Bestim-

mung und zum Ausweis beizulegender zeitwerte von 

Finanzinstrumenten je Bewertungsverfahren:

� Stufe 1: notierte (unangepasste) Preise auf aktiven 

Märkten für gleichartige Vermögenswerte oder Ver-

bindlichkeiten

� Stufe 2: Verfahren, bei denen sämtliche Input-Para-

meter, die sich wesentlich auf den erfassten beizule-

genden zeitwert auswirken, entweder direkt oder 

indirekt beobachtbar sind

� Stufe 3: Verfahren, die Input-Parameter verwenden, 

die sich wesentlich auf den erfassten beizulegenden 

zeitwert auswirken und nicht auf beobachtbaren 

Marktdaten basieren.

KOnzernJahresaBsChlUss  
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Vermögenswerte, die zum beizulegenden zeitwert 

bewertet werden:

in tEUR

zum 31. 
Dezem ber 

2010 stufe 1 stufe 2 stufe 3

Erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert  
bewertete finanzielle Vermögenswerte

Wertpapiere 10.000 0 10.000 0

Bei den Wertpapieren handelt es sich um ein Schuld-

scheindarlehen. Das Schuldscheindarlehen ist spätes-

tens am 10. Mai 2013 fällig, kann jedoch vom Darle-

hensgeber jederzeit gekündigt werden. Das Schuld-

scheindarlehen wird mit dem 6-Monats-EURIBOR zuzüg-

lich eines variablen Aufschlags verzinst. Der variable Auf-

schlag betrug 25 Basispunkte und erhöht sich halbjähr-

lich auf bis zu 125 Basispunkte am Ende der laufzeit.

in tEUR

zum 31. 
Dezem ber 

2009 stufe 1 stufe 2 stufe 3

Erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert  
bewertete finanzielle Vermögenswerte

Fremdwährungs-
optionen 160 0 160 0

Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden zeitwert 

bewertet werden:

in tEUR

zum 31. 
Dezem ber 

2010 stufe 1 stufe 2 stufe 3

Erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert  
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

zinsswap 155 0 155 0

in tEUR

zum 31. 
Dezem ber 

2009 stufe 1 stufe 2 stufe 3

Erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert  
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

zinsswap 295 0 295 0

[31]  sOnstIGe anGaBen

tochterunternehmen

In den Konzernabschluss sind neben der  SIMONA AG als 

Mutterunternehmen die nachfolgenden Gesellschaften 

einbezogen. Der Anteil am Kapital war im Vorjahr iden-

tisch mit dem des Geschäftsjahres, sofern nichts ande-

res angegeben ist.

in % anteil am Kapital

SIMONA Beteiligungs-GmbH, Kirn, Deutschland 100,0

SIMONA UK ltd., Stafford, Großbritannien 100,0

SIMONA S.A., Domont, Frankreich 96,6

SIMONA S.r.l., Vimodrone, Italien 98,0

SIMONA IBERICA SEMIElABORADOS S.l., Barcelona, 
Spanien 100,0

SIMONA POlSKA Sp. z o.o., Breslau, Polen 100,0

SIMONA-PlAStICS Cz s.r.o., Prag, tschechien 100,0

SIMONA FAR EASt ltd., Hongkong, China 100,0

SIMONA AMERICA Inc., Hazleton, USA 100,0

SIMONA ENGINEERING PlAStICS tRADING Co. ltd., 
Shanghai, China 100,0

SIMONA ASIA ltd., Hongkong, China 100,0

SIMONA ENGINEERING PlAStICS Co. ltd., Jiangmen, 
China 100,0

64 NORtH CONAHAN DRIVE HOlDING llC, Hazleton, USA 100,0

DEHOPlASt POlSKA, Sp. z o.o., Kwidzyn, Polen 51,0

SIMONA Plast-technik s.r.o., litvinov, tschechien 100,0
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Finanzanlagen

An den nachfolgenden Gesellschaften hält die  SIMONA AG 

mindestens den fünften Anteil der Anteile, ohne einen 

beherrschenden oder maßgeblichen Einfluss auf die 

Finanz- und Geschäftspolitik der Unternehmen ausüben 

zu können. Der Anteil am Kapital war im Vorjahr iden-

tisch mit dem des Geschäftsjahres, sofern nichts ande-

res angegeben ist.

Unternehmen
anteil am  

Kapital

eigen-
kapital 

31.12.2009
ergebnis 

2009

% tEUR tEUR

SIMONA Sozialwerk GmbH, 
Kirn, Deutschland 50,0 13.910 –267

SIMONA 
Vermögensverwaltungs-
gesellschaft der 
Belegschaft mbH, Kirn, 
 Deutschland 50,0 8.304 619

Die SIMONA Sozialwerk GmbH wird entsprechend IAS 

19.7 aufgrund der Klassifikation der Gesellschaft als 

Pensionsfond nicht in den Konzernabschluss einbezo-

gen. Die SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft 

der Belegschaft mbH wird nicht in den Konzernab-

schluss einbezogen, weil das Gesellschaftsvermögen 

dieser Gesellschaft ausschließlich für die Versorgungs-

zwecke der SIMONA Sozialwerk GmbH verwendet werden 

darf und damit nicht in die wirtschaftliche Verfügungs-

macht der  SIMONA AG fällt.

Die Anteile an der SIMONA Sozialwerk GmbH und der 

SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft der Beleg-

schaft mbH werden zu Buchwerten bilanziert, da der bei-

zulegende zeitwert nicht verlässlich bestimmbar ist. Die 

Buchwerte für die SIMONA Sozialwerk GmbH und die 

SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft der Beleg-

schaft mbH betragen tEUR 10 bzw. tEUR 13.

Durchschnittliche zahl der während des Geschäfts-

jahres beschäftigten mitarbeiter

2010
Konzern

2009
Konzern

Gewerbliche Arbeitnehmer 710 744

Angestellte 457 430

1.167 1.174

Auszubildende 51 56

Gesamtbelegschaft 1.218 1.230

eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle 

 Verpflichtungen

Für die nachfolgenden, zu Nominalwerten angesetzten 

Eventualverbindlichkeiten wurden keine Rückstellungen 

gebildet, weil der Eintritt des Risikos wenig wahrschein-

lich eingeschätzt wird.

sOnstIGe FInanzIelle VerPFlIChtUnGen

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

zahlungsverpflichtungen aus operati-
ven Miet- und leasingverträgen

Fällig innerhalb von:

1 Jahr 1.302 1.278

2 – 5 Jahren 1.578 1.730

nach 5 Jahren 0 53

2.880 3.061

Bestellobligo aus erteilten Investitionsvorhaben

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

1.916 711
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erklärung zum Deutschen Corporate Governance 

Kodex

Die  SIMONA AG hat – als einziges börsennotiertes 

Unternehmen des Konzerns – für 2010 die nach § 161 

AktG vorgeschriebene Erklärung am 10. März 2011 

abgegeben und den Aktionären dauerhaft auf der Inter-

netseite www.simona.de zugänglich gemacht.

aktienbesitz von mitgliedern des Vorstandes und des 

aufsichtsrates an der  sImOna aG

Mitglieder des Vorstandes meldeten am 25. Juni 2010 

(tag der Hauptversammlung) insgesamt 70.776 Stück 

Aktien; dies entspricht rund 11,80 Prozent des Grund-

kapitals der  SIMONA AG. 

Mitglieder des Aufsichtsrates meldeten 1.700 Aktien, 

dies entspricht 0,28 Prozent des Grundkapitals.

Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sowie 

ihnen nahestehende Personen sind nach § 15 a Wertpa-

pierhandelsgesetz gesetzlich verpflichtet, wesentlichen 

Erwerb oder wesentliche Veräußerung von Aktien der 

 SIMONA AG offenzulegen. Im abgelaufenen Geschäfts-

jahr ist uns keine transaktion gemeldet worden.

honorar des abschlussprüfers

Im Geschäftsjahr erfasste der Konzern Aufwendungen 

aus dem Honorar des Abschlussprüfers für die 

Abschlussprüfungen (tEUR 247), Steuerberatungsleis-

tungen (tEUR 22) und sonstige leistungen (tEUR 56).

ereignisse, die nach dem Bilanzstichtag  

eingetreten sind

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse einge-

treten, die zu einer Änderung der Bewertungen führen.

SIMONA AG

Kirn, 31. März 2011

Der Vorstand
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Konzernkapitalflussrechnung der SIMONA AG

in tEUR anhang
01.01. - 

31.12.2010
01.01. - 

31.12.2009

Ergebnis vor Ertragsteuern 10.488 7.135

Gezahlte Ertragsteuern –3.010 –4.105

zinsaufwendungen/-erträge [12] 81 184

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen [16, 17] 12.606 14.554

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge –824 441

Veränderung der Pensionen [24] 1.235 830

Ergebnis aus Anlageabgängen [17] 30 –221

Veränderung der Vorräte [18] –6.521 –285

Veränderung der Forderungen aus lieferungen und leistungen [19] –8.525 8.025

Veränderung der Sonstigen Vermögenswerte –2.338 2.495

Veränderung der Schulden und Sonstigen Rückstellungen –130 –901

Cashflow aus der operativen Geschäftstätigkeit 3.092 28.152

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen [16, 17] –6.601 –12.396

Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen  
der kurzfristigen Finanzdisposition –10.000 0

Einzahlungen aus Anlageabgängen 853 667

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –15.748 –11.729

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 0 2.398

Auszahlungen aus der tilgung von Finanzschulden –6.337 –235

An die Anteilseigner des Mutterunternehmens gezahlte Dividende [15] –3.600 –5.100

An die Inhaber der Anteile ohne beherrschenden Einfluss gezahlte  
Dividende 0 –6

Erhaltene zinsen 335 430

Gezahlte zinsen –579 –660

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit –10.181 –3.173

einfluss aus Wechselkursänderungen auf die liquidität [27] 734 –190

Veränderung des Finanzmittelfonds [27] –22.103 13.060

Finanzmittelfonds zum 01. Januar [27] 61.379 48.319

Finanzmittelfonds zum 31. Dezember [27] 39.276 61.379

Veränderung des Finanzmittelfonds [27] –22.103 13.060
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Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung der SIMONA AG 

auf die anteilseigner des mutterunternehmens entfallendes eigenkapital anteile 
ohne 
beherr-
schenden 
einfluss

Gesamtes 
eigen-
kapital    anhang Gezeichnetes  

Kapital
Kapi-
tal-
rück-
lage

Gewinnrücklagen sons-
tige 
rück-
lagen

in tEUR [22] G
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Stand am 
01.01.2009 15.500 15.500 15.274 397 2.847 80.449 44.399 128.092 –1.430 211 157.647

Summe des 
direkt im Eigen-
kapital erfassten 
Ergebnisses 0 0 0 0 0 0 –225 –225 205 3 –17

Periodenergebnis 0 0 0 0 0 0 4.988 4.988 0 34 5.022

Gesamtergebnis 0 0 0 0 0 0 4.763 4.763 205 37 5.005

Einstellung in 
andere Gewinn-
rücklagen 0 0 0 0 0 6.206 –6.206 0 0 0 0

Dividenden-
auszahlung [15] 0 0 0 0 0 0 –5.100 –5.100 0 0 –5.100

Ausschüttung an 
Konzernfremde 0 0 0 0 0 0 0 0 0 –6 –6

Stand am 
31.12.2009 15.500 15.500 15.274 397 2.847 86.655 37.856 127.755 –1.225 242 157.546

Stand am 
01.01.2010 15.500 15.500 15.274 397 2.847 86.655 37.856 127.755 –1.225 242 157.546

Summe des 
direkt im Eigen-
kapital erfassten 
Ergebnisses 0 0 0 0 0 0 72 72 965 3 1.040

Periodenergebnis 0 0 0 0 0 0 7.198 7.198 0 27 7.225

Gesamtergebnis 0 0 0 0 0 0 7.270 7.270 965 30 8.265

Einstellung in 
andere Gewinn-
rücklagen 0 0 0 0 0 5.762 –5.762 0 0 0 0

Dividenden-
auszahlung [15] 0 0 0 0 0 0 –3.600 –3.600 0 0 –3.600

Stand am 
31.12.2010 15.500 15.500 15.274 397 2.847 92.417 35.764 131.425 –260 272 162.211
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Angaben zum Anteilsbesitz der SIMONA AG

Gesellschaft  
 

anteil am Kapital 
 

Prozent

eigenkapital 

tEUR

ergebnis des letzten 
Geschäftsjahres 

tEUR

mittelbar

SIMONA S.A., Domont, Frankreich 96,6 2.513 –686

SIMONA S.r.l., Vimodrone, ltalien 98,0 417 –181

SIMONA UK ltd., Stafford, Großbritannien 100,0 910 230

SIMONA IBERICA SEMIElABORADOS S.l., Barcelona, Spanien 100,0 26 41

SIMONA ENGINEERING PlAStICS tRADING Co. ltd., Shanghai, China 100,0 762 238

SIMONA ENGINEERING PlAStICS Co. ltd., Jiangmen, China 100,0 8.282 –716

64 NORtH CONAHAN DRIVE HOlDING llC, HAzlEtON, USA 100,0 2.729 0

Unmittelbar

SIMONA-PlAStICS Cz s.r.o., Prag, tschechien 100,0 422 87

SIMONA FAR EASt ltd., Hongkong, China 100,0 1.081 272

SIMONA POlSKA Sp. z o.o., Breslau, Polen 100,0 1.040 387

SIMONA Sozialwerk GmbH, Kirn (2009) 50,0 13.910 –267

SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft der Belegschaft mbH,  
Kirn (2009) 50,0 8.304 619

SIMONA Beteiligungs-GmbH, Kirn 100,0 1.834 0

SIMONA AMERICA Inc., Hazleton, USA 100,0 3.569 –900

SIMONA Plast-technik s.r.o., litvinov, tschechien 100,0 7.696 2.216

SIMONA ASIA ltd., Hongkong, China 100,0 5.165 –205

DEHOPlASt POlSKA Sp. z o.o., Kwdizyn, Polen 51,0 365 109

KOnzernJahresaBsChlUss  

76



Bestätigungsvermerk

Wir haben den von der SIMONA AG, Kirn, aufgestellten 

Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapital-

veränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang 

– sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die Auf-

stellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht 

nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 

den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden 

handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwor-

tung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-

führten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernab-

schluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 

ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-

lung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung 

der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und 

durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 

mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnis-

se über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli-

che und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 

der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-

weise für die Angaben im Konzernabschluss und im Kon-

zernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro-

ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezo-

genen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidie-

rungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Kon-

solidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-

zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und 

Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 

unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-

schluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 

und den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwen-

denden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 

unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlage-

bericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss,  

vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage 

des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Eschborn / Frankfurt am Main, 11. April 2011

Ernst & Young GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

von Seidel  Erbacher

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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erKlärUnG Des VOrstanDes UnD VersICherUnG 

naCh §§ 297 aBs. 2, 315 aBs. 1 hGB

„Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den 

anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der  

Jahresabschluss des SIMONA Konzerns ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des SIMONA Konzerns 

vermittelt und im lagebericht des SIMONA Konzerns  

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergeb-

nisses und die lage des SIMONA Konzerns so dar-

gestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 

ent sprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesent-

lichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Ent-

wicklung des SIMONA Konzerns beschrieben sind.“

SIMONA AG

Kirn, 31. März 2011

Der Vorstand

Sonstige Angaben
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Auszug Jahresabschluss  SIMONA AG



aUszUG  sImOna aG  BIlANz

Bilanz der SIMONA AG

aKtIVa

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

a. anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 378 481

II. sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 14.230 15.358

2. technische Anlagen und Maschinen 13.816 17.353

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.987 5.091

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.793 1.771

34.826 39.573

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 20.019 16.207

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.138 0

3. Beteiligungen 23 23

38.180 16.230

73.384 56.284

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.663 9.558

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 17.294 19.382

25.957 28.940

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus lieferungen und leistungen 20.882 16.661

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 21.184 26.166

3.  Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht 62 58

4. Sonstige Vermögensgegenstände 9.423 9.260

51.551 52.145

III. Wertpapiere 10.000 0

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 30.673 56.694

C. rechnungsabgrenzungsposten 268 470

Bilanzsumme 191.833 194.533
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Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

PassIVa

in tEUR 31.12.2010 31.12.2009

a. eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 15.500 15.500

II. Kapitalrücklage 15.032 15.032

III. Gewinnrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage 397 397

2. Satzungsmäßige Rücklagen 2.847 2.847

3. Andere Gewinnrücklagen 92.417 92.417

95.661 95.661

IV. Bilanzgewinn 10.282 15.549

136.475 141.742

B. rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 32.843 25.811

2. Steuerrückstellungen 72 1.283

3. Sonstige Rückstellungen 11.827 15.140

44.742 42.234

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 5.487 3.960

2.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht 3 0

3. Sonstige Verbindlichkeiten 5.126 6.597

– davon aus Steuern tEUR 2.055 (Vorjahr tEUR 3.185)

–  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit tEUR 1.087  
(Vorjahr tEUR 670)

10.616 10.557

Bilanzsumme 191.833 194.533
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aUszUG  sImOna aG  GEWINN- UND VERlUStRECHNUNG

Gewinn- und Verlustrechnung der SIMONA AG

in tEUR
01.01. - 

31.12.2010
01.01. - 

31.12.2009

1. Umsatzerlöse 232.465 191.124

2. Verminderung (Vorjahr Erhöhung) des Bestands an  
fertigen Erzeugnissen –1.470 661

3. Sonstige betriebliche Erträge 6.042 7.465

237.037 199.250

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe –141.800 –96.641

b) Aufwendungen für bezogene leistungen –472 –226

–142.272 –96.867

5. Personalaufwand

a) löhne und Gehälter –35.237 –36.285

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung 
– davon für Altersversorgung tEUR 755 (Vorjahr tEUR 3.286) –7.715 –10.371

–42.952 –46.656

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen –7.897 –9.982

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen –36.167 –31.257

8. Erträge aus Beteiligungen  
– davon aus verbundenen Unternehmen tEUR 748  
(Vorjahr tEUR 295) 748 295

9. Sonstige zinsen und ähnliche Erträge 
– davon aus verbundenen Unternehmen tEUR 422  
(Vorjahr tEUR 171) 745 664

10. zinsen und ähnliche Aufwendungen –44 –52

11. ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 9.198 15.395

12. Außerordentliche Erträge 121 0

13. Außerordentliche Aufwendungen –8.419 0

14. außerordentliches ergebnis –8.298 0

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  
– davon Ertrag /Aufwand aus der Veränderung bilanzierter latenter 
Steuern tEUR 0 (Vorjahr tEUR 0) –2.268 –3.647

16. Sonstige Steuern –299 –224

17. Jahresfehlbetrag (Vorjahr Jahresüberschuss) –1.667 11.524

18. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 15.549 14.887

19. Dividendenausschüttung –3.600 –5.100

20. Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 0 –5.762

21. Bilanzgewinn 10.282 15.549
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F

sImOna amerICa Inc.

sImOna s.a. Paris

 sImOna aG Werk III

sImOna-PlastICs Cz, s.r.o.

sImOna Far east lImIteD

sImOna UK lImIteD

sImOna aG sChWeIz

sImOna POlsKa 
sp. z o.o.

sImOna enGIneerInG PlastICs 
(Guangdong) Co. ltd.

sImOna enGIneerInG PlastICs 
traDInG (shanghai) Co. ltd.

 sImOna aG sImOna Plast-technik s.r.o.

sImOna IBerICa semIelaBOraDOs s.l.

sImOna s.r.l. ItalIa

SIMONA weltweit

PrODUKtIOnsstanDOrte

Werk I und II
teichweg 16
D-55606 Kirn
Deutschland
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-211

Werk III
Gewerbestraße 1–2
D-77975 Ringsheim
Deutschland
Phone +49 (0) 7822 436-0
Fax  +49 (0) 7822 436-124

sImOna Plast-technik s.r.o.
U Autodílen 23
Cz-43603 litvínov-Chudeřín
tschechien

sImOna amerICa Inc.
64 N. Conahan Drive
Hazleton, PA 18201
USA

sImOna enGIneerInG PlastICs 
(Guangdong) Co. ltd.
No. 368 Jinou Road
High & New technology Industrial 
Development zone
Jiangmen, Guangdong
China 529000

VertrIeBsstanDOrte
 
sImOna s.a. Paris
z.I. 1, rue du Plant loger
F -95335 Domont Cedex
Phone +33 (0) 1 39 35 4949
Fax +33 (0) 1 39 910558
domont@simona-fr.com

sImOna UK lImIteD
telford Drive
Brookmead Industrial Park
GB-Stafford St16 3St
Phone +44 (0) 1785 222444
Fax +44 (0) 1785 222080
mail@simona-uk.com

sImOna aG sChWeIz
Industriezone
Bäumlimattstraße 16
CH-4313 Möhlin
Phone +41 (0) 61 8 55 9070
Fax +41 (0) 61 8 55 9075
mail@simona-ch.com

sImOna s.r.l. ItalIa
Via Padana Superiore 19/B
I -20090 Vimodrone (MI)
Phone +39 02 25 08 51
Fax +39 02 25 08 520
mail@simona-it.com

sImOna IBerICa 
semIelaBOraDOs s.l.
Doctor Josep Castells, 26–30
Polígono Industrial Fonollar
E-08830 Sant Boi de llobregat 
Phone +34 93 635 4103
Fax +34 93 630 88 90
mail@simona-es.com
www.simona-es.com

sImOna-PlastICs Cz, s.r.o.
zděbradská ul. 70
Cz-25101 Říčany-Jažlovice
Phone +420 323 6378 3-7/-8/-9
Fax +420 323 6378 48
mail@simona-cz.com 
www.simona-cz.com

sImOna POlsKa sp. z o.o.
ul. H. Kamieńskiego 201–219
Pl-51-126 Wrocław
Phone +48 (0) 71 3 52 80 20
Fax +48 (0) 71 3 52 8140
mail@simona-pl.com 
www.simona-pl.com

sImOna Far east lImIteD
Room 501, 5/F
CCt telecom Building
11 Wo Shing Street
Fo tan
Hongkong
Phone +852 29 47 01 93
Fax +852 29 47 01 98
sales@simona.com.hk

sImOna enGIneerInG PlastICs 
traDInG (shanghai) Co. ltd.
Room C, 19/F, Block A
Jia Fa Mansion
129 Da tian Road, Jing An District
Shanghai
China 200041
Phone +86 21 6267 0881
Fax +86 21 6267 0885
shanghai@simona.com.cn

sImOna amerICa Inc.
64 N. Conahan Drive
Hazleton, PA 18201
USA
Phone +1 866 501 2992
Fax +1 800 522 4857
mail@simona-america.com
www.simona-america.com

 sImOna aG

teichweg 16
D-55606 Kirn
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax +49 (0) 67 52 14-211
mail@simona.de
www.simona.de

Business Unit 
Industrie, Werbung & hochbau
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-211
industry@simona.de

Business Unit rohrleitungsbau
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-741
pipingsystems@simona.de

Business Unit maschinenbau & 
transporttechnik
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-211
engineering@simona.de

Business Unit mobilität, 
life sciences & Umwelttechnik
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-211
mobility@simona.de

Umsatz UnD eBIt sImOna KOnzern 

Angaben in Mio. EUR

300 24

250 20

200 16

150 12

100 8

50 4

0 0  Umsatz gesamt

 2008 2009 2010 �EBIt

Umsatz naCh reGIOnen sImOna KOnzern

Angaben in %

 Deutschland

 Übriges Europa & Afrika

 Asien, Amerika & Australien

51,9 53,4 49,6

11,3 11,2 16,6

36,8 35,4 33,8

2008 2009 2010

Kennzahlen aKtIe

2010 2009 2008

Ergebnis je Aktie EUR 12,00 8,31 23,20

Dividende EUR 6,50 6,00 8,50

Dividendenrendite 2,1 1,9 2,6

KGV* 26,3 38,1 14,0

Börsenkapitalisierung zu Eigenkapital* 1,17 1,21 1,23

bei Kurs 31.12. EUR 315,00 317,00 324,00

* berechnet auf Konzernbasis

sImOna KOnzern* 

2010 2009 2008

Umsatz Mio. EUR 267,4 215,1 303,7

Veränderung gegenüber Vorjahr % 24,3 –29,2 1,3

Auslandsanteil Mio. EUR 176,8 138,6 191,6

Auslandsanteil % 66,1 64,4 63,1

Personalaufwand Mio. EUR 55,9 55,3 58,2

Ergebnis vor Ertragsteuern Mio. EUR 10,5 7,1 20,2

Jahresüberschuss Mio. EUR 7,2 5,0 13,9

Cashflow aus operativer tätigkeit Mio. EUR 3,1 28,2 44,7

EBIt Mio. EUR 10,1 7,3 19,8

EBIt % 3,8 3,4 6,5

EBItDA Mio. EUR 22,7 21,9 32,3

EBItDA % 8,5 10,2 10,6

Bilanzsumme Mio. EUR 245,0 244,7 244,8

Eigenkapital Mio. EUR 162,2 157,5 157,6

Anlagevermögen Mio. EUR 89,4 94,3 97,1

Investitionen in Sachanlagen Mio. EUR 6,5 11,6 21,2

Beschäftigte im Jahresschnitt 1.218 1.230 1.237

* auf Basis IFRS

Kennzahlen auf einen Blick
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PrODUCtIOn sItes

Plant I/II
teichweg 16
D-55606 Kirn
Germany
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax  +49 (0) 67 52 14-211

Plant III
Gewerbestraße 1–2
D-77975 Ringsheim
Germany
Phone +49 (0) 7822 436-0
Fax  +49 (0) 7822 436-124

sImOna Plast-technik s.r.o.
U Autodílen 23
Cz-43603 litvínov-Chudeřín
Czech Republic

sImOna amerICa Inc.
64 N. Conahan Drive
Hazleton, PA 18201
USA

sImOna enGIneerInG 
PlastICs (Guangdong) Co. ltd.
No. 368 Jinou Road
High & New technology Industrial 
Development zone
Jiangmen, Guangdong 
China 529000

sales OFFICes   
 
sImOna s.a. Paris
z.I. 1, rue du Plant loger
F -95335 Domont Cedex
Phone +33 (0) 1 39 35 4949
Fax +33 (0) 1 39 910558
domont@simona-fr.com

sImOna UK lImIteD
telford Drive
Brookmead Industrial Park
GB-Stafford St16 3St
Phone +44 (0) 1785 222444
Fax +44 (0) 1785 222080
mail@simona-uk.com

sImOna aG sChWeIz
Industriezone
Bäumlimattstraße 16
CH-4313 Möhlin
Phone +41 (0) 61 8 55 9070
Fax +41 (0) 61 8 55 9075
mail@simona-ch.com

sImOna s.r.l. ItalIa
Via Padana Superiore 19/B
I -20090 Vimodrone (MI)
Phone +39 02 25 08 51
Fax +39 02 25 08 520
mail@simona-it.com

sImOna IBerICa 
semIelaBOraDOs s.l.
Doctor Josep Castells, 26–30
Polígono Industrial Fonollar
E-08830 Sant Boi de llobregat 
Phone +34 93 635 4103
Fax +34 93 630 88 90
mail@simona-es.com
www.simona-es.com

sImOna aG

teichweg 16
D-55606 Kirn
Germany
Phone +49 (0) 67 52 14-0
Fax +49 (0) 67 52 14-211
mail@simona.de
www.simona.de

sImOna-PlastICs Cz, s.r.o.
zděbradská ul. 70
Cz-25101 Říčany-Jažlovice
Phone +420 323 6378 3-7/-8/-9
Fax +420 323 6378 48
mail@simona-cz.com 
www.simona-cz.com

sImOna POlsKa sp. z o.o.
ul. H. Kamieńskiego 201–219
Pl-51-126 Wrocław
Phone +48 (0) 71 3 52 80 20
Fax +48 (0) 71 3 52 8140
biuro@simona.pl 
www.simona.pl

sImOna Far east lImIteD
Room 501, 5/F 
CCt telecom Building
11 Wo Shing Street
Fo tan
Hongkong
Phone +852 29 47 01 93
Fax +852 29 47 01 98
sales@simona.com.hk

sImOna enGIneerInG PlastICs 
traDInG (shanghai) Co. ltd.
Room C, 19/F, Block A 
Jia Fa Mansion
129 Da tian Road, Jing An District
Shanghai
China 200041
Phone +86 21 6267 0881
Fax +86 21 6267 0885
shanghai@simona.com.cn

sImOna amerICa Inc.
64 N. Conahan Drive
Hazleton, PA 18201
USA
Phone +1 866 501 2992
Fax +1 800 522 4857
mail@simona-america.com
www.simona-america.com
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